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Für Auguſt und September 
werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Roft- 
ämtern und den Landbriefträgern angenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Pfg., 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen läßt. 

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bereits er⸗ 
ſchienenen Theil des Romans „Aus eigener Kraft“ von Adolf 
Streckfuß koſtenlos nachgeliefert, wenn ſie dieſen Wunſch der 
Exvedition des „Geſelligen“ — am einfachſten durch Poſtkarte — 


mittheilen. 
PPP 0 ˙ rn SS Bu Re 


Umſchau. 


Kaiſer Wilhelm II. hatte urſprünglich beabſichtigt, 
am Montag Mittag zur Verabſchiedung der auf dem 
Dampfer „Sardinia“ nach China ausreiſenden Truppen 
(1. Abtheilung des Oſtaſiatiſchen Feld⸗Art.⸗Regts., 1. leichte 
Munitions⸗ Kolonne 2c.) nach Bremerhaven zu kommen. 
Mittags überbrachte aber ein Torpedoboot aus Helgoland nach 
Bremerhaven die Nachricht, der Kaiſer komme nicht nach 
Bremerhaven, ſondern werde ſich von der „Sardinia“ beim 
Weſer⸗Feuerſchiff verabſchieden. Der Kaiſer verließ an 
Bord der „Hohenzollern“ erſt gegen 4½ Uhr Nachmittags 
Helgoland und traf die um 2 Uhr aus Bremerhaven ab⸗ 
gegangene „Sardinia“ gegen 6 Uhr an der Weſermündung. 

Die „Hohenzollern“ fuhr, während der Kaiſer grüßend 
auf der Kommandobrücke und die Kaiſerin auf dem Ober⸗ 
deck ſtand, zweimal an der „Sardinia“ vorbei, die 

kuſik der „Hohenzollern“ ſpielte den Präſentirmarſch und 
Die Flaggen⸗ 
ſignale des Kaiſers „Wünſche glückliche Reiſe“ wurden 
von der „Sardinia“ mit dem Signal „Danke“ erwidert. 
Hierauf dampfte die „Hohenzollern“ nach Helgoland zurück. 
* 6½ Uhr ſtach die „Sardinia“ in weſtlicher Richtung 
n See. 

Für Dienstag war die Abfahrt des Dampfers „Straß⸗ 
burg“ mit dem erſten Bataillon des 2. Oſtaſiatiſchen 
Infauterie⸗Regiments in Ausſicht genommen. Da jedoch 
der Dampfer „Aachen“, deſſen Abfahrt für Montag geplant 
ar, mit der Verladung ber Feldbäckerei und Wagen und 
aſchinen der Sanitätskompagnie ſowie der Geſchütze und 
des Materials für die Feldeiſenbahn nicht fertig geworden 
war, traten am Dienstag die Dampfer „Aachen“ (500 
Mann) und „Straßburg“ (850 Mann) gemeinſam die 
Fahrt nach Oſtaſien an. 

Im Laufe des Vormittags waren in Bremerhaven mit 
der Bahn eingetroffen: die Sanitätskompagnie, die Feld⸗ 
bäckerkolonne und eine halbe leichte Feldhaubitzen⸗Munitions⸗ 
kolonne, zur Verſchiffung auf der „Aachen“ beſtimmt, ferner 
das 1. Bataillon des 2. oſtaſiatiſchen Infanterie-Regiments 
für die „Straßburg“, auf welcher ſchon der Reſt des plan⸗ 
mäßig mitzuführenden Feldbahn⸗Materials verladen war. 
Die Mannſchaften des Expeditionskorps, die hauptſächlich 
aus Sachſen beſtehen, trugen die Litewka, den Strohhut 
und den Torniſter. 

Um 12 Uhr traf der Kaiſer an Bord der „Hohen⸗ 
zollern“ in Bremerhaven ein. Die „Hohenzollern“ führte 
(wie geſtern ſchon mitgetheilt) aus Anlaß der Ermordung 
König Humberts am Vordermaſt die italieniſche Flagge auf 
Halbmaſt. Gegen 3 Uhr ſtieg der Kaiſer mit ſeiner Ge⸗ 
mahlin zur Beſichtigung der Truppen an's Land. Der 
Kaiſer trug die Admirals⸗Uniform und weiße Mütze, die 
Kaiſerin war in Schwarz gekleidet. Das Kaiſerpaar begab 
ſich zunächſt zu den Truppen, die vor der „Straßburg“ Auf⸗ 
ſtellung genommen hatten. Dieſe präſentirten das Gewehr, 
worauf der Kaiſer die Truppen begrüßte. Hierauf ſchritt 
er alle Glieder ab, berief die Offiziere zuſammen und 
richtete an fie eine kurze Auſprache. Alsdann ließ der 
Kaiſer die Mannſchaften von ſeinem ſächſiſchen Grenadier⸗ 
Regiment vortreten und ſagte ihnen einige freundliche 
Worte. Nachdem der Kaiſer auch die Truppen von der 
„Aachen“ abgeſchritten hatte, beſichtigte er in Begleitung 
der Kaiſerin, der Prinzen und ſeines Gefolges das Schiff. 

Inzwiſchen hatten die Maunſchaften die „Straßburg“ 
beſetzt und auf Deck, ſowie in den Wanten Auffſtellung ges 
nommen. Die ſächſiſche Kapelle des 107. Regts., welche 
die Truppen begleitet hatte, ſpielte das niederländiſche 
Dankgebet, die Sachſenhymne, den Zapfenſtreich ꝛc. Als 
der Kaiſer und die Kaiſerin das Schiff verließen, der 
Kaiſer ernſt und die Kaiſerin ſichtlich ergriffen, brachte 
der Bataillonskommandeur drei Hurrahs auf den Kaiſer 
aus, das Publikum ſtimmte ein. Der Kaiſer rief: „Adien 
Kameraden!“ und kehrte mit den Prinzen und dem 
Gefolge auf die „Hohenzollern“ zurück. 

Um 4½ Uhr machte die „Straßburg“ los unter Hurrah⸗ 
rufen und Tücherſchwenken der Menge. Der Kaiſer ſtand 
auf der Kommandobrücke, die Kaiſerin auf Deck der 
„Hohenzollern“. Die Mannſchaften brachten Hurrahs aus, der 
Kaiſer ſalutirte; die „Hohenzollern“ gab das Flaggenſignal 
„Wir wünſchen glückliche Reiſe“. Die „Straßburg“ ſignaliſirte 
„Dauke“. Um 5¼ Uhr ging die „Aachen“ unter gleichen 
Kundgebungen in See. 

In Begleitung des Kaiſers an Bord der „Hohenzollern“ 
hat ſich auch der Staatsſekretär des Aeußern Graf von 
1 befunden, der ſich dem Berichterſtatter eines Ber⸗ 

ner Blattes gegenüber über den Eindruck des Ereigniſſes 
n Monza ausließ. Der Kaiſer habe, jo führte Graf 


Bülow aus, „mit der größten Betrübniß und mit dem 
tiefſten Schmerze von dem furchtbaren Tode des Königs 
as feines treuen Freundes und Verbündeten, 
enntniß genommen. Der Kaiſer zweifelt indeſſen nicht 
daran, daß die innige Freundſchaft, die ihn mit dem ver⸗ 
ſtorbenen König verband, auch zwiſchen deſſen Nachfolger, 
dem König Victor Emanuel III., und ihm fortbeſtehen 
wird. Die treueſten und beſten Glückwünſche des Kaiſers 
begleiten den König Victor Emanuel bei deſſen Regierungs⸗ 
antritt. Die Freundſchaft, die der Kaiſer dem König 
Humbert eutgegenbrachte, beruhte nicht weniger auf deſſen 
Ritterlichkeit und abſoluter Loyalität als auf der Erinne⸗ 
rung au die Beziehungen, die den ſo ſchmählich hingemor⸗ 
deten König mit dem Vater Kaiſer Wilhelms, dem Kaiſer 
Friedrich, verbanden. Auf die längeren Beileidstelegramme 
des Kaiſers an den König Victor Emauuel und die Königin 
Margherita ſind ſehr herzliche Antworten eingegangen.“ 

König Viktor Emanuel III. und Königin Helene 
ſind Mittwoch Nacht auf der Rückreiſe aus dem Orient 
in Neapel eingetroffen und von der Bevölkerung, den 
Miniſtern, Senatoren und dem Kammerpräſidium in herz⸗ 
lichſter Weiſe begrüßt worden. Am Dienſtag Morgen 
leiſteten die Truppen in Rom und alle italieniſchen Garni⸗ 
ſonen dem neuen Könige den Eid der Treue. In 
Meſſina, Palermo und vielen anderen Städten des Landes 
fanden große Trauerkundgebungen ſtatt, die mit ſtürmiſchen 
1 auf den König Viktor Emanuel III. endeten. 

ieſer wird ſofort nach ſeiner Rückkehr nach Rom vor 
Ben geſammten Parlament den Eid auf die Ver faſſung 
ablegen. 

Das in Rom erſcheinende „Amtsblatt“ hat folgendes 
Manifeſt an das Land veröffentlicht: 

Im Namen des Königs Viktor Emanuel III., der zum 
Throne berufen ift, erfüllen wir die traurige Pflicht, dem 
Lande das ſchwere Unheil zu verkünden, das den koſtbaren Tagen 
des Königs Humbert ein gewaltſames Ziel ſetzte. Die Nation, 
welche den erhabenen Hingeſchiedenen in lauterer Liebe ergeben 
war und gegenüber der Dynaſtie die lebhaſteſten Gefühle der 
Anhänglichkeit und der Solidarität hegt, verwünſcht das grau⸗ 
ſame Verbrechen und wird dem guten, ritterlichen und großher⸗ 
igen König in tiefer Trauer ein geheiligtes Andenken bewahren, 
DR König, der der Stolz ſeines Volkes und der würdige Pfleger 
der Tradition des Hauſes Savoyen geweſen. Indem ſie ſich in 
unerſchütterlicher Treue um den Nachfolger des Dahingegangenen 
ſcharen, werden die Italiener durch die That beweiſen, daß die 
Inſtitutionen des Landes nicht ſterben. 

In der Villa reale zu Monza prangt das Todtenbett, 
auf welchem König Hambert vorläufig ruht, im herr⸗ 
lichem Blumenſchmuck. Königin Margherita hat ſelbſt 
die Bahre geſchmückt und weilt unausgeſetzt an der Seite 
des geliebten Todten. Immer und immer wieder ruft ſie 
unter heftigem Weinen: „Mein Gott! Mein Gott! Es iſt 
das ſchwärzeſte Verbrechen an dem Manne begangen, der 
keinem Menſchen etwas zu Leide gethan, wohl aber überall 
Gutes um ſich verbreitete!“ Niemand darf die Villa be⸗ 
treten, bewaffnete Carabinieri haben alle Zugänge abge⸗ 
ſchloſſen. Es wird erzählt, die Königin habe am Sonn⸗ 
tag verſucht, ihren Gemahl davon abzuhalten, das Turner⸗ 
feſt zu beſuchen. Der König habe aber erwidert: „Ich 
will gehen, um dieſe braven Turner zu ſehen. Es macht 
mir Vergnügen“. 

Der Mörder Breſſi hat, wie ermittelt worden iſt, in 
Mailand mit einer Fraueusperſon, Namens Ceſara Ramella 
verkehrt und hatte bei ſeiner Verhaftung deren Adreſſe in 
der Taſche. Bei einer Hausſuchung in dem Hauſe der 
Ramella ſind wichtige Schriftſtücke gefunden wor den, aus 
denen hervorgehen ſoll, daß Breſſi mit Perſonen in Amerika 
in Verbindung geſtanden habe und zwar mit Bezug auf 
das von ihm begangene Verbrechen. Bei der Ramella wohnte 
Breſſi mit einem Toskaner, Namens Giuſti, zuſammen. 
Der Kellner eines Wirthshauſes, in welchem die beiden 
Genoſſen verkehrten, erklärte, daß ſie ſich von einem „groß⸗ 
artigen Plan“ unterhielten, der die Welt in Staunen ſetzen 
ſollte. Giuſti iſt verhaftet worden. Als Breſſi bei der 
Ramella wohnte, gab er ſich für einen Franzoſen aus und 
ſprach immer nur franzöſiſch. Alles deutete darauf hin, 
daß Breſſi ſein Verbrechen lange vorbereitet hat. 

Wie aus Paris berichtet wird, ſoll Breſſi zur Zeit des 
Attentats auf den Präſidenten Carnot im Jahre 1894 dort 
geweſen ſein und ſich unter den damals verhafteten 
Anarchiſten befunden haben. Er ſei aber nach einer drei⸗ 
monatigen Unterſuchung wegen Mangels an Beweiſen wieder 
auf freien Fuß geſetzt worden. Jetzt wird der 31 jährige 
Mann, deſſen Aeußeres im Allgemeinen keinen unſympa⸗ 
thiſchen Eindruck macht, der aber ein ungemein freches Be⸗ 
nehmen zur Schau trägt, ſtreng bewacht. In einem Ver⸗ 
11 erklärte er, er ſei ein anarchiſtiſcher Revolutionär, er 

abe den König erſchoſſen, weil dieſer einer der vielen 
Herrſcher der Welt geweſen ſei. Auf die Bemerkung des 
Unterſuchungsrichters, König Humbert ſei doch vom ganzen 
Volke geliebt worden, bemerkte Breſſi roh: „Das macht 
nichts, von mir wurde er nicht geliebt!“ Im Laufe des 
Verhörs ſagte Breſſi u. A. auch noch aus, er habe einen 
Bruder, welcher Artillerie- Leutnant in Caſerta 
ſei. Die Unterſuchung gegen den Mordbuben wird 
mit aller Strenge und großer Umſicht geführt; da 
er der That überführt und ſie auch eingeſtanden 
at, wird der Prozeß vorausſichtlich bald beendet ſein. 
talien wird, da die Todesſtrafe ſeit 1889 dort ab⸗ 
geſchafft iſt, dann einen „lebenslänglichen Penſionär“ 
mehr haben. 


In China verſucht die Regierung nach wie vor die 
Verantwortung für die völkerrechtswidrigen Vorfälle von 
ſich abzuwälzen. Von dem franzöſiſchen Admiral 
Courréjolles traf am Dienſtag beim Marineminiſter 
in Paris ein am 26. Juli in Tſchifu aufgegebenes Tele⸗ 
gramm ein, welches lautet: Es ſind deutliche Anzeichen 
einer Beruhigung vorhanden. So iſt uns insbeſondere ein 
kaiſerliches Edikt über Tſchifu zugegangen, in welchem die 
chineſiſche Regierung ſagt, ſie ſei für den gegenwärtigen 
Zuſtand nicht verantwortlich, alle ihre Handlungen ſeien 
auf Erhaltung des Friedens (9) gerichtet geweſen und 
ſie ſei noch beſtrebt, die Verträge den Fremden und 
den Miſſionen gegenüber zu beobachten. 

Ein in London aus Shanghai eingegangenes Tele⸗ 
gramm vom 30. Juli meldet, der Vicekönig Li⸗Hung⸗ 
Tſchang habe auf eine Anfrage der chineſiſchen Regierung 
erklärt, er werde die Geſandten (ſofern oder ſoweit fie 
noch am Leben ſind. D. Red.) als Geiſeln behalten, um 
den Vormarſch der Mächte auf Peking zu verhindern 
und günſtige Bedingungen für die Kaiſerin⸗Wittwe zu er⸗ 
zwingen. Sollte Li⸗Hung⸗Tſchang jenen Vorſatz ausführen, 
ſo würden die Truppen der Verbündeten in eine beſonders 
ſchwierige Lage kommen und entweder die Befreiung der 
als Geiſeln feſtgehaltenen Diplomaten erzwingen, oder deren 
Tod rächen müſſen. 

Von einem Waffenerfolge der Ruſſen meldet ein 
Telegramm aus Tſchifu. Nach dieſer Meldung haben die 
Ruſſen am 26. Juli die Forts von Niutſchwang, der 
Hafenſtadt am Golf von Ljaotong, nördlich von Port 
Arthur, genommen. 

Vom Kriegsſchauplatz in Südafrika bringt ein Tele 
gramm Lord Roberts' Einzelheiten von der Uebergabe 
des Burengenerals Prinsloo. Das Telegramm ſtellt feſt, 
daß 986 (nicht 5000, wie die erſte Nachricht lautete) Buren 
gefangen genommen wurden und daß ein Neunpfiinder 
in die Hände der Engländer fiel. Roberts fügt hinzu, einige 
der Führer in entlegenen Theilen der Berge zögerten noch, 
herbeizukommen, und erklärten, daß ſie unabhäugig von 
Prinsloo ſeien. Lord Roberts ertheilte dem General Hunter 
den Befehl, die Feindſeligkeiten ſofort wieder aufzunehmen 
und Prinsloo anzukündigen, daß er perſönlich dafür ver⸗ 
autwortlich gemacht werde, daß jedes bei ſeiner Truppe 
befindliche Geſchütz ausgeliefert werden müſſe. 

Nach einer „Reutermeldung“ aus Fouriesberg vom 30. 
Juli ergaben ſich Hunter u. a. das 550 Mann ſtarke 
Kommando von Ficksburg mit dem 450 Mann ſtarken 
Kommando von Ladybrand; mit dieſen fielen 1500 Pferde, 
wei Kanonen und 50 Wagen in die Hände der Briten. 

iele Buren ſind über Nauwpoorts Neck gegangen, um ſich 
Macdonald zu ergeben, andere kommen noch fortwährend 
an. Die Kommandos von Harriſmith und Vrede bewegen 
ſich noch ungehindert umher. 


Kohlen⸗Theuerung und Abhilfe. 

Die bekannte große Kohlenfirma Cäſar Wollheim 
in Berlin hat an ihre Abnehmer dieſer Tage folgendes 
Rundſchreiben über die Lage des Kohlengeſchäftes 
verſandt: 

Schon ſeit einiger Zeit kann ich in den Kreiſen meiner Ab» 
nehmer wachſende Befürchtungen vor einer für den Herbſt und 
Winter in Ausſicht ſtehenden Kohlennoth wahrnehmen. Die 
Verſendungen Oberſchleſiens laſſen allerdings in den letzten 
Wochen eine Abnahme gegen das Vorjahr erkennen, und es 
muß zugegeben werden, daß die Lage des Marktes zur Zeit als 
eine geſpannte erſcheint. Doch iſt die Förderung immer noch 
ausreichend, den normalen Bedarf der ſtändigen Verbraucher 
zu decken, und nach meiner aus den täglichen Wahrnehmungen 
geſchöpften Ueberzeugung ſind die gegenwärtigen Schwierigkeiten 
der Marktlage vornehmlich darauf zurückzuführen, daß ein⸗ 
mal jene Befürchtungen überall das Beſtreben hervorrufen, 
über den laufenden Bedarf hinaus ſich ſchon jetzt nach Möglichkeit 
für den Winterbedarf zu bevorrathen, und daß im weiteren 
ein Theil des Zwiſchenhandels die Beſorgniſſe der Kohlen⸗ 
verbraucher zu Preis ausſchreitungen vielfach ganz un⸗ 
erhörter Art benutzt, wodurch die Erregung naturgemäß in 
immer weitere Kreiſe getragen wird. Ich wende mich deshalb 
mit einem Worte der Beruhigung an meine Herren Abnehmer. 
An jenen Preistreibereien, die in Zukunft zu verhüten das ernſte 
Beſtreben der am oberſchleſiſchen Kohlengeſchäft Betheiligten 
ſein wird, tragen weder die Gruben noch der Großhandel 
eine Schuld, vielmehr vollziehen ſich die Bezüge aus erſter Hand 
allgemein unverändert zu den am 1. April d. Is. feſtgeſetzten 
Preisnotirungen. Die gegenwärtigen ungünſtigen Förderungs⸗ 
verhältnfje aber find nach Anſicht der maßgebenden Grubenver⸗ 
waltungen nur vorübergehende, und es darf erwartet werden, 
daß mit Beendigung der Feldarbeiten, welche den Gruben 
zahlreiche Kräfte entziehen, was bei der ohnehin 
herrſchenden Knappheit an Arbeitern in dieſem Jahre beſonders 
ungünſtig empfunden werden muß, die Förderung wieder in 
normale Bahnen einlenkt. Endlich ſind die in der Vergangenheit 
nach dem Auslande übernommenen Lieferungsver⸗ 
pflicht ungen nur in erheblich eingeſchränktem Umfange er⸗ 
neuert worden, wodurch nicht unbeträchtlihe Mengen in den 
kommenden Monaten für de Patundsverbrauch frei werden. 
Ich glaube daher, falls zicht noch unberechenbare Zufälligkeiten 
dazwiſchen treten, meine Ueberzeugung dahin ausſprechen zu 
dürfen, daß die an eine bevorſtehende Kohlennoth geknüpften 
Befürchtungen ernſthaft nicht begründet erſcheinen, daß 
vielmehr die ſtändigen Verbraucher oberſchleſiſcher Kohle 
auch ferner darauf rechnen können, voll verſorgt zu werden, 
und ch knüpfe hieran allgemein die Bitte, mit derartigen Angſt⸗ 
beßlellun en für den Winterbedarf zurückhalten und Wet die 
weitere Entwickelung abwarten zu wollen, die, wie ich zuver äſſig 
hüffe, meine Erwartung rechtfertigen wird. 


f 


Mit dieſen Aeußerungen ſteht eine Meldung der „Bresl. 


1. September ab Grube eine Preiserhöhung von 2 Pf. 
für den Centner geplant iſt. 

Richtig iſt — wie auch früher ſchon von uns betont 
worden iſt — daß infolge der „Kohlen angſt“ des 
Publikums, infolge der haſtigen, in Sommermonaten un⸗ 
gewöhnlichen großen Nachfrage nach Kohlen die Lage 
verſchlimmert wird und die Preiſe in die Höhe getrieben 
werden. 

Die Mittheilungen über den Arbeitermangel werden 
aus Schleſien beſtätigt. Wie die „Schleſ. Ztg.“ ſchreibt, 
ſieht eine große Verwaltung, die eine Belegſchaft von rund 
4000 Mann beſchäftigt, davon ſeit langer Zeit tagaus 
tagein im Durchſchnitte nur 3600 Mann an der Arbeit. 
Im Durchſchnitte feiern zehn Prozent der geſamm⸗ 
ten Arbeiterſchaft, am Wochenanfauge mehr, gegen das 
Wochenende weniger. Die Leute haben es bei den gegen⸗ 
wärtigen Lohnſätzen nicht mehr nöthig, wöchentlich ſechs 
Tage zu arbeiten. Sie decken mit der in fünf, manchmal 
ſchon mit der in vier Arbeitstagen erworbenen Löhnung 
vollauf die Bedürfniſſe einer ganzen Woche, und Gedanken 


über die Zukunft machen ſie ſich nicht. Die Werke 
haben Prämien für diejenigen ausgeſetzt, welche alle 
Schichten ordnungsmäßig verfahren, ohne willkürliche 


Feierſchichten einzulegen. Dieſe Prämien kommen einer 
verhältnißmäßig geringen Anzahl älterer Elemente zugute, 
denen ſie ja gern zu gönnen ſind, die große Maſſe der 
jungen Arbeiterſchaft arbeitet nur dann, wenn die 
materiellen Bedürfniſſe dazu zwingen. 

. Sehr nebenbei behandelt wird in dem Wollheim'ſchen 
Rundſchreiben die Ausfuhr. Von Januar bis Juni 
ſind aus Deutſchland nicht weniger als 76 Mil⸗ 
lionen Doppelzentner Steinkohlen ausgeführt worden 
(gegen 66,7 in 1899 und 64,5 in 1898) d. h. alſo die 
Ausfuhr hat im Ganzen zugenommen, im Monat 
Juni allein iſt allerdings ein kleiner Rückgang eingetreten, 
aber nur um 195000 Doppelcentner gegen Monat Juni 
im Vorjahre. 

Schon in der Sitzung des preußiſchen Mbgeorbneten- 
hauſes vom 1. Februar 1900 wies der Abgeordnete 
v. Arnim darauf hin, daß die Wiederverkäufer von Kohlen um 
die Zeit der wahrhaften Kohlennoth unter Nichtberückſichti⸗ 
gung ihrer inländiſchen Abnehmer plötzlich nach Rußland 
größere Mengen verkauft haben ꝛc. Miniſter Brefeld 
mußte das damals zugeben, von den fiskaliſchen Gruben 
gehen, wie der Miniſter ausführt, 11 Prozent der Produktion 
ins Aus land. Das Ausland zahlt nämlich noch höhere 
Preiſe als das Inland! 

Das iſt ein ungeſunder Zuſtand. Mit dem deutſchen 
Landesprodukt ſollte erſt das Inland verſorgt werden; 
eventuell wäre in Zeiten der Kohlennoth, zumal Deutſch⸗ 
laud ſich jetzt thatſächlich, wenn auch nicht formell, im 
Kriegszuſtande mit China befindet und Kohlen gegenwärtig 
völkerrechtlich Kriegskontrebande ſind, ein Ausfuhr⸗Ver⸗ 
bot zu erlaſſen, ſo unangenehm das auch manchen Groß 
händlern und manchen Grenzbewohnern wäre. (Schl. f.) 


— 


Berlin, den 1. Auguſt. 


— Das Kaiſerpaar beabſichtigt, am nächſten Sonn⸗ 
tag in Begleitung der Prinzen Auguſt Wilhelm und Oskar 
von Bremerhaven in Bielefeld einzutreffen, um der feier⸗ 
lichen Enthüllung des Denkmals für den Großen Kurfürſten 
auf dem Sparenberge beizuwohnen. Nach der offiziellen 
Feier auf dem Berge nimmt das Kaiſerpaar in der Be⸗ 
hauſung des Geh. Raths Dr. Hinzpeter (des ehemaligen 
Erziehers des Kaiſers) das Frühſtück ein, worauf die Rück⸗ 
kehr nach Bremerhaven erfolgt. 

— Die Kaiſerin hat ihre Oſtſeereiſe endgültig auf⸗ 
gegeben, dagegen treffen Mitte Auguſt die älteſten kaiſer⸗ 
l n Prinzen in Kiel ein, um an Bord der Kreuzeryacht 
„una“ einige Ausflüge zu unternehmen. 

— Hoſtrauer auf drei Wochen hat der Kaiſerliche 
Hof in Berlin aus Anlaß der Ermordung des Königs 
Humbert angelegt. Das Huſarenregiment Nr. 13, deſſen 
Chef König Humbert geweſen iſt, wird eine Abordnung 
zu den Beiſetzungsfeierlichkeiten nach Rom entſenden. 
Das Offizierkorps dieſes Regiments hat auf Befehl des 
Kaiſers Trauferflor angelegt. 

— Die zweite Wiederkehr des Todestages Bis⸗ 
marcks wurde im Mauſoleum Fried richsruh mit einer 
Gedächtnißfeier begangen. Paſtor Weſtphal⸗Bruhn⸗ 
ſtorf hielt dabei die Gedächtnißrede. Außer dem Fürſten 
und der Fürſtin Herbert waren die Beamten, der frühere 
Leibarzt Profeſſor Schweninger und eine Anzahl Ein⸗ 
geladener zugegen. Der Kaiſer hatte einen Lorbeerkranz 
am Sarge niederlegen laſſen. Von nah und fern waren 
Blumeunſpenden eingetroffen. 

— Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal hat 
am Montag ſeinen 90. Geburtstag in aller Stille auf 
ſeinem Gute in Quellendorf begangen. Alle ofſiziellen 
Kundgebungen waren mit Rückſicht auf das hohe Alter des 
Jubilars verbeten. Die Kapellen der 36er und 93 er, 
die aus ihren Garniſonen erſchienen waren, kehrten 
unverrichteter Sache wieder heim. 

Der Kaiſer ſandte mit der Unterſchrift: „Ihr ſtets 
wohlaffektionirter König“ ſeinem „lieben Generalfeld⸗ 
marſchall“ folgendes Glückwunſchſchreiben: 

„Mit welcher Befriedigung dürfen Sie auf Ihre lange, 
ruhmvolle Laufbahn zurückblicken! In voller Manneskraft war 
es Ihnen vergönnt, eine Zeit zu durchleben in der Ihr König 
mehr denn je der Männer bedurfte, und Ihre reichen Gaben 
zum Wohle des Vaterlandes einzuſetzen. Das Vertrauen Ihres 
Königs, durch das Sie in den drei großen Kriegen an hervor» 
ragend verantwortungsvolle Stellen berufen wurden, haben Sie 
länzend gerechtfertigt, und dann in langer, aufopferungsvoller 
Geiebensafbelt Ihre unſchätzbaren Erfahrungen der Armee nutz⸗ 
bar gemacht.“ 

— Die Weihe der neuen Fahnen für die oſtaſiatiſchen 
Truppentheile, welche für den 2. Auguſt angeſetzt war, iſt 
vorläufig verſchoben worden. 

— Finanzminiſter v. Miquel, der z. Zt. bei feinem 
Schwiegerſohn in Zeſſel bei Oels weilt, ſtattete dem Kron⸗ 
prinzen Wilhelm auf deim Oelſer Schloſſe am Dienſtag einen 
Beſuch ab. — 

— Dem Kommandeur des deutſchen pſtaſiatiſchen 
Expeditionskorps, Generalleutnant v. Leſſel, iſt vom 
— der Rang eines kommandirenden Generals verliehen 

rden. 

Koburg⸗Gotha. Die Ueberführung der Leiche des 

rzogs Alfred nach Koburg findet Mittwoch Nachmittag 
att. Der gemeinſame Landtag der Herzogthümer Koburg⸗ 
otha iſt zur Entgegennahme der Eidesleiſtung des 
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* 
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Ztg.“ in Widerſpruch, wonach für oberſchleſiſche Kohlen vom 


Regierungs⸗Verweſers auf Donnerstag einberufen 
worden. Nach dem vor einem Jahre im Koburger Land⸗ 
tage angenommenen Thronfolgegeſetz wird während der 
Zeit der Unmündigkeit des Deraoge von Albany der Erb» 
prinz Ernſt von Hohenlohe⸗Langenburg die 
Regierungsverweſung übernehmen. Dieſer iſt der Sohn 
des Statthalters der Reichslande, ſeit 1896 Gemahl der 
Prinzeſſin Alexandra, dritten Tochter des Herzogs Alfred. 
Der junge unmündige Herzog von Albany, der Thronerbe 
von Koburg⸗Gotha bewohnt mit ſeiner Mutter ſeit dem 
ern Frühjahr die Villa Ingenheim am Templiner See 
bei Potsdam, die der Kaiſer ihr und ihrem Sohne zur 
Verfügung geſtellt hat. Hier beſtand der Herzog von 
Albany im April d. Is. die Abſchlußprüfung für die Ober⸗ 
ſekunda. Sein Weiterunterricht wird ähnlich dem der 
5 Prinzen eingerichtet, und zwar mit dem End⸗ 
ziele der Ablegung des Aliturientenexamens nach den Lehr⸗ 
plänen eines Realgymnaſiums. Vor kurzem iſt er zum 
Leutnant in der preußiſchen Armee, und zwar & la suite des 
2. Rheiniſchen Huſaren⸗Regiments Nr. 9 ernannt worden. 

England. Auf den Klippen bei Dover ſind drei 
moderne Forts errichtet worden, ein Umſtand, der in 
Frankreich einige Beunruhigung hervorruft. Lange Linien 
von Verſchanzungen ſind (gegenüber der franzöſiſchen Küſte 
zwiſchen Calais und Boulogne) ausgehoben worden und 
Baracken ſind, der allgemeinen Beobachtung entrückt, in der 
Nähe der Küſte, hinter den Dünen, für einige Tauſend 
Truppen und große Mengen Proviant errichtet worden. In 
den drei neuen Forts, die den Kanal beherrſcheu werden, 
iſt die modernſte und mächtigſte Artillerie aufgeſtellt 
worden, ſo ſechszöllige Schnellfeuergeſchütze mit einer Trag⸗ 
weite von 11 lengliſchen) Meilen und einige 9⸗Zöller. In 
Calais ſind nun weittragende Creuſot⸗Geſchütze aufgeſtellt 
worden. 

Serbien. Der Kaiſer von Rußland hat zugeſagt, 
Trauzeuge beim König Alexander zu ſein, und ſeinen 
Geſchäftsträger Manſurow mit feiner Vertretung bei 
dem Trauakte beauftragt. Die Braut des Königs, Frau 
Maſchin, erhielt vom Zaren ein prachtvolles Brillantdiadem 
als Hochzeitsgeſchenk. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 1. Auguſt. 


— [Bon der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
1. Auguſt bei Thorn 0,98 Meter (am 31. Juli 0,72 Meter), 
bei Fordon 1,00, Culm 0,50, Graudenz 1,00, Kurzes 
brack 1,10, Pieckel 0,94, Dirſchau 1,12. Marienburg 0,48, 
Wolfsdorf 0,36, Schiewenhorſt 2,40, Einlage 2,24 Meter. 

— [Handgepäck bei Eiſenbahnfahrten.] Da neuerdings 
wieder Klage darüber geführt iſt, daß einzelne Reiſende Gepäck⸗ 
ſtücke in ſo großer Zahl oder in ſolchem Umfange in die 
Perſonenwagen mitnehmen, daß die Mitreiſenden hierdurch er⸗ 
heblich beläſtigt, unter Umſtänden ſogar gefährdet werden, hat 
der Eiſenbahnminiſter die Eiſenbahndirektionen beauftragt, die 
Stations- und Zugbeamten anzuweiſen, ſtreng darüber zu wachen, 
daß die Beſtimmungen im $ 28 der Verkehrsordnung genau be⸗ 
achtet werden. Hiernach ſteht in der erſten, zweiten und dritten 
Wagenklaſſe dem Reiſenden nur der über und unter ſeinem 
Sitzplatze befindliche Raum zur Unterbringung von Hand⸗ 
gepäck zur Verfügung, und Sitzplätze dürfen mit Handgepäck 
nicht belegt werden. Reiſende, die für ihr Gepäck einen 
größeren, als den ihnen zuſtehenden Raum beanſpruchen, ſind 
in höflicher, aber beſtimmter Weiſe aufzufordern, die Gepäck⸗ 
ſtücke, die auf dem zuläſſigen Raum keinen Platz finden, als 


Reiſegepäck aufzugeben. 

— lLehrer⸗-Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe für den 
Regierungsbezirk Danzig.] Von den Mitgliedern dieſer 
Kaſſe haben ſo viele durch Nichtabgabe der Verzichterklärung 
die Vortheile des neuen Geſetzes vom 4. Dezember 1899 für 
ihre künftigen Hinterbliebenen in Anſpruch genommen, daß wahl⸗ 
berechtigte oder wählbare Mitglieder bei der Kaſſe nicht mehr 
vorhanden ſind. Die Regierung zu Danzig hat daher die Kreis⸗ 
vorſtände aufgelöſt. 

— Der Weichſel⸗Nogat⸗Haftpflichtſchutz⸗Verein ſetzte 
in ſeiner Hauptverſammlung den Vereinshaushakt in Einnahme 
und Ausgabe auf 9694 Mark feſt. Der Vorſitzende theilte mit, 
daß in dieſem Jahre eine Umlage von 10 Pfennig pro Hektar erhoben 
werden ſoll. An Stelle des Herrn Nickel⸗Sperlingsdorf, der 
ſein Amt niedergelegt hat, wurde Herr Gutsbeſitzer Popp⸗ 
Müggenhahl als Vorſtandsmitglied gewählt. 

— Zur Förderung der Moorkultur in Oſtpreußen 
hat der Landwirtſchaftsminiſter eine Staatsbeihilfe von 3000 Mk 
bewilligt und deren Verwendung der Landwirthſchaftskammer 
in Königsberg übertragen. 

— [Jagd.] Im Regierungsbezirk Köslin findet die Er⸗ 
öffnung der Hühnerjagd am 23. Auguſt, der Haſenjagd am 
15. September ſtatt. 

— (Beſitzwechſel.“ Das bisher der Frau Ritterguts⸗ 
beſitzerin Riensberg gehörige Gut Karneyen iſt für 234000 Mk. 
in den Beſitz des Herrn Majoratsbeſitzers Rittmeiſters a. D. 
von Kunheim⸗Stollen übergegangen. 

Das Gut des Herrn Weltner⸗Kl.⸗Bludszen bei Goldap 
iſt für 170000 Mk. in den Beſitz des Herrn Rentier Vogel aus 
Danzig übergegangen. 

— Herr Oberſtaatsauwalt Wulff in Marienwerder, ber 
in den Ruheſtand getreten iſt, ſteht im 65. Lebensjahre. 1865 
zum Gerichtsaſſeſſor ernannt, kam er 1869 als Staatsanwalts⸗ 
gehilfe nach Bochum, zwei Jahre ſpäter als Staatsanwalt nach 
Lippſtadt. Im Jahre 1872 kehrte er nach Bochum zurück, wo 
er bis zu ſeiner Verſetzung als Erſter Staatsanwalt nach 
Beuthen in Oberſchleſien (1879) blieb. In gleicher Eigenſchaft 
kam er 1888 nach Königsberg i. Pr., von wo er 1893 als 
Oberſtaatsanwalt nach Marienwerder verſetzt wurde. Von 
ihm erſchienen 1887: „Neue Märchen und Erzählungen“, die 
1895 bereits in vierter Auflage vorlagen und denen er 1894 
einen zweiten Band folgen ließ. In einem umfangreichen Werke, 
zu welchem 1898 ein Ergänzungsband erſchien, behandelte Wulff 
„Die Gefängniſſe der Juſtizverwaltung in Preußen“. 

Der neu ernannte Oberſtaatsanwalt des Weſtpreußiſchen 
Oberlandesgerichtsbezirks, bisherige erſte Staatsanwalt in 
Düſſeldorf, Herr Lautz, hat ſich 1870 als Referendar im 
Kriege gegen Frankreich das eiſerne Kreuz erworben. Er wurde 
1874 Aſſeſſor, 1878 Staatsanwaltsgehilfe in Frankfurt a. M., 
im nächſten Jahre Staatsanwalt. 1889 erhielt er den Rang 
der Räthe 4. Klaſſe und wurde noch im ſelben Jahre Erſter 
Staatsanwalt in Neuwied; vor etwa einem Jahre ſiedelte er 
in gleicher Eigenſchaft nach Düſſeldorf über. 


Danzig, 31. Juli. Der Musketier Wieck vom 2. Bataillon 
des Infanterie Regiments Nr. 176 ertrank in Schiewenhorſt 
beim Baden. 

Die maſſenhaften Spargeld - Ubhebungen bei der Spar⸗ 
kaſſe des Danziger Sparkaſſen⸗Aktien⸗Vereins dauern noch 
immer fort. Am Sonnabend wurden allein 160000 Mk. in 
meiſt kleinen Beträgen abgehoben; am Montag war der Andrang 
ſo ſtark, daß die letzten Abheber erſt nach 8 Uhr Abends das 
Banklokal verlaſſen konnten. Am Dienstag erſchienen ſchon am 
frühen Morgen die Rücknehmer von Spareinlagen. Schon vor 
geſtern wurde die unter den Sparern nach deren Angabe ver⸗ 
breitete Erzählung als vollſtändig unwahr bezeichnet, daß die 


Sparkaſſe vom 1. Auguſt ab Zahlungen nicht leiſten werde 
Dieſes Gerücht ſoll unter Hinweis auf die kriegeriſche Expedition 
nach China erzählt worden ſein. Es ſcheint aber, daß außerdem 
zu dem Andrange bei der Sparkaſſe auch Senſationsnachrichten 
aus Anlaß des Falles Berlowitz beigetragen haben. Ez 
wurde von „verſchiedenen Pleiten“, die hier bevorſtehen ſollen, 
und von 80 Zwangsverſteigerungen, darunter ungefähr zwei 
Drittel in Langfuhr, berichtet. Dieje- Nachrichten find vollſtändig 
unbegründet. 

Die Abhebungen der Spareinlagen haben heute, Mitt, 


erhielt er ! 
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woch, endlich nachgelaſſſen. W P. 

Ein Unglücksfall mit tödtlichem Ausgang hat ſich auf dem in den Dit 
Bahnhofe Leegethor ereignet. Kurz vor dem Halten eines China kän 
Ueberführungszuges ſprang der Hilfsrangirmeiiter Guſtav Page aufgenomn 
vom Trittbrett eines Waggons ab, um dem Zuge das Halte⸗ Schul 
ſignal zu geben. Leider gerieth er auf einen Haufen Steine, tödtete 
welchen er nicht bemerkt hat und kam zu Fall, wobei er unter! nachtung, 
den Zug fiel. Beide Beine wurden ihm abgefahren. Er wurde und jodan 
nach dem Lazareth in der Sandgrube gebracht, wo er jedoch waren auf 
Nachts ſtarb. Er hinterläßt eine Frau mit zwei kleinen] kamen, ſal 
Kindern. dem Hofe 

Zoppot, 31. Juli. Die Perſönlichkeiten des Liebes⸗ Brunnen. 
paares, welches ſich in dem Freundſchaftstempel den Tod durch Opal 
Erſchießen gegeben hat, find jetzt feſtgeſtellt worden. Das perſonals 
kaum 17jährige Mädchen iſt eine Zwillingstochter des Buch⸗ unglück r 
druckers und Lithographen Herrn Winter aus Danzig, der Mann im Einfal 
iſt der Sohn des Schuhmachermeiſters Lux aus Danzig (der hier T 300 Meter 
im Sommer eine Kommandite hält), er war Gegilfe in einer Der Zug 
Konditorei in Langfuhr. Steine we; 

Strasburg, 31. Juli. Geſtern Nacht braunten in Szezu ka buben er 
neun Gebäude ab. — Vorgeſtern Nachmittag ertrank in der Jano 
Drewenz beim Baden der Bäckerlehrling Bielicki aus Cielenta. Schönbrur 

Marienwerder, 31. Juli. In Schützen⸗ und auch in anderen Gerſte bei 
Kreiſen begegnete der Thorner Beſchluß, das Provinzial⸗ auf der E 
Schützenfeſt im Jahre 1901 in Marien werder zu feiern, Et 
einer recht getheilten Aufnahme. Man ſchien eine Zeit lang Blitzſchl. 


nicht abgeneigt, die Uebernahme des Feſtes abzulehnen, 


find erheb 
weil das Schützenhaus keinen Raum für die Errichtung der er⸗ 


können; a 


forderlichen Schießſtände bietet, und der Feſtplatz als viel zu * At 
klein erſchien. Zudem war die behördliche Genehmigung zur wurde w 
Abhaltung des Feſtes inmitten der Stadt und in unmittelbarſter Mannes 
Nähe des evangeliſchen Friedhofes höchſt zweifelhaft. Nach langen Auf dem 
Verhandlungen hat nunmehr die Schützengilde alle Bedenken geſtickt. 
und Zweifel durch faſt einſtimmigen Beſchluß beſeitigt, das 
Provinzial⸗ Schützenfeſt in Verbindung mit der Feier des 19 
550 fährigen Beſtehens der Gilde, im Juli nächſten Jahres Gewitte 
auf dem etwa 20 Minuten von der Stadt entfernten Lieben⸗ und Hagel 
thaler Gelände zu begehen. Die Schießſtände werden mit der bedeutend 
Schußrichtung auf die Hammermühler Berge errichtet werden. Bütowe 
Für die ſogenannte Vogelwieſe iſt das gegenüberliegende Gelände gemeinſch 
beſtimmt. Ferner wird ein Speiſezelt für etwa 1000 Perſonen erſchienen 
errichtet werden. Stet 
„Stuhm, 31. Juli. Der Bürgermeiſter a. D. Herr Gorreck Handlung 
von hier wurde heute Nachmittag auf dem Gute Hinterſee von | Trauspor 
einem Schwarm Bienen überfallen. Als Herr G. nun die jährige 8 
Angreifer abwehren wollte, hatte er das Unglück, ſich mit feinem Verurthe 
Meſſer, das er gerade in der Hand hatte, am Halſe eine alt, dunk 
gefährliche Schnittwunde beizubringen, ſo daß er ärztliche 
Hilfe in Anſpruch nehmen mußte. 
Konitz, 1. Auguſt. Der Beamtenverein hielt im Hotel 
Kühn eine Verſammlung ab, um über Mittel und Wege, die . 
Laſt der gegenwärtigen Einquartierung zu mildern, zu be ſchläge 
rathen. Die Verſammlung faßte folgende Beſchlüſſe: 1) es ſoll das Opfe 
eine Petition direkt an den Kaiſer abgejandt werden, 2) es eſſe entg 
wird eine Kommiſſion von fünf Mitgliedern gewählt, welche die zum The 
Petition ausarbeiten und einer zweiten Verſammlung zur Ge⸗ Militär 
nehmigung vorlegen ſoll. — Da an den letzten Abenden wieder nur in 
mehrere Fenſterſcheiben eingeworfen wurden, gingen nach An- Polizei 
bruch der Dunkelheit wieder Militärpatrouillen durch die Straßen. ſich in de 
Konitz wird übrigens nicht, wie mehrere Zeitungen melden, uniforr 
in der nächſten Zeit von der militäriſchen Einquartierung befreit, ſächlicher 
ſondern das jetzt in Konitz liegende Bataillon wird durch ein An dem 
anderes Bataillon der Graudenzer Garniſon abgelöſt werden. 85 daß er 
Herr Oberlehrer Hoffrichter vom hieſigen Kgl. Gymnaſium klappt, 
iſt an das Gymnaſium zu Neuſtadt verſetzt worden; an ſeine punkt bi 
Stelle tritt Herr Oberlehrer Baumann aus Neuſtadt. zeitig m 
F Pr.- Friedland, 31. Juli. In der Familie des Lehrers dafür, d 
Herrn Mattke in Dobrin hat fi ein ſchreckliches Unglück zu⸗ Krimina! 
getragen. Nach dem Genuß von Fleiſch, welches wahrſcheinlich T paſſirent 
vergiftet war, iſt Frau M. geſtorbenz Herr M. und das Außerde 
Dienſtmädchen liegen ſchwer krank darnieder. Monarch 
Königsberg, 31. Juli. Herr Stadtrath Otto Hinz iſt 9 
geſtern nach längerem Leiden geſtorben. Seit dem 2254 17 
1. Januar 1893 gehörte er dem Magiſtrat an. Er war 5 € fäl 
Provinziallandtags⸗ Abgeordneter und Borjtaudsmitglied des a f 8 
Vereins der Freiſinnigen Volkspartei für Oſtpreußen und des Fuente 
hieſigen Wahlvereins der Freiſinnigen Volkspartei. ſcheinen, 
Seinen fünfundſiebzigſten Geburtstag feiert heute be 
der Senatspräſident am hieſigen Oberlandesgericht, Herr in 
Dr. Caspar im Seebade Neuhäuſer. 1825 zu Königsberg 8 für 
geboren, wurde er 1851 Aſſeſſor in ſeiner Vaterſtadt, 1852 zum ſolche 1 
Stadt- und Kreisrichter in Danzig ernannt, 1862 Stadt⸗ und N 
Kreisgerichtsrath, kam dann als Tribunalrath 1868 nach kon Dein 
Königsberg zurück, wo er 1879 zum Oberlandesgerichtsrath und erg 
1884 zum Senatspräſidenten beim Oberlandesgericht ernannt Veod 3 
wurde. 1894 erlangte er den Ehrendoktortitel der juriſtiſchen eobach 
Fakultät und ftieg zur Stellung eines Geheimen Ober⸗Juſtiz⸗ Dh 
raths mit dem Range der Räthe zweiter Klaſſe empor, auch Dienſtan 
wurde er Vorſitzender der Prüfungstommiſſion für die erſte geſtellt. 
juriſtiſche Prüfung. alle nac 
* Landeberg Oſtpr., 31. Zul. Im Dorf Eichen es 
gerieth die Käthnerfrau W. mit ihrem angetrunken heim⸗ 91 f Col 
kehrenden Mann in Streit. Wie ſchon öfter, ſchlug er nach 1 
kurzem Wortwechſel auf ſeine Frau ein, und als dieſe ſich zur a. 
Wehr ſetzen wollte, ergiff W. ein Meſſer und verwundete jeine Di 555 
Frau damit ſchwer am Unterleib. Die Schwerverwundete kam ſtabe 1 
unter großem Blutverluſte zu einem hieſigen Arzte und mußte bis 2 f 
hier untergebracht werden. Der Thäter wurde heute verhaftet. 2100 9 
— In Achthaben wurde geſtern der Inſtmann Tiedtke von 15 Berl 
einem wüthendgewordenen Stier dermaßen mit den Hörnern hält au 
zugerichtet, daß er alsbald ſtarb; er hinterläßt eine unverſorgte Telegra 
Familie. > 
2 Goldap, 31. Juli. Die Oberbauten auf der Eiſenbahn⸗ . Ae 
ſtrecke von hier nach Gr. Rominten werden im Laufe dieſer Feldtel⸗ 
Woche zum Abſchluß gebracht, und die Maunſchaften des Eiſen⸗ 24 St 
bahnregiments werden dann in ihre Garniſon zurückkehren. werden 
Ebenſo find die Bekieſungsarbeiten auf dem von Gr.⸗Rominten ſtabeng 
nach Rominten (Theerbude) führenden Wege, welche der Kaiſer Telegra 
bei den Herbſtjagden benutzen wird, fertiggeſtellt. N Beamte 
Angerburg, 31. Juli. Beim Spielen mit einem Feldtel 
Revolver erſchoß ſich zu Ogonken der Hütejunge Fritz Klot⸗ einem 
kowski. Der Schuß war in den Unterleib gegangen. für F 
Darkehmen, 31. Juli. Mehrere junge Mädchen badeten Zahl v. 
in der Angerapp, als plötzlich ein hier zum Beſuch ſich aufhaltendes Nachric 
Mädchen aus Tilſit in den Wellen verſchwand und nicht wieder 01 5105 
zum Vorſchein kam. Schnell entſchloſſen iprang die dreizehn⸗ kon Vo 
jährige Tochter des Schneidermeiſters Girod der Gefährdeten — 
nach, und nach mehrmaligem Tauchen gelang es ihr, die ſchon ende 
Bewußtloſe zu faſſen und dem Ufer näher zu bringen. Nun 8 5. 
eilten noch andere Mädchen zu Hilfe, ſodaß die Verunglückte eſeß 
bald an Land gebracht werden konnte. Die Wiederbelebungs⸗ 2 95 
verſuche waren von Erfolg. BSVerwun 
Bromberg, 31. Juli. Der frühere Vollziehungsbeamte, Nothwe 
jetzige Arbeiter Eduard Semrau in Schönfeld, war vor dern 
Strafkammer wegen Urkun denfälſchung angeklagt. Er war galigife 
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Beamte unabhängig 


iehung der Beiträge der Ent⸗ 
und Bewäſſerungsgenoſſenſchaft Slembowo⸗Birkenfelde. Nachdem 
er mehrmals vergebens zur Erledigung dieſes Auftrages und 
schließlich zur Zahlung des Geldes aufgefordert war, verließ er 
heimlich Znin und reiſte zu feinem Vater nach Schönfeld. Nach 
der Rückkehr zahlte er 232 Mk. die er ſich augenſcheinlich von 
ſeinem Vater verſchafft hatte. Es ſtellte ſich jedoch bei der 
Reviſion der Liſten heraus, daß er noch weitere 498 Mk. ein; 
gezogen hatte. Das Urtheil lautete auf ſechs Monate Gefängniß. 

W Poſen, 1. Auguſt. Der Erzbiſchof hat angeordnet, daß 
in den Diözeſen Gneſen und Poſen eine Fürbitte für die in 
China kämpfenden Truppen in das allgemeine Kirchengebet 
aufgenommen werde. 

Schubin, 31. Juli. Der Beſitzer Pokrant aus Zweidorf 
tödtete ſich, wahrſcheinlich in einem Anfall geiſtiger Um⸗ 
nachtung, indem er ſich den Hals und die Pulsadern durchſchnitt 
und ſodann in den Brunnen ſprang. Seine Frau und Kinder 
waren auf einem Sommerfeſt in Schottland. Als fie zurück⸗ 
kamen, ſahen ſie die Blutſpuren, welche aus der Wohnung nach 
dem Hofe führten, und entdeckten ſchließlich die Leiche des P. im 
Brunnen. 

Opalenitza, 31. Juli. Durch die Aufmerkſamkeit des Zug⸗ 
perſonals der Opalenitza⸗Grätzer Bahn iſt ein Eiſenbahn⸗ 
unglück verhütet worden. Als der Nachmittags fällige Zug 
im Einfahren begriffen war, bemerkte der Zugführer etwa 
300 Meter vom Bahnhofe eine Anzahl Steine auf den Schienen. 
Der Zug konnte noch rechtzeitig zum Halten gebracht und die 
Steine weggeräumt werden. Als Uebelthäter wurden zwei Schul⸗ 
buben ermittelt. 

Janowitz, 31. Juli. Die Arbeiterfrau Kowalewski in 
Schönbrunn, Mutter von ſechs Kindern, iſt von einem mit 
Gerſte beladenen Wagen ſo unglücklich geſtürzt, daß der Tod 
auf der Stelle eintrat. 

* Etolp, 30. Juli. Geſtern Nachmittag traf ein kalter 
Blitzſchlag die Kablitzer Kirche. Thurm und Glockenſtuhl 
ſind erheblich beſchädigt, ſodaß die Glocken nicht geläutet werden 
können; auch im Innern hat die Kirche gelitten. 

* Aus dem Stolper Kreiſe, 31. Juli. Am 28. Juli 
wurde weſtlich von Stolp die Leiche eines unbekannten 
Mannes aufgefunden. Die Leiche trug Seemannskleidung. 
Auf dem blauen Hemde waren die Buchſtaben O. M. ein⸗ 
geſtickt. 

1] Rummelsburg, 31. Juli. Geſtern herrſchte hier ein 
Gewitter mit wolkenbruchartigem Regen, orkanartigem Sturm 
und Hagelſchlag, wodurch an Feldfrüchten, Allee⸗ und Obſtbäumen, 
bedeutender Schaden angerichtet iſt. — Die Kurſusgenoſſeu des 
Bütower Seminars von 1872—73 feierten geſtern in Bütow 
gemeinschaftlich ihr 25 jähriges Amtsjubiläum, wozu 86 Herren 
erſchienen waren. 

Stettin, 31. Juli. Der Staatsanwalt fahndet auf den 
Handlungsgehilfen Paul Kurzhals aus Stettin, der bei einem 
Transport in Stettin entſprungen iſt. Kurzhals hat eine mehr⸗ 
jährige Zuchthausſtrafe zu verbüßen und ſieht einer weiteren 
Verurtheilung wegen vieler Diebſtähle entgegen. Er iſt 21 Jahre 
alt, dunkelblond und von ſchlanker Figur. Der Bart iſt raſirt. 


Verſchiedenes. 


— Der Frage, wie Kaiſer Wilhelm gegen Mordan- 
ſchläge geſchützt wird, bringt man jetzt, da König Humbert 
das Opfer eines Mordbuben geworden iſt, ein beſonderes Inter⸗ 
eſſe entgegen. Während in Rußland ſehr ſtart, in Frankreich 
zum Theil zum Schutze des Kaiſers und des Präſidenten das 
Militär herangezogen wird, geſchieht dies bei uns bekanntlich 
nur in äußerſt beſchränktem Maße. Im Allgemeinen hat die 
Polizei für die Sicherheit des Kaiſers zu ſorgen. Es theilen 
ſich in den Sicherheitsdienſt Kriminalpolizei, politiſche und 
uniformirte Polizei. Außerdem giebt es noch andere neben⸗ 
ſächlichere Vorkehrungen, die einen Anſchlag erſchweren ſollen. 
An dem kaiſerlichen Wagen iſt der Auftritt ſo eingerichtet, 
daß er beim Schließen der niedrigen Wagenthür herunter» 
klappt, alſo zum Aufſpringen während der Fahrt keinen Stütz ⸗ 
punkt bietet. Die Schutzmannſchaft, der natürlich ſtets recht⸗ 
zeitig mitgetheilt wird, welche Straßen der Kaiſer paſſirt, ſorgt 
dafür, daß keinerlei Verkehrshinderniß vorhanden iſt. Von der 
Kriminalpolizei ſind Beamte auf der ganzen, vom Kaiſer zu 
paſſirenden Strecke im Publikum in regelmäßigen Abſtänden poſtirt. 
Außerdem folgen bei Spazierfahrten und Ritten dem 
Monarchen in einiger Entfernung zwei Beamte auf dem Rade. 
Daher werden Bittſteller, die im Thiergarten ihr Geſuch in den 
vorüberfahrenden kaiſerlichen Wagen werfen, faſt immer von 
radelnden Kriminalbeamten feſtgeſtellt. Die ſchwierigſte Aufgabe 
aber fällt der politiſchen Polizei zu. Sie hat alle diejenigen 
Perſonen, die wegen ihrer politiſchen Geſinnung verdächtig er⸗ 
ſcheinen, ſtändig im Auge zu behalten. Zu dieſem Zwecke iſt ein 
internationaler Nachrichtendienſt eingerichtet. Die Polizei⸗ 
behörden aller größeren in⸗ und ausländiſchen Städte beobachten, 
jede für ſich, die verdächtigen Perſonen. Verläßt nun eine 
ſolche Perſon zur Zeit einer Monarchen⸗Zuſammenkunft, eines 
hohen Beſuches oder einer Feier, an der der Kaiſer theilnimmt, 
den Heimathsort, ſo wird dies ſofort den Behörden der in Frage 
kommenden Stadt mitgetheilt. Der Mann ſteht dann von 
dem Augenblick an, wo er den Bahnhof verläßt, unter ftrenger 
Beobachtung. 


— Für die Feldtelegramme aus Oſtaſien iſt jetzt die 
Dienſtanweiſung und der Schlüſſel vom Reichspoſtamt fertig⸗ 
geſtellt. Die Auweiſung beſagt, daß zu deren Auflieferungen 
alle nach Oſtaſien beorderten Angehörigen des deutſchen Land» 
heeres und der deutſchen Marine befugt ſind. Die Gebühren 
betragen für Offiziere und im Offiziersrang ſtehenden Beamte 
von Colombo 4 Mk., von Singapore 5 Mk., von China und 
Japan 6 Mk., für die übrigen Militärperſonen 2 Mk. aus 
Colombo, 2,50 Mk. aus Singapore, 3 Mk. aus China und Japan. 
Die deutſchen Truppen werden in Serien getheilt, die mit Buch⸗ 
ſtaben bezeichnet werden. A bis O iſt für die Landarmee, P 
bis 2 für die Marine beſtimmt. Jede Serie umfaßt bis zu 
2100 Mann, deren Namen in eine beim Haupttelegraphenamte 
in Berlin geführte Liſte eingetragen werden. Dieſe Liſte ent⸗ 
hält auch die leinzige) Adreſſe in der Heimath, an welche die 
Telegramme gerichtet werden können, ferner eine kurze Unter⸗ 
ſchrift. Die Feldtelegramme werden in der Regel vom Poſtamt 
in Tſingtau geſammelt. Ein Sammeltelegramm ſoll bis zu 20 
Feldtelegrammen enthalten, kein Telegramm aber länger als 
24 Stunden unbefördert bleiben. Die Sammeltelegramme 
werden nach dem Berner Code chiffrirt. Nach der erſten Buch⸗ 
ſtabengruppe wird das Wort „Berlin“ eingefügt. Das Haupt- 
Telegraphenamt dedhiffrirt das Sammeltelegramm, wobei zwei 
von einander mitwirken. Die einzelne n 
Feldtelegramme werden telegraphiſch weitergegeben. Der in 
einem beſonderen kleinen Hefte zuſammengeſtellte „Schlüſſel 
für Feldtelegramme“ wird an die Mannſchaften in ſolcher 
Zahl vertheilt, daß auf zehn Mann etwa ein Exemplar kommt. 
Nachrichten nach der Heimath, die auf Koſten des Abſenders zu er⸗ 
mäßigten Sätzen telegraphirt werden, enthält es 50. Wie 8. B.: 
01. Volltommen geſund. Gruß. 02. Gefecht mitgemacht. Voll ⸗ 
kommen geſund. Gruß. 03. Gefahrlos erkrankt. Im Lazareth in 
guter Pflege. Gruß. 04. Falls Krankheit gefährlich werden 
ſollte, teiegraphire ich. Gruß. 05. Befinden zufriedenſtellend. 
Gruß. 06. Befinden unverändert. Gruß. 07. Befinden fort- 
geſetzt gut. Gruß. 08. Alle Sorge unnöthig. Herzlichen Gruß 
Bee N * elt e von 46 Nachrichten über 

rd auf Reichskoſten telegraphirt, wenn ihre 
Rothwendigkeit vom Vorgeſetzten bescheinigt wird. . 


„Dynamit Attentat. das Stati 
galiziſchen Betes Eger wer d een zone. — 


Perſonen eine Dynamitbombe geſchleudert. Der Stations⸗ 
schad erlitt ſchwere Verletzungen, das Gebäude iſt ſtark be⸗ 
ſchädigt. 

— ([Erſchoſſene Deſerteure.] In Czenſtochau (Ruſſiſch⸗ 
Polen) find, wie die Kattowitzer Ztg. berichtet, am Montag 
ſechs Fahnenflüchtige des dort garnijonirenden Schützen⸗ 
bataillons erſchoſſen worden. Das Schützenregiment ſollte dem⸗ 
nächſt mit der ſibiriſchen Eiſenbahn nach dem chine ſiſchen 
Kriegsſchauplatz befördert werden. Die ſechs Mann bekamen 
es aber mit der Angſt zu thun, und deſertirten. Die Folge 
bei ihrer Ergreifung war, daß ſie erſchoſſen wurden. 

— [Evangeliſcher Bund.] Die XIII. Generalverſammlung 
des Evangeliſchen Bundes findet zu Halberſtadt vom 1. bis 
5. Oktober 1900 ſtatt. Halberſtadt iſt in der Heimathsprovinz 
der Reformation gelegen. Die grünen Berge des deutſchen 
Harzes grüßen es. Eine neunhundertjährige Stadtgeſchichte 
redet dort aus ſeinen herrlichen Kirchen, aus den kunſtvoll ge⸗ 
ſchmückten Bürgerhäuſern ſeiner Straßen. In dem Titel des 
Kurhauſes Brandenburg, dem die alte Biſchofsſtadt als welt⸗ 
liches Fürſtenthum im weſtfäliſchen Frieden zufiel, ſtand Halber⸗ 
ſtadt allen anderen Fürſtenthümern der Hohenzollern vorauf, ſo 
heißt es in dem vom Centralvorſtande des Ev. Bundes erlaſſenen 
Aufruf. Aus der Tagesordnung ſei hervorgehoben: Super⸗ 
intendent Meyer⸗ Zwickau: „Die evangeliſche Landeskirche und 
die neuen evangeliſchen Gemeinden in Oeſterreich“; Peter Ro⸗ 
ſegger⸗Graz: „Die religiöſe Bewegung in den öſterreichiſchen 
Alpenländern“. Prof. D. Dr. Sell⸗Bonn: „Verluſt und Gewinn 
des Proteſtantismus um die Jahrhundertwende“. 

— Eine eigenartige Sitzung hielten dieſer Tage die 
Stadtverordneten von Rixdorf ab. Die glühende Hitze 
der letzten Tage hatte ihnen den dumpfen Sitzungsſaal unleidlich 
gemacht, deshalb verlegten fie ihn auf das — Waſſer. Auf 
dem Motorboot „Frieda“ des Kreiſes Teltow ging es von Treptow 
nach Kalkberge⸗Rüdersdorf; während der Fahrt wurden bei 
ſchäumendem Gerſtenſaft alle zur Berathung ſtehenden Gegen⸗ 
ſtände prompt erledigt. Nachher fand ein Feſteſſen ſtatt. 


Neueſtes. (T. D.) 


* Berlin, 1. Auguſt. Der Staatsſekretär des Reichs⸗ 
poſtamts verfügte, daft alle Reichspoſtauſtalten Geld⸗ 
ſpenden annehmen zu Sammlungen des deutſchen Hilfs⸗ 
komitees für Oſtaſien zur Unterſtützung der in China 
kämpfenden dentſchen Soldaten und ihrer Familien. 


Pots dam, 1. Auguſt. DerſHerzog von Albany, 
der Thronfolger im Herzogthum Koburg⸗Gotha, iſt Vor⸗ 
mittags hier eingetroffen und reiſt Nachmittags mit ſeiner 
Mutter nach Koburg. 


+ Rom, 1. Anguſt. Das Königspaar traf heute früh 
6½ Uhr in Nom ein. Die Weiterreiſe nach Monza trat 
der König mit den Miniſtee ru ſofort an. 


＋ Rom, 1. Auguſt. Die von Kaiſer Wilhelm an 


den König Viktor Emanuel III. gerichtete Trauerkund ⸗ 


gebung hat folgenden Wortlaut: 

„Tief erſchüttert durch den Tod Deines edlen Vaters, meines 
innigſt geliebten treuen Freundes und Bundesgenoſſen, ſende ich 
Dir mit dem Ausdruck meiner Trauer meine aufrichtigen und 
heißen Wünſche für Deine Regierung. Möge die Freundſchaft, 
welche unſere Häuſer und unſere Völker während der Regierung 
Deines Vaters vereinte, immer fortbeſtehen. Sein Gedächtniß 
bleibt auf ewig in mein Herz eingeſchrieben. Wilhelm. 


: London, 1. Auguſt. Die „Morning Poſt“ meldet 
aus Waſhington von geſtern: Der amerikaniſche Bot⸗ 
ſchafter habe Lord Salisbury mitgetheilt, daß die Ver 
einigten Staaten entſchloſſen ſeien, ſofort den Vormarſch 
nach Peking anzutreten. Salisbury habe erwidert, 
England habe ſich in gleicher Weiſe ſchlüſſig gemacht. 

: London, 1. Auguſt. Einem Telegramm der „Times“ 
aus Tientſin zufolge find dort große Verſtärkungen au: 
gelangt. Der Vormarſch nach Peking ſoll ſogleich von 
ſtatten gehen. Ruſſen und Japaner ſchieben bereits ihre 
Vorpoſten vor. 

Einer Times⸗ Meldung aus Shanghai vom 31. Juli 
zufolge hat der Gouverneur von Shantung an den dortigen 
britiſchen Generalkonſul telegraphirt, feine Botſchaft au 
den Geſandten Macdonald ſei richtig abgeliefert, die 
Antwort Maedonalds werde dem Fjungli- Pamen zur 
Uebermittleung an du Generalkonſul übergeben werden. 


: London, 1. Auguſt. Eine aus Tſchifu hierher ge⸗ 
laugte Depeſche aus Tientſin vom 27. Juli beſagt: 

Heute kam hier ein Kurier mit Depeſchen aus Peking an, 
die vom 21. Juli datirt ſind und vom amerikaniſchen Geſandten 
Conger und britiſchen, japaniſchen und deutſchen Vertretern, 
ſowie von verſchiedenen Privatperſonen herrühren. In der 
Depeſche Congers heißt es: Gemäß einer Vereinbarung wird 
ſeit dem 16. Juli nicht mehr geſchoſſen. Wir haben Lebensmittel 
für verſchledene Wochen, jedoch nur wenig Munition. Wenn die 
Chineſen fortfahren, uns zu beſchießen, jo können wir nicht lange 
aushalten; eine Niedermetzelung aller wird folgen. Ich hoffe, 
daß der Enutſatz bald kommt. 

Eine Privatnachricht ohne Datum beſagt: 

Geſtern brachte ein Bote mit der Parlamentärflagge dem 
Geſandten Macdonald eine Note von General Khung, in welcher 
dieſer fragt, ob man gewillt ſei, einen Waffenſtillſtand abzu⸗ 
ſchließen. Macdonald erwiderte, er ſei geneigt, vorausgeſetzt, 
daß die Chineſen aufhören zu ſchießen und nicht näher an die 
Geſandtſchaften kommen. Das Schießen hat jetzt aufgehört, und 
überall herrſcht vollſtändige Ruhe. Die Lebensmittel beſtehen aus 
Reis und Pferdefleiſch. 


Shanghai, 1. Auguſt. Privatnachrichten aus 
Nintſchwaug vom 27. Juli zufolge haben die Ruſſen 
geſtern die Chineſen außerhalb der Niederlaſſungen an⸗ 
gegriffen. Der Kampf dauerte 1½ Stunden. Die Ruſſen 
beſetzten die chineſiſchen Befeſtigungen, zogen ſich aber 
wieder nach den Niederlaſſungen zurück. Die Ruſſen 
hatten 4 Verwundete, die Verluſte der Chineſen betragen 
6 Todte und 10 Verwundete. (Siehe auch Umſchau.) 


＋ * — * * 
Für die deutſchen Soldaten in China 
und deren Angehörige (zu Händen des deutſchen Hilfskomitees 
in Berlin und des Provinzialbereins vom Rothen Kreuz für Weit 
preußen in Danzig) gingen ferner ein: Schule Duvelno⸗ Wolfs⸗ 
bruch 2,45 Mk., Bolowski⸗Blöſtau 3 Mk., Bahnhof Mrotſchen, Kr. 
Wirſitz, 6 Mk., geſammelt von Culmer Sängern 4,90 Mk., Marſch⸗ 
gebührniſſe der Reſerviſten der 6. Komp. Infanterie⸗Regiment 141 
4,50 Mk., zuſammen 20,85 Mk. In Nr. 169 quittirten wir über 
77 Mk. Im Ganzen bisher 97,85 Mk. Weitere Beträge nimmt 
entgegen. Die Expedition. 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Donnerſtag, den 2. Augneſt: Kühler, wolkig mit Sonnen⸗ 
ſchein, windig, Regenfälle. — Freitag, den 3.: Wenig verändert, 
normale Temperaur, Regenfälle und Gewitter. 
Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 
Graudenz 30./7.—31/7. 5 30./7.—31./7. 3, 9mm 
Thorn III. 3.1 
Stradem bei Dt.⸗Eylau. 
Neufahrwaſſer 
Tr 
Pr.⸗Stargard 
Kappendowo b. Rittel 


8,7 


Gr.⸗Schönwalde Wyr. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 1. Auguſt, Morgens. 


Stationen. EN — Wik. Wetter 2 


Stornoway 7451 SW. friſch halb bed. 13,90 
Blackſod 751,7 WSW. ſtark bedeckt 16,10 
Shields 753,6 SSW. ſchwach bedeckt 15,07 

cilly 759,5 W. ſchwach bedeckt 15,60 
Isle d' Aix 765,3 NW. ſchwach wolkenlos 19,00 

aris — en a — E 
Bliſſingen 761,8 SW mäßig halb bed. 17.1“ 
Helber“ 760,2 NNW. ſchwa bedeckt 18,20 
Chriſtianſund 755,7 OS. friſch woltig 10, 
Skudesnaes 754,3 SO. mäßig bedeckt 11,9 
Skagen 755,6 W. mäßig wolkig | 16,10 
Kopenhagen 755,3 WNW. ſchwach bedeckt 14,30 
Karlſtad 55,9 WSW. ſchwach heiter 12.00 
Stockholm 754,5 Windſtille Windſtille bedeckt 17,09 
Wisby 755,0 N. mäßig heiter 17,20 
Haparanda 751,5. Windſtille Windſtille Nebel 11,0% 
Borkum 7592 SW. mäßig bedeckt 16,69 
Keitum 7589 SW. ſchwach wolkenlos 16,6% 

ambur 761,1 SW. ſchwach halb bed. 14,19 

winemünde 760,2 N. ſchwach halb bed. 15,5% 
Rügenwaldermd. 758,3 NW. mäßig bedeckt 15,60 
Neufahrwaſſer 757,2 W. mäßig ? 17,10 
Memel | 754,9 SW. ſchwach | be d. 19,20 
Münſter (Weſtf.) | 763,2 W. ſehr leichtſ wolkenlos] 16,09 
Hannover 763,2 Windſtille Windſtille halb bed. 16,20 
Berlin 762, WN mäßig wolkig 5,20 
Chemnitz 764,3 w SW leicht halb bed. 24.8 
Breslau 762,9 NW. ſchwach bedeckt 14, 
Metz 764.8 WSW leicht wolkenlos] 14,70 
1 a. M. 7642 SW. leicht halb bed. 16,49 

arlsruhe 765,0 SO. ſchwach wolkenlos] 16,0 
München 766,5 SSW ſehr leicht wolkenlos] 16,2? 


4 Ueberſicht der Witterung. 

Ein Maximum erſtreckt ſich von Südfrankreich bis zum Alpen⸗ 
gebiet, Depreſſtonen von Nordoſteuropa bis zu den britiſchen 
Inſeln, ein Minimum liegt nordweſtlich von Schottland. In 
Deutſchland iſt es ziemlich kühl, im Süden heiter, im Norden zeigt 
ſich eine oſtwärts fortſchreitende Temperaturzunahme. In Nord⸗ 
deutſchland trübes Wetter, im Nordweſten Regenfälle waährſchein⸗ 
lich. Deutſche Seewarte. 


Danzig, 1. Auguſt. Getreide ⸗Depeſche. 


Für Getreide, Hülſenfrüchte u Deliaaten werden außer den notirten Breiſen 2 Mk. per 
Tonne ſogen. Faktorel⸗Proviſton unſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet, 


1. Auguſt. 31. Juli. 


Weizen. Tendenz: Unverändert. Geſchäftslos. 
Umſaz z: 100 Tonnen. — Tounen. 
inl. deſbor u. weiß 758,761 G. 152-152½ M. 154,00 Mk. 

„ hellbunt ... 732 Gr. 143,50 Mk. 150,00 
N pe 756, 764 Gr. 141-149 Mt. 146,00 N 
Tranſ. hochb. u. w. 116,00 „ 116,00 „ 

„ hellbunt 113,00 „ 113,00 „ 

„ rothbeſetzt 113,00 „ 113,00 „ 
Roggen. Tendenz: Unverändert. Unverändert. 
inland. inel. neuer 714, 762 Gr. 123-129 Mk. 768 Gr. 128 ½.129 Mk. 
ruſſ. poln. z. Truſ. 87,00 Mk. 708, 753 Gr. 81-88 Mk. 
Gerste gr. (674-704) 40,00 „ 140,00 Mk. 

nel. (15-686 Gr.) 128,00 „ 28,00 „ 

Hafer inl. ..... 125,00 „ 125,00 „ 
Erbsen inl. .... 130,00 „ 130,00 „ 

- Tranf. .. 110,00 „ 110,00 „ 
Wicken in.. 120,00 „ 120,00 „ 
Pferdebohnen... 125,00 „ 125,00 „ 
Rübsen inl. .| 230—237,00 „ 237,00 „ 
Raps ee 244,00 „ 228—243,00 „ 
Kleesaaten p. 50 —.— —.— 
Neizonklele) 75 3,95—4,30 „ 3,92½ —4,20 „ 
Roggenkleie 4,20—4,25 „ 4.07½—4,25 „ 


H. v. Morſtein. 

Königsberg, 1. Auguſt. Getreide ⸗Depeſche. 
(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht. 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 


—.— 


—. Tend. —— 
Roggen. „ „ 7 „ „ e „ unverändert, 
gerste. , „ ” * „ * Ele! „ RD 
Haları 5 = = —.—. „ unverändert 
. 


Erbsen, nord. weiße o Uw. 5 me a... 
inländiſche 5, ruſſiſche 100 Waggons. 
Wolff's Bürea u. 


Berlin, 1. Auguſt. Probukten⸗ u. Fondsbörſe (Wolff's Bür.) 


Zufuhr: 


Getreide zc. 1. 8. 31/7. 1.8, 31./7. 
ziemlich 3% Wpr.neul. Pfb. III 83 00 82,60 
Weizen feſt feſt 3½% opr. Idſ. Pfb.] 92,80 92,90 
a. Abnah. Septbr. 155,25 —.— 3½% pom. „ „ | 93,10] 92,75 
„ „ Dtktbr. 156,75 | 156,25 3 ½% boſ. „ „ 93,10 93,25 
= „ Dezbr.] 158,50 | 157,75 4% Graud. St.⸗ A.“ —.— —— 
ziemlich Italien. 4% Rente 93.00 92,75 
Roggen .. feſt feſt Oeſt. 4% Goldrut. 97,50 97,50 
a. Abnah. Sevtbr 139,25 —.— Jung. 40% — 96,25 96,10 
— a tbr. 133,0) | 139,50 [Deutjche Bankakt. 189,25 189,40 
„ „ Dezbr. 139,00 139,25 Dist.⸗Com⸗Anl. |175,501175,10 
Drsd. Bankaktien |148,25/148,40 
L ſtill ſtill [Oeſter. Kreditanſt. 206,75 207,25 
a. Abnah. Septbr. 128,10 | 128,50 [Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 121.00 129,60 
= „ Dktor) —— | —— [Nordd. Loydaktien/108,20/108,99 
Spiritus Bochumer Gußſt.⸗A.194,30195,50 
loco 70 .... | 50,40 | 50,40 8 5 En 153 
ortmunder Union 999/100, 
Werthpaplere Laurahütte 211,00 213,25 
3¼ ſoReichs⸗A. kv. 94,90 94 90 [Oſtpr. Südb.⸗Aktienſ 91,50] 40,30 
3% „ 85,70 | 85,8) [MNarienb. ⸗Mlawkaſ 74.20 73,00 
3/% Pr. St.⸗A. kv. 94,75 | 94,80 [Oeſterr. Noten 84,400 84,45 
5 yr lt Pfd. 1 En => Ruſſiſche Noten |216,001216,00 
3½ r nent fo l 3199 | 91720 Schlußtend. d. 5030. matt | ftin 
30% „ ritterfch. II 84,00 | 84,00 [Privat⸗Diskont 4/0 |37/8%o 
Chicago, Weizen, ſtetig, v. Septbr.: 31./7.: 745 30./7.: 74½ 


New⸗Nork, Weizen, ſtetig, v. Septbr.: 31./7.: 80¼; 30./7.: 80 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 

(Amtl. Bericht der Direktion, durch Wolff's Bureau telegr.über mittelt.) 
Berlin, den 1. Auguſt 1900. 

Zum Verkauf ftanden: 448 Rinder, 2586 Kälber, 36/4 Schafe 

12597 Schweine. 
Bezahlt wurden für 100 Pfund Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pfg.) 
Schſen: „ vollfleiſ big, ausgemäſtet, hö ter Shla htwerth 
höchſtens 7 5 tre alt Mk. — bis — 6) junge, fleiſchige, nicht aus⸗ 
emäſtet und altere, ausgemäſtet Mk. — bis — o mäßig genährte 
unge, gut genährte ältere Mk. — bis —; ch gering genährte 
jeden Alters Mk. — bis —. 

Bullen: a) vollfleiſchig, höchſter Schlachtwerth Mk. — bis — 
b) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere Mk. — bis — 
o) gering genährte Mk. 43 bis 52. 

Färſen u. Kühe: a) vollfleiſch, ausgm. Färſen höchſt. S blachtw. 
Mk. — bis —; b) vollfleiſch, ausgem. Kühe höchſt. Shlachtw. bis 
zu 7 Jahren Mk. — bis —; c) ält. ausgem. Kühe u. wenig gut 
1. 80 lien wt. 25 nn a — bis —; d) mäß. r Kühe 
u. rien 1 i ; 6) gering genähr Färſ 
Beh = 41 5 > genährte Kühe u. Färſen 

er: a) feinſte Maſt⸗ (Vollm.⸗Maſt) und beite Saug⸗ 
en > 72; b) 3 en 1 1 8 gute Saugtälber 

A is 63; c) geringe Saugkälber 55 bis 60; d) ält., geri 
edge el Nene bie 15 nn 

Schafe: a) Maſtlämmer u. jüng. Maſthammel Mk. 65 bis 68; 
E e t 54 0 mäß. genäßete Hammel u. 

Merzſchafe . 7 olſteiner Ni idaf 
(Lebendgewicht) Mk. — bis —. Er VERF) 

Schweine: (für 100 Pfund mit 209% Tara) a) vollfleiſchig. 
a ar be a ie t 50 ae 1½ J. Mk. 517 

äſer Mk. — bis —; oh fleiſch. —50; d) gering entwi⸗ 
Mk. 45 bis 47; e) Sauen Mk. 44 bis 46 Win neee 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Vom Rinder auftrieb blieben etwa 30 Stück unverkauft. — 
Der Kälber handel geſtaltete ſich ruhig. — In Schafen wurde 
Schlachtwaare bis auf wenige glatt abgeſetzt. — Der Schweine⸗ 
markt verlief ruhig und wird nicht geräumt. 


— Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. an 


Unter ſtaatlicher Verwaltung und Mufikbt ſtehende 


Geſtern früh 10½ Uhr 


Gottergebenheit getra⸗ 
genen Leiden in Folge 
einer Operation mein? 


Gewerbeſchullehrerinnen 


zu Grandenz, Herrenſtraße Nr. 1, II Treppen. 


in Danzig, Hundegaſſe Nr. 59 


Leit. Frl. Gerner im Schullofale. Proſpekte gratis. 
Der Schulvorſtand. 
Vorſitz. Kühnast, Erſter Bürgermeiſter. 


Onkel, der Lehrer Ihe 


Friedrich Bochlke 


im 40, Lebensjahre. 
Dies zeigt ſchmerz⸗ 
erfüllt und tiefgebeugt 
im Namen der Hinter⸗ 
bliebenen an 
Gruppe, 
den 31. Juli 1900. 
Anna Boehlke. ® 
Die Beerdigung findet 
Kreitag, den 3. Auguſt, 
Nachmittags 5 Uhr, ſtatt. 


Magdeburger 
L Richter 


Königsberg i. Pr. 


, Rheiniſcher Hof a 


A uzeit entſ 
Hotel erſten Ranges der Neige entforecbend 
Elektriſches Licht. — Central⸗Heizung, — Bäder im Haufe, 
Zimmer von Mk. 1,50 an. Vorz. Küche zu civilen Preiſen. 

Kein Table d’höte, kein Weinzwang. 
Dem reiſenden Publikum angelegentlichſt empfohlen. 


Hochachtungsvoll 1200 
Louis Schwede. 


Im dg. 


Phosphorsaurer. Fatterkalk 


arsenfrei, 40% Phosphorsäure. 


Palmkernmehl 


Viehsalz 


| Salzleckrollen 
A mit phosph. Kalk. 3 
Viehsalzlecksteine. # 


ie Marke,, Pfeilring“ 


Heute früh 2½ Uhr 
entſchlief ſanft nach; 
Kuren, ſchweren Kran⸗ 
kenlager, unſere liebe 
Tochter 19999 


(Früher Hötel Kron⸗ 
prinz von Preußen). 


Zn 


85], Hierdurch beehren wir nus ergebenſt anzuzeigen, daß wir 


Gewerbe: u. Haushaltungsſchule e We . ee es 


tſchlief ſanft ch u a 
a nenne Olten Srauen und Mädden, s Herren Eckstaedt & Trenkmann 


; : . die General über- 
en wa Pr e des Unterrichtes am 14. Auguſt. Die ech tragen Kader, Agentur für bie Provinz Weſtpreußen über 
Sobn, Bruder. Schwie- Aufnahme neuer Schilerinnen, fowie Ertbellung jeder agdeburg, den 15. Zuli 1900. 

ſobn, Schwager und näheren Auskunft täglich zwiſchen 11 und 12 Uhr Vorm. darch die 


Lebensberſcherungs⸗eſelſch 


Eine ſehr große Auswahl von 
neuen, eleganten Spazier⸗Gen 
ſchirren, ſowie neuen ſtarken n 
leichten Arbeits⸗Geſchirren, ſind 
wegen Geſchäftsaufgabe billig zu 


Vetlfedern 


zu Engrospreiſen 
Pfd. Nr. 


85 1 

2 „ 5 2 „ 68.70 
9 „ en 3 „ 8.65, 
97% „ N „ 10.50 
97 „ 1 2 11.45 
ga „ 5 „ 12.40, 
9½ „ 5 aan) 
ga „ 2 8 „ 14.30, 
97 „ 53 „ 15.25, 
ga „ „ 10 „ 16.20, 
incl. Vervackung. Gute Sorten 


garantirt. Verſand gegen Nach⸗ 


nahme. Hokel⸗ und 
Ausſtattungs- Betten 


in jeder beliebigen Preislage. 
8. CZwiklinski, 
Graudenz, Markt 9. 


giebt Gewähr für die Echtheit unseres 


| Lanolin- Toilette- Öream-Lanolin, 


Man verlange nur [6396 


_ „Pfeilring” Lanolin-Cream 


% . NS und mr Nachahmungen zurück. 
ME FEE Tanolin- Fabrik Martinikenfelde. 


Zu haben in &raudenz bei Fritz Kysor. : 7033 [OH Balkan... a. ; 
Zu haben bei G. Birnbaum, Schwanen-apotheke. Markt 


Gertru An Guftan Röthe's 
im Alter von 5 Jahren, 
1 Monat, 4 Tagen. 5 
} Dieſes zeigen, um ftille 8 
Theilnahme bittend, tief⸗ 
betrübt an. 
Rieſenburg, 
31. Juli 


Senden Sie mir 


ſichtigung der Ausführungsbeſtimmungen, 
IV. Auflage (19. bis 30. Tauſend). 
1900. ( 1 


M. Beyer u. Frau. Betrag folgt durch Poſtanweiſung — iſt nachzunehmen. 


Geſtern Abend 11 Uhr 
entriß uns der unerbitt⸗ 
liche Tod nach kurzem, 
aber ſchwerem Leiden, 
unſer einziges, 
Söhnchen 


Willy 


Allien⸗Maſchinenhau⸗Anſtalt 
vorm. Venuleth 3 Darmſtadt. 


Spiritus - Brennereien 


5 den 1. Auguſt 1900. 
J. Zielke u. Frau. 
Die Beerdigung findet 
Sonnabend, den 4. d. 
Mts., Nachmittags 43 
Uhr, vom Trauerhauſe 
aus ſtatt. 5 


Jugenieure behufs mündlicher Beſprechung 
ſowie Projekte und Koſtenanſchläge 
Anfragen koſtenlos zur Verfügung. 


—— 
[Grösstes Lager 


ſtehen auf gefl. 
16059 der Provinz. 


Crabeinfassungen 
aus einem Stück. 
Grabgitter 


neue Modelle. 


(la Ene 


77 Schleusendumm 1. 
3.30 Grabdenkmäler- u. Kunst- 


handgeſchmied. p. St 
7 Mk., off. poſtfr. unt 


Seuſen Gar. Splett, Brombg 
Lolterie⸗Looſe 


Preußiſchen Landes⸗Vereins 
vom Rothen Krenz A 
Mark und 10 Pfg. Porto find zu 


Ein faſt neuer Halbverdeck⸗ 
wagen iſt billig zu verkaufen 
Langfuhr, Hauptſtr. 30. [82 


Gebeilte und geſchnittene 


92 
Kanthölzer 
in allen Stärken und Längen 

offerirt 19902 
Sägewerk Adlermühle, 


Vielfach prämitrt. 


— 

9 Durch die glückliche Ge⸗ 
burt eines kräftigen Jun⸗ 

gen wurden hocherfreut 


Grandenz, 
den 31. Juli 1900. 


Bromberger 


Telephon Nr. 401. 
5 Die den Beſtimmungen 
neuen 


st einfabrik m. Dampfbetr. 8 den Formulare zu 


Filiale: Inn. Mühlendamm 18. 


Verlagsbuchhandlung, Graudenz. 
Expl. des Bürgerlichen Geſetzbuches 


mit gemeinverſtändlichen Erläuterungen, unter Berück⸗ 
herausgegeben vonLaudgerichtsdirektor Rosenthal in Danzig. 


Auf feſtem, glattem Papier gedruckt, Preis gbd. Mk. 4,80 franko 


0. Amann de B. Thiel 


Bromberg, Königſtr. 54 


. Be i iehlt billigſt: Cementröhren 
im Alter von 10 Mo- BE RE irkatz Bat 20 U li i I 
naten und 15 Zogen. Spiritus - Neftififations- Anlagen er ne e 

ieſes zeigen, um e N R . in beſter, ſtylgerechter Ausführg. 
Theilnahme bittend, an Preßhefe ‚ Fabriken =. Facaden- Ornamente in Gyps u. 
Schönſee Wyr, nach neuem Würze -» Lüftungs Verfahren. u. 8 . Cement. Ferner: Trottoirplatten 4 1 


m. Graniteinlage, Drainageaus⸗ 
mündungen m. beweglich. Klappe, 
das beſte in dieſer Art, Treppen⸗ 
ſtufen, Cementflieſen in verſchied. 
Muſtern, Abdeckplatten, Pfeiler⸗ 
bekrönungen, Obelisken, Kugel⸗ 
a | aufjäße, Grabeinfaſſungen in Ce⸗ 
ment u. Terrazza, ce 
0 
C. Altmann & B. Thiel, 


Stuck⸗ und Cementwaarenfabrik. 


Juſtizgeſetze entſprechen⸗ 


Pechſel⸗Proleſten 


Für Landwirthe! 


der Hagelſchaden. 


85 Praktiſche Anleitung zur 
ſachgemäßen Beurtheilung! 
und Regulirung von Hagel⸗ 


; ſchäden. 9994 
Franko gegen Einſendung 
von Mk. 1,30 


. 0. RöthescheBuchhandlg. 
5 (Paul Schubert) 
i eee 


7 


ommerfeſt 
. 19405 
Valerländiſchen Frauenbereins 
Mittwoch, den 8. Auguſt 
im „Tivoli“. 


Konzert, Beranitaltungen 
aller Art, reichhaltige Büffets. 


Entree 50 Pf. Kinder die Hälfte. 
Eröffnung des Gartens um 
r 


Intereſſe unſerer Wohlfahrts⸗ 
Einrichtungen wird herzlichſt 
gebeten. 

NB. Die für die Verkaufsbuden 
beſtimmten Gaben bittet man 
entweder vorher an die unter⸗ 
zeichneten Damen oder am 8. 
Auguſt, bis ſpäteſtens 11 Uhr 
Mittags, in das Tivoli gelangen 
zu laſſen. Der Vorſtand. 

Freiherr J. Boenigk, Frau 
Polski, Frau Böhlcke, Frau Herz- 
feld, Frau Heynacher, Frau 
Klauenflügel, rau Kühnast, 
Frau Leicht. Frau Melms, Frau 
Müller, Frau Ossmann-Sallno, 


der 


A. Kuffel und Frau. + 1b haben beim Königl. Lotterie⸗Ein⸗ 32: 559 — Frau Pohlmann. Fran Wunder, 
*. 2 ll  — nehmer Wodtke in Stras⸗ ; — haben wir auf Lager. Wir be- Herr Ebel, Derr Dr. Rothe. 
— + la DL Käſe burg Weſtpr. [65 Wegen Auf⸗ rechnen 100 Bogen = 200 Prot Ä mE 
+ DBDD+ E Se en un teite sale a in Balbieder Priedr. WII. 
i öner, reifer Waare, hat in iſt ein faſt neues] gebundene Regiſter, enthaltenr ; 
Statt icher befonderen Miiten zn, 70 Bid ca, bro Ct Starke Balken > Fahrrad de egen = 300 Proteſte mid 3 Vistoria- 
Die era . wa 14 Mk., ab Culmſee, nur gegen 21/26 und darüber, kann ſoglei 5 Meldungen kk. 7,00. Lobützengllde. 


Nachnahme (auch mit 179 9 


24 
abzugeben. liefern [ 


einer geſunden Tochter 


werden briefl. mit der Aufſchrift 
zeigen hiermit an 


Graudenz. 


hustav Röthe's Buchdruckerei, 


6873] Unſer diesjähriges 


Dampfſägew. Wille, Dirſchau Nr. 117 durch den Gef. erbeten. 


Neuvorwerk, 
den 31. Juli 1900. 
Friese und Frau Clara 
geb. Loeper. 


Segggggsg . e 755 

Bon Montag, den 30. 
Juli, bis auf Weiteres 
Sprechſtunde nur von 11 
bis 2 Uhr Mittags. 9735 


Zahnarzt J. Janowski 


Thorn, Altſt. Martt. 


_ 19] Das altbetannte Franz 
Rogalla'ſche 


Hötel 


mit allen Nebenbetrieben wird 
in alter, unveränderter Weiſe 
weitergeführt und bitte um den 
frühern guten Zuſpruch. 


0 

0 

a) 5 

Ö Molkerei Culuſee Weſtpr. 
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Riesenleistung 


== Lanz’scher Dreschapparate! 
In 63 Tagen 31859 Centner Getreide gedroschen! 


Grösste Tagesleistung 740 Centner Gerste gedroschen! 


Herrn Heinrich Lanz, Nannheim. 


Argenau, den 12. September 1898. 


Ueber die von Ihnen im vorigen Jahre gekaufte Dampfdreſchgarnitur, Lokomobile Meer und 66 zöllige 
Dreſchmaſchine Mammuth, theile ich Ihnen folgende 2 58 8 mit. Infolge meiner ſpäten Beſtellung erhielt ich 
den Mammuth⸗Satz erſt Mitte Auguſt, in dem die Tage ſchon kürzer werden, habe auch deshalb nur vier Wochen vor 


Allenſtein der Rübenernte dreſchen können und dann erſt kurz vor Weihnachten wieder bis in den Februar. 
1 j Es wurde mit der Maſchine auf der Majorats⸗Herrſchaft Markowo, Herrn Landes⸗Oekonomierath von Kunkel 
den 31. Juli 1900. gehörig, in 63 Tagen Getreide im Geſammtgewicht von 31859 Centner gedroſchen, ſodaß auf einen Tag eine 
Hochachtungsvoll eiſtung von ca. 505 Centner entfällt. 


In den 63 Tagen iſt jedoch auch noch das Umrücken der Maſchine inbegriffen. 
Die größte Tagesleiſtung war laut Buch an einem Auguſttage 740 Centner Gerſte. 11737 
In dieſem Jahre habe ich infolge der Hen. ſehr verſpäteten Ernte erſt ca. 10000 Centner Getreide gedroſchen, 
da die Hauptſache Einernten war und nicht Dreſchen. Hochachtungsvoll 

ge. O. Schwarz. 


Hodam & Ressler, Bahn 
Danzig und Fine Graudenz. 


General⸗Agentur von Heinrich Lanz, Mannheim. 


Franz Rogalla 


J. A.: v. Karczewski. 


Die Erneuerung 


der Cooſe 


zur 2. Klaſſe 203. Lotterie muß 
unter Vorlegung der Vorklaſſen⸗ 
Looſe bis ſpäteſtens den 7. 
Auguſt, Abends 6 Uhr, be⸗ 
wirkt ſein, da ſonſt das Anrecht 
8 5 des Lotterie⸗Planes) ver⸗ 
loren geht. 8 

Einige Viertel⸗Looſe zur 
2. Klaſſe gegenwärtiger Lotterie 
ind zum planmäßigen Zuge 
bon 22 Mk. (Borto und Beſtell⸗ 
eld nach auswärts 15 Pf. mehr, 

2 des Lotterie » Planes) noch 
zu haben. 1143 
Königl. Lotterie »- Einnahme 

zu Schwetz. 
von Dresky. 

1370] Streichfert. Delfarben, 

Firniß, Lacke uſw. offer. billigſt 
E. Dessonneck. 


Schützenfeſt 


verbunden mit dem Königs⸗ 
ſchießen, feiern wir an den Tagen 
d. 5., 6. und 7. Auguſt er. 
An jedem der drei Tage findet 
von Nachmittags 5 Uhr ab 
Konzert, ausgeführt von der 
Kapelle des Inſanterie⸗Regim. 
Nr. 175 unter perſönlicher Lei⸗ 
tung des Kapellmeiſters Herrn 
Sobanski, Sonntag u. Dien⸗ 
ſtag Abends Feuerwerk ſtatt. 
Die Proklamation der Würden⸗ 
träger nebſt Prämienvertheilung 
erfolgt Dienſtag, den 7. Auguſt, 
Nachmittags 6 Uhr. 
Montag, d. 6. Auguſt, 11 Uhr, 
Feſtzug vom „Tivoli“. 
1 Uhr: Miftagsmahl, 
Zum Beſuche des Feſtes ladet 
ergebenſt ein 
Der Vorfland 
J. A.! Obuch. 
Eintrittgeld an allen 3 Tagen 
für Erwachſene 20 Pf., 
für Kinder 10 Pf. 
Dauerkarten für alle 3 Tage 
zu 50 Pf. für die Perſon ſind 
bei den Kameraden Kaufmann 
Fritz Kyſer und Carl Lerch, 
ſowie an der Kaſſe zu haben. 
Die Familienkarten für die 
Angehörigen der Mitglieder ſind 
bei dem Kameraden Kaufman 
May abzuholen. 
Schau budenbeſitzer ꝛc. woll. 
ich bei der Aktien⸗Geſellſchaft 


rauerei Kunterſtein melden. 


bei mir ein Gartenkonzert mit 
nachf. Tanz ſtatt, wozu ergebenſt 
einladet H. Loeper, Gaſt⸗ 
wirth, Königsmoor Weſtpr. 


eee eee eee 
Cadé- Oefen. 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Donnerstag] 


2 Weſtpreußiſche Landwirthſchaftstammer. 
(Fortſetzung.) 

Durch den Verkauf des altberühmten Georgenburger 
Geſtüts mittels öffentlicher Auktion, bei welchem die Provinz 
Weſtpreußen ſich in hervorragender Weiſe zu betheiligen beab⸗ 
ſichtigte, wurden die ſonſt von der Kammer bewirkten Ankäufe 
von Zuchtmaterial unterbrochen und konnten, nachdem in letzter 
Stunde das ganze Georgenburg mit dem Geſtüt in den Beſitz 
des Staates übergegangen war, nicht mehr vollzählig ausgeführt 
werden. Der Ankauf beſchränkte ſich daher auf 31 Stutfüllen 
aus Littauen mit 6058,99 Mk. Subvention, 3 Stuten aus 
Remontedepots mit 1132,74 Mk., 6 Stuten aus Trakehnen mit 
2151,44 Mk, und 5 Stuten aus Privatzucht mit 2322,62 Mk., 
zuſammen 31 Füllen und 14 Stuten mit 11665,79 Mk. Subvention. 
Diefer; Ausfall gegen andere Jahre wird ſich hoffentlich im 
kommenden Jahre wieder ausgleichen laſſen. Die Produktion von 
brauchbarem Zuchtmaterial aus der provinziellen Zucht ſchreitet 
in erfreulicher Weiſe ſort. So hat ſich ſchon bei dem Ankauf 
von Artillerie-Pferden im Herbſt 1899 gezeigt, daß der Beſtand 
an tauglichen Pferden für die Armee gegen früher bei uns 
weſentlich größer und beſſer geworden iſt, wie ebenſo auch die 
Remontemärkte von Jahr zu Jahr beſſere Ergebniſſe liefern. 
Soweit freilich, daß ſie bereits ohne Unterſtützung auf eigenen 
Füßen zu ſtehen und ſich freudig weiter zu entwickeln vermöchte, 
iſt die weſtpreußiſche Pferdezucht noch lange nicht; doch bürgen 
der bisherige Fortſchritt, die klimatiſchen und Boden⸗Verhältniſſe, 
und das in erfreulicher Weiſe wachſende Verſtändniß und Inter⸗ 
eſſe, namentlich auch der kleineren Züchter dafür, daß dieſes 
Biel ſicher erreicht werden wird. Leider iſt ein großer Theil 
der Provinz aus Mangel an einer hinreichenden Zahl königlicher 
Beſchäler noch immer auf die Benutzung von Privatbeſchälern 
angewieſen, deren Qualität, bis auf vereinzelte rühmliche Aus⸗ 
nahmen, nicht geeignet iſt, verbeſſernd zu wirken, wenn ſie auch, 
unter nothwendiger Berückſichtigung des großen Bedarfs, noch 
allenfalls den Anforderungen der Körordnung genügen. Es iſt 
daher eine ſortgeſetzt weitere Vermehrung der Zahl guter, edler 
Landbeſchäler dringend zu wünſchen, um wenigſtens die Noth⸗ 
wendigkeit der Benutzung mäßiger Hengſte zu beſeitigen. Auf 
polizeiliche Anordnung wurden im Regierungsbezirk Marien- 
werder fünf Pferde wegen Rotz getödtet und dafür 1092,50 Mk. 
Eutſchädigung gezahlt. 

Der Weſtpreußiſche Reiter⸗Verein hat weiter fördernd 
für die Zucht des edlen Pferdes in der Provinz gewirkt. Er 
hielt an fünf Renntagen 34 Rennen ſowie zwei Trabfahren ab. 
In dieſen Rennen waren 306 Pferde genannt, von denen 151 
am Start erſchienen; 4350 Mk. an Geldpreiſen und acht Ehren⸗ 
preiſe fanden lediglich zu Gunſten des weſtpreußiſchen 
und 3310 Mk. an Geldpreiſen und drei Ehrenpreiſe zu 
Gunſten der weſt⸗ und oſtpreußiſchen Zucht Verwendung. 
Im Ganzen hat der Verein 19215 Mk. an Geld⸗ und 2800 Mk. 
an Ehrenpreiſen ausgegeben; außerdem konnten noch 37 von 
Gönnern geftiftete Ehrenpreiſe zur Vertheilung gelangen. 

Das Weſtpreußiſche Herdbuch wurde noch einmal für 
die Züchter unſerer Provinz geöffnet, welche vorher den An⸗ 
ſchluß verpaßt und nun den Wunſch ausgedrückt hatten, auch 
ihre Heerden darin noch aufgenommen zu ſehen. Es wurden 
infolge davon im Ganzen 405 Bullen und 2348 Kühe im 
Berichtsjahre gekört. Nimmt man dazu, daß in der Frühjahrs⸗ 
auktion der Herdbuch⸗Geſellſchaft zu Danzig alle 189 Bullen 
ſchlank zu guten Preiſen verkauft wurden, und zwar bis auf 

wenige Ausnahmen durch Züchter aus allen Theilen Weſt⸗ 
preußens, ſo beweiſt das wohl, daß das Streben, die Rindvieh⸗ 
zucht zu fördern, unſere ganze Provinz durchzieht. Weſentlich 
mbelfen dazu die von der Kammer bis zum Schluß des Berichts⸗ 
4 ah es eingerichteten 283 Bullenftationen. Leider trat die 
Maul. und Klauenſeuche wieder in ſehr arger Weiſe in faſt 
allen Theilen der Provinz auf, auch macht die Tuberkuloſe 
unſern Züchtern viel zu ſchaffen, wie aus den folgenden Zahlen 
des Danziger Schlacht⸗ und Viehhof⸗ Berichtes hervorgeht: Laut 
Tuberkuloſe⸗Statiſtik wurden an Tuberkuloſe erkrankt befunden: 
3599 Rinder = 36,38 Prozent, 48 Kälber = 0,47 Prozent, 

96 Schafe = 0,72 Prozent, 2 454 Schweine = 5,66 Prozent 
und eine Ziege = 0,64 Prozent. 

Die Wollpreiſe ſind ganz plötzlich und unerwartet in die 
Höhe gegangen und damit auch die Preiſe für Schafe. 
Hoffentlich iſt dieſer Zuſtand von Dauer und gebietet dann der 
ſteten Verminderung der Schafheerden Einhalt, womit zugleich 
die Gefahr betreffs der Vergrößerung der Kuhhaltung und des 
damit verbundenen Sinkens der Preiſe für die Molkerei⸗Produkte 
abnimmt. 

Nachdem von vielen Einzelperſonen und landwirthſchaftlichen 
Vereinen bei der Kammer Anträge auf Ueberweiſung von Zucht⸗ 
ziegen und Böcken eingegangen waren, ließ die Kammer eine 
größere Anzahl Zuchtthiere kommen und vertheilte ſie unter Be⸗ 
rückſichtigung der örtlichen Verhältniſſe, indem für die Niederung 
der Toggenburger für die Höhen der weiße Saanenſchlag zur 
8 deen kam. Im Ganzeu bezog die Kammer 8 Böcke und 

iegen. 

Leider bröckelten die Preiſe für Schweine allmählich 
ab. Sehr fördernd hat es aber auf die Zucht gewirkt, daß wir 
nun endlich in der Lorenz’ichen Lymphe und im Suſſerin 
Mittel haben, durch welche ſich die ſtets in unſerer Provinz 
ſtark auftretende Rothlaufſeuche mit Erfolg bekämpfen läßt. 
Um möglichſt zur Verbreitung des zweiten Mittels beizutragen, 
giebt es die Kammer nicht nur zu billigem Preiſe ab, ſondern 
läßt auch durch ihren Wanderhufſchmied die Schweine der kleinen 
Landwirthe und Inſtleute unentgeltlich impfen. Von der 
Kammer wurden im Berichtsjahre 65 Eber für die Stationen 
ekauft und 12 neue Stationen eingerichtet, ſo daß jetzt 108 be⸗ 
ſtehen, gegen 96 im Vorjahre. 

Nachdem auch in dieſem Jahre die Kammer Geflügel- 
ſtämme an kleinere Beſitzer und Lehrer im Werthe von 
1000 Mk. vertheilt und der Wanderlehrer Schöler verſchiedene 
Vorträge in den Vereinen über rationelle Geflügelzucht gehalten 
hatte, zu denen auch die Frauen zugelaſſen wurden, weil dieſe 
hauptſächlich die Geflügelzucht betreiben, hat ſich das Intereſſe 
für dieſe Zucht in der Provinz ſehr gehoben, 

Die Zahl der Imker⸗Zweigvereine hat ſich wiederum um 4 
bermehrt, jo daß gegenwärtig 123 Vereine mit?2324 Mitgliedern, welche 

999 Bienenvölker überwintern, demProvinzial⸗Verein angehören. 
Ils ein erfreulicher Beweis für das ſteigende Intereſſe an der 
Bienenzucht muß es wohl angeſehen werden, daß außer den beiden 
Hauptlehrkurſen in Giſchkau und Dammfelde während des Juli 
in verſchiedenen Kreiſen noch 4 Nebenkurſe abgehalten werden 
mußten. Von dem Hauptverein wurden zur Aufmunterung 
außer verſchiedenen Prämien an einzelne Vereine noch Bienen⸗ 
geräthe im Werthe von 60 Pfg. für jedes Vereinsmitglied gegeben. 
Das bienenwirthſchaftliche Muſeum wurde wieder durch einige 
neuere Geräthe und Bienenwohnungen verſchledener Syſteme 
vermehrt. Ein Verſuch, mit einer Schauſtellung in Culm gleich⸗ 
geitig einen Honigmarkt zu veranſtalten, hatte jo guten Erfolg, 

aß ſich eine Wiederholung dieſes praktiſchen Verfahrens zur 
beſſeren Verwerthung des Honigs empfehlen dürfte. Wie bisher, 
ſo wurde auch im Berichtsfahre dem Verein wieder eine Belhilfe 


N on 1000 Mk. durch die Kammer gewährt. 


Schluß folgt.) 
— 


er Geſellige. 


No. 78. 


12. Auguſt 1900, 


Pferderennen zu Königsberg. 
(Schluß.) 

Am zweiten Tage fanden folgende Rennen ſtatt: 

Maiden⸗Jagd⸗ Rennen, landwirthſchaftlicher Preis 
1200 Mk. dem Sieger nebſt einem Zuſchuß vom Verein von 
400 Mk. für das 2, 200 Mk. für das 3. Pferd; dem Züchter des 
Siegers, wenn Privatzüchter, 100 Mk, 2400 Meter. 20 Unter- 
ſchriften; am Start 8 Pferde. Sieger: des H. Lt. Freiherr 
v. Eſebeck, Jäg. z. Pf., br. W. „Glücksritter“, Rt. Beſ., des 
H. Lt. Balla, 1. Fuß⸗Art.⸗Regt., br. W. „Primus“, Rt. Beſ. und 
des H. Lt. v. Gottberg, Jäg. z. Pf., br. St. „Tenebra“, Rt. 
Beſ., Züchter: Herr Mäcklenburg⸗Schrombehnen. 

Preis von Karolinenhof, Staatspreis 1500 Mk. dem 
Sieger nebſt einem Zuſchuß vom Verein von 500 Mk. für das 
2., 200 Mk. für das 3. Pferd, Jakey⸗Rennen 1800 Meter, 
7 Unterſchriften; es ſtarteten 4 Pferde. Es ſiegten: des 
R. Schrader⸗ Waldhof br. St. „Meerweib“, desſelben F.⸗H. 
„Schneefink“ und des H. Mäcklenburg⸗Schrombehnen dbr. H. 
Glaſewitz. 

Prinz Albrecht⸗Jagd⸗Rennen, ſilberne Säule und 
Vereinspreis 4500 Mk., davon Ehrenpreis und 3000 Mk. dem 
Sieger, 800 Mk. dem 2., 400 Mk. dem 3., 200 Mk. dem 4. und 
100 Mk. dem 5. Pferde, 4000 Meter, 18 Unterſchriften, am Start 
7 Pferde. Sieger: des H. Lt. v. Plehwe, 1. Huf, Sch.⸗ W. 
„Monarchiſt“, Rt. Beſ., des H. Mäcklenburg⸗Schrombehnen 
br. H. „Moſer“ (Rt. Lt. Walzer), des H. Lt. v. Mackenſen, 
1. Huſ., br. W. „Game and jet“, Rt. Beſ., des H. R. Schrader⸗ 
Waldhof, br. St. „Allegorie“, (Rt. Lt. Burow) und des H. Lt. 
Fließbach, 35. Feld.⸗Art., F.⸗H. „Salut“, Rt. Beſ. „Arizona“ 
und „Impuls“ kamen zu Fall; letzterer brach ſich die rechte 
Schulter, und Lt. Frhr. v. Buddenbrock erlitt eine leichte Gehirn⸗ 
erſchütterung. 

Großes Königsberger Flachrennen, Staatspreis 2000 
Mark, nebſt einem Zuſchuß vom Verein von 600 Mark für das 
zweite und 300 Mark für das dritte Pferd, Jockey⸗Rennen, 
2400 Meter, neun Unterſchriften; am Pfoſten drei Pferde. 
Sieger: des Herrn R. Schrader⸗Waldhof br. St. „Citadelle“, 
desſelben br. St. „Majolika“ und des Herrn Maecklenburg⸗ 
Schrombehnen F.⸗H. „Maurus“. 

Oſtpreußiſches Halbblut⸗Jagd⸗ Rennen, landwirth⸗ 
ſchaftlicher Preis 1900 Mark, davon 1200 Mark dem Sieger, 
400 Mark dem zweiten, 200 Mark dem dritten und 100 Mark 
dem vierten Pferde; dem Züchter des Siegers, einem Privat⸗ 
züchter, 100 Mark, 3500 Meter, 13 Unterſchriften, am Start vier 
Pferde. Sieger: des Herrn Lt. v. Zitzewitz, 1. Huf., dbr. W. 
„Elpus“, Rt. Beſ., des Herrn Lt. v. Plehwe, 1. Huſ., dbr. W. 
„Paſcher“, Rt. Lt. Graf Kalnein, des Herrn Lt. v. Mackenſen, 
1. Huſ., Sch.⸗St. „Montana“, Rt. Beſitzer und des Herrn Lt. 
Möller, 12. Ulan., F.⸗St. „Wichorſee“, Rt. Lt. Bu row. 

Kaiſer⸗ Preis, Ehrenpreis des Kaiſers und Vereinspreis 
2300 Mk., wovon 1000 Mk. und Kaiſerpreis dem Sieger, 600 Mk. 
und Ehrenpreis des Vereins dem 2., 400 Mk. dem 3., 200 Mk. 
dem 4., und 100 Mk. dem 5. Pferde, Jagd⸗Rennen, für 4jährige 
und ältere Pferde aller Länder im Beſitz und zu reiten von 
aktiven Offizieren des I. Armeekorps, 3000 Meter, 18 Unter⸗ 
ſchriften, es ſtarteten 8 Pferde. Es ſiegten: des Herrn Lt. Blanck, 
12. Ulan., br. W. „Woeslawa“, Rt. Lt. Walzer, des Herrn 
Hauptm. v. Klipfel, 73. Feldart., F.⸗W. „Eugelbert“, Rt. Lt. 
Gamp, des Herrn Lt. Gerlach, 1. Drag., br. H. „Galbe“, Rt. 
Beſ., des Herrn Lt. Frhr. v. Eſebeck, Jäg. zu Pf., br. St. 
„Bremſe“, Rt. Beſ., und des Herrn Oberlt. Deegen, 10. Drag., 
ſchw.⸗br. W. „Ithens Lad“, Rt. Lt. v. Gottberg. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 1. Auguft. 


— [Jagd.] Im Monat Auguſt dürfen geſchoſſen werden: 
Männliches Roth» und Damwild, Rehböcke, wilde Enten, Trappen, 
wilde Schwäne, Schnepfen. 

— [Echüsenfeite] In Grätz an der Weichſel wurde Herr 
Strombauwart Wölm Schützenkönig; die erſte Ritterwürde er⸗ 
langte Herr Bauführer J. Wichert, die zweite Herr Förſter 
Siegert. 

In der Elbinger Wilhelm⸗ Schützengilde gab Herr 
Rentier G. Schmidt den beiten Schuß für unſern Ka iſer ab, 
dem die Annahme der Schützenkönigswürde angetragen werden 
ſoll. Erſter Ritter wurde Herr Schlachthof-Maſchinenmeiſier 
Sommer, zweiter Herr Glaſermeiſter Scheffler. Den von 
der Gilde geſtifteten Preis für den Verein ehemaliger Jäger 
und Schützen errang Herr Kaufmann Ellert. 

In Darkehmen fiel die Königswürde auf Herrn 
Fabrikanten Wenzel, die Ritterwürden auf die Herren Kauf⸗ 
mann Dörfer und Sekretär Schrenk. 

— [Däniſches Vize⸗Kouſulat.] Der Kaufmann Schalbach 
in Stolpmünde iſt zum däniſchen Vize⸗Konſul ernannt, und es 
iſt ihm das Exequatur ertheilt worden. 

— [;Beſitzwechſel.] Das 314 Morgen große Vorwerk 
Poladowo, bisher den Fengler ' ſchen Erben gehörig, iſt von 
den Herren Kunſtgärtner Halliant und Bäckermeiſter Guſtav 
Schneider aus Schmiegel für 131000 Mark mit todtem und 
lebendem Inventar gekauft worden. 

— [Ordeusverleihungen.] Dem VBahnmeiſter a. D. 
Zalewski zu Gneſen und dem Revierförſter a. D. Colell zu 
Gollnow, bisher zu Gülzow im Kreiſe Kammin, iſt der Kronen⸗ 
Orden vierter Klaſſe, den Bahnwärtern a. D. Flieger zu Poſen, 
bisher zu Hundeshagen im Kreiſe Samter, und Weiß zu Spiegel 
im Kreiſe Landsberg, bisher in Pyrehne, und dem Feuerwärter 
Schwartinsky zu Memel das Allgemeine Ehrenzeichen ver⸗ 
liehen. 

— [Titelverleihung.] Dem Tiſchlermeiſter Dambrowsky 
zu Gumbinnen iſt das Prädikat eines Königlichen Hof⸗Tiſchler⸗ 
meiſters verliehen. 

— [Eruennung.] Der Kataſter⸗Kontroleur 
Stralſund iſt zum Steuer⸗Inſpektor ernannt. 

— [Militäriſches.] Graf v. Sponeck, Oberſt a. D., 
zuletzt Kommandeur des 2. Leib⸗Huſ. Regts., als Oberſt und 
Flügeladjutant des Großherzogs von Baden wiederangeſtellt. 
v. der Gröben, Rittm. ä. I. s. des Drag. Regts. Nr. 10 und 
Platzmajor in Königsberg i. Pr., mit Penſion zur Disp. geſtellt 
und, unter Ertheilung der Erlanbniß zum ferneren Tragen der 
Uniform des genannten Regts., zum Bezirksoffizier und Pferde⸗ 
vormuſterungs⸗Kommiſſar beim Landw. Bezirk Königsberg er⸗ 
naunt. Grapengieſſer, Lt. der Reſ. des Inf. Regts. Nr. 64, 
von dem Kommando zur Dienſtleiſtung bei dem Inf. Regt. 
Nr. 42 enthoben. 

v. Kleiſt, Rittm. und Eskadr.⸗Chef im Ulan. Regt. Nr. 8, 
behufs Verwendung als Pferde⸗Abnahmekommiſſar zur Dienſt⸗ 
leiſtung beim Kriegsminiſterium kommandirt. Ein Patent ſeines 
Dienſtgrades hat erhalten der Generalmajor v. Doemming, 
Kommandeur der 77. Inf.⸗Brigade. Scholz, Major und Batl.- 
Kommandeur im Kolberg. Grenadier-Negt. Nr. 9, unter Be 
förderung zum Oberſtlt., zum Stabe des Inf. Regt. Nr. 144, 
v. Frankenberg u. Ludwigsdorf, Major aggreg. dem Inf.⸗ 
Regt. Nr. 44, als Bat. Kommandeur in das Gren. Regt. Nr. 9 
verſetzt. Schulz, Oberſt und Kommandeur des Inf. Regts 
Nr. 146, mit der Führung der 10. Infanterie⸗Brigade, Gott⸗ 
brecht, Oberſtlt. beim Stabe des Gren. Regts. Nr. 4, unter Ver⸗ 
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ſetzung zum Inf. Regt. Nr. 146, mit der Führung des Letzteren 
beauftragt. Röhrſſen, Major im Gren. Regt. Nr. 4, unter Ent⸗ 
hebung von der Stellung als Bataillous⸗Kommandeur und unter 
Beförderung zum Oberftlt,, zum Stabe des Regts. übergetreten. 
Le Juge, Major aggreg. dem Juf. Regt. Nr. 150, als Bataillons + 
Kommandeur in das Gren. Regt. Nr. 4 verſetzt. Frhr. v. Grut⸗ 
ſchreiber, Oberſt und Kommandeur des Inf. Regts. Nr. 51, 
mit der Führung der 5. Juf. Brig. beauftragt. Frhr. v. Gyel, 
Oberſt und Kommandeur des Juf. Regts. Nr. 27, zur Ver⸗ 
tretung des beurlaubten Kommandeurs der 74. Inf. Brig. nach 
Stettin kommandirt. Gühler, Oberſtlt. beim Stabe des Juf. 
Regts. Nr. 16, unter Beförderung zum Oberſten, zum Kom⸗ 
mandeur des Juf. Regts. Nr. 176 ernannt. v. Schwerin, Major 
im Generalſtabe des 11. Armeekorps, unter Verſetzung in den 
großen Generalſtab, als Generalſtabsoffizier zum Stabe der 5. 
Armee ⸗Inſpektion kommandirt. v. Kleiſt, Major im General⸗ 
ſtabe der 9. Diviſion, zum Generalſtabe des 11. Armeekorps 
verſetzt. v. der Chevallerie, Hauptm. im Inf. Regt. Nr. 61, 
zum Komp. Chef ernanut. Branden burg, Oberſtlt. beim Stabe 
des Füſ. Regts. Nr. 37, unter Verſetzung zum Inf. Regt. Nr. 
51, mit der Führung des letzteren beauftragt. Salzmann, 
Major im Füs. Regt. Nr. 37, unter Enthebung von der Stellung 
als Bats. Kommandeur, zum Stabe des Regts. übergetreten. 
Mehlburger, Major aggreg. dem Inf. Regt. Nr. 167, als 
Bataillons⸗Kommandeur in das Fü. Regt. Nr. 37 verſetzt. 

— [Perſonalien vom Gericht.] Der Gerichtsſchreiber⸗ 
gehilfe Schreck in Schwetz iſt an das Amtsgericht in Danzig 
verſetzt. Der Gefangenaufſeher Ullke bei dem Gerichtsgefängniß 
in Danzig iſt aus dem Juſtizdienſt entlaſſen. 

— [Perſonalien bei der Bauverwaltung.] Der Bau- 
befliſſene Berendt aus Königsberg iſt zum Regierungsbauführer 
des Hochbaufaches in Danzig ernannt. 

— [Perſonalien von der Marine.] Zur Vertretung 
eines erkrankten höheren Verwaltungsbeamten des Reichs⸗ 
Marineamtes iſt der Verwaltungsdirektor der Danziger kaiſerl. 
Werft, Marine Intendanturrath v. Cölln nach Berlin 
kommandirt worden. Der bei der kaiſerl. Werft als Hilfs⸗ 
arbeiter beſchäftigte Regierungs⸗Baumeiſter Troſchel iſt zum 
Marine - Hafenbaumeiſter ernannt und etatsmäßig angeſtellt 
worden. 

+ Zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks Darslub iſt 
der Forſtaſſeſſor Kurzhals zu Darslub ernannt. 


A Culmer Stadtniederung, 31. Juli. Die lange Dürre 
begünſtigt die Vermehrung des Ungeziefers in Wald, Feld 
und Gärten. So tödteten zwei Knaben in der Paparcziner Forſt 
28 Kreuzottern. Auf den Stoppelfeldern finden ſich maſſen⸗ 
hafte Weſpenneſter, deren Bewohner Menſchen und Vieh an⸗ 
greifen und das Obſt in kurzer Zeit aushöhlen. 

P Kanitzken, 31. Juli. Geſtern wurden hier die erften 
Blanchen (Sommerbirnen) zum Preiſe von 8 bis 10 Mk. pro 
Gentner geliefert. Die Anlageſtelle für Dampfer iſt ſo ver⸗ 
ſandet, daß die Dampfer im Strome ankern und das Obſt mit 
dem Handkahn herangefahren werden muß. Wenn von Seiten 
der Behörde nicht ſchleunigſt Abhilfe geſchafft wird, ſo iſt hier 
der ganze Obſthandel lahm gelegt. 

* Schwetz, 31. Juli. Herr Provinzial⸗ und Kreisbau⸗ 
meiſter Löwner erſucht uns mitzutheilen, daß die Chauſſee 
Laskowitz⸗Oſche vorzüglich in Ordnung iſt, und daß ein Zer⸗ 
fahren der Straße durch Laſtfuhrwerke, welches eine ſtarke 
Aufſchüttung erforderlich machen würde, nicht ſtattgefunden hat. 

* Dt. ⸗Eylau, 31. Juli. Zwei größere gewerbliche 
Etabliſſements werden demnächſt eröffnet. Die neuerbaute Fabrik 
„Cementwerke Schwanſee“ hat bereits mit der Herſtellung von 
Cementziegeln begonnen, mit der Fabrikation von Cement wird 
in allernächſter Zeit angefangen werden. — Die ehemalige 
Döring'ſche Brauerei iſt in eine Aktiengeſellſchaft umgewandelt 
worden; z. Zt. werden bedeutende Vergrößerungen zur Einrichtung 
mit Dampfbetrieb vorgenommen. 

y Flatow, 31. Juli. Herr Schneidermeiſter Wieprzek 
ließ an ſeinem Hauſe unter der Dachrinne zum Auffangen des 
Waſſers eine kleine Wanne aufſtellen. Sein ungefähr zwei 
Jahre altes Töchterchen, welches zuvor in der Stube mit 
Läppchen geſpielt hatte, lief hinaus, um in dieſer Wanne „große 
Wäſche“ zu halten, glitt aus, fiel mit dem Geſicht in das Waſſer 
und ertrank. Als das Kindchen aus ſeiner unglücklichen Lage 
befreit wurde, athmete es noch ein wenig, konnte aber trotz ſo⸗ 
fort herbeigeholter ärztlicher Hilfe nicht mehr ins Leben gerufen 
werden. 

* Zempelburg, 31. Juli. Geſtern Abend brannte in 
Zempelkowo der Gaſthofsſtall nieder; wahrſcheiulich liegt 
Brandſtiftung vor. — Wie ſ. Zt. berichtet, wurde kurz vor Pfingſten 
in Zempelkowo ein ſchwerer Baumfrevel verübt. Der Verdacht, 
den Frevel verübt zu haben, hat ſich auf den Beſitzer Dziar⸗ 


nowski gelenkt. Dieſer iſt in Unterſuchungs haft ge 
nommen. 
Berent, 31. Juli. In der geſtrigen Stadtver⸗ 


ordneten⸗Sitzung, der auch Herr Landrath Trüſt edt bei⸗ 
wohnte, wurde der Neubau einer neuen evangeliſchen Volks- 
ſchule und die Ueberlaſſung des jetzigen evangeliſchen Schu 
hauſes an die höhere Mädchenſchule vorläufig abgelehnt, es ſoll 
zunächſt feſtgeſtellt werden, in welcher Höhe vom Staat eine 
Baubeihilfe zu erwarten iſt. Die Vorlage, nach der die Ger 
hälter der Polizeibeamten mit 900 Mk. anfangen und bis 1200 
Mark ſteigen ſollen, wurde abgelehnt, ebenſo die Vorlage wegen 
Anjtellung eines dritten Polizeibeamten. Die Verſammlung konnte 
ſich von der Nothwendigkeit eines dritten Polizeibeamten nicht 
überzeugen. Die Einrichtung einer ſechſten Lehrerſtelle an der 
katholiſchen Stadtſchule wurde als Bedürfniß anerkannt und be⸗ 
ſchloſſen. Zur Beſchaffung der Einrichtungsgegenſtände für die 
ſechſte Klaſſe wurden 300 Mk. bewilligt. Von der Einrichtun 
einer Selekta an der höheren Mädchen- Schule wurde Kenntnig 
genommen. Das Ortsſtatut betr. die Regelung der Anſtellungs⸗ 
und Beſoldungsverhältniſſe der ſtädtiſchen Beamten wurde an⸗ 
genommen. Von der Entſendung eines Vertreters zum Städte⸗ 
tage wurde abgeſehen. Die früheren Beſchlüſſe betr. das Weiter⸗ 
beſtehen der Stadtſparkaſſe wurde aufrecht erhalten. Schließlich 
wurden 200 Mk. als einmalige Zuwendung dem Verſchönerungs⸗ 
verein bewilligt, da es ſich um Anlage einer Promenade handelt. 
— Die Lehrerin Gertrud Fuhr an der hieſigen evangeliſchen 
höheren Mädchenſchule iſt von der Regierung in Wiesbaden als 
Schulvorſteherin an der ſtädtiſchen höheren Mädcheuſchule in 
Weilburg a. d. Lahn berufen worden. 


M Elbing, 31. Juli. Die Haffuferbahn⸗Aktienge⸗ 
ſellſchaft hält im Auguſt hier eine Hauptverſammlung ab, in 
welcher u. a. über eine Erhöhung der Hypothekenſchuld um 
400000 Mk. berathen werden ſoll. — Der dem Trunke ergebene 
Kolporteur Gudſchinski, der mit ſeiner Familie in Streit 
lebte, er ſchoß ſich dieſe Nacht mit einem Revolver. 

Königsberg, 30. Juli. Der Feſſelballon der Militär⸗ 
luftſchiffer⸗Abtheilung, der ſich neulich losriß, iſt, wie ſchon ge⸗ 
meldet wurde, unverſehrt an der Friedrichſteiner Forſt ge⸗ 
landet. Das Drahtſeil war in Folge des ſtarken Sturmes ge 


riſſen, und der Ballon ſtieg reißend ſchnell. Der in der Gondel 
ſitzende Leutnant Hell vom 1. Grenadier⸗Regiment, der noch nie 
reifahrt mitgemacht hatte, eutſchloß ſich, auf den Rand 
ragekorbs und mit den Füßen in die obere Ventilleine zu 
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steigen, wodurch er durch fein Körpergewicht und ſeine Muskel⸗ 
kraft erreichte, das obere Ventil zu öffnen. Der Ballon hatte 
eine Höhe von 3800 Metern erreicht. Anfangs fiel der Ballon 
in Folge der Oeffnung des Ventils langſam, dann immer ſchneller, 
bis er eine Geſchwindigkeit von ſechs Metern in einer Sekunde 
erreichte. Leutnant Hell ſah die Erde wieder in einer Höhe von 
800 Metern. Um ein zu ſchnelles Landen zu vermeiden, warf 
er zwei Sandſäcke aus; des dritten konnte er ſich nicht mehr 
entledigen, ſondern er kletterte ſchnell in das Netzwerk. Plötzlich 
gab es einen heftigen Stoß, der Ballon hatte die Erde erreicht 
und fiel ſelbſt dreiviertel entleert, zur Erde. Leutnant Hell 
wollte herausſpringen, blieb aber mit den Sporen im Netzwerk 
hängen und wurde etwa 200 Meter geſchleift. Endlich blieb 
der Ballon liegen; es eilten Landleute herbei, welche dem be» 
drängten Offizier halfen. Der Ballon konnte mit Hilfe der 
Landleute unverſehrt entleert werden. Die ganze Fahrt dauerte 
eine halbe Stunde. 

An dem internationalen mediziniſchen Kongreß in 
Paris, werden als Vertreter des Preußiſchen Miniſterlums der 
geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medizinalangelegenheiten auch zwei 
hervorragende Mitglieder des Lehrkörpers der hieſigen Univerſität 
theilnehmen, und zwar der ordentliche Profeſſor und Direktor 
der augenärztlichen Klinik und Poliklinik, Geheimer Medizinal⸗ 
rath Dr. Kuhnt und der ordentliche Profeſſor und Direktor der 
chirurgiſchen Univerſitätsklinik Dr. Freiherr v. Eiſelsberg. 

Ein Damen⸗Ruderklub hat ſich hier gebildet. Vorſitzende 
des Vereins ift Frl. Malka Koch. 

H Ortelsburg, 29. Juli. Ein intereſſantes Vorkommniß 
im Thierleben kann man gegenwärtig bei dem Lehrer und 
Poſtagenten Herrn Redemund in Gr.⸗Schiemanen beobachten. 
Am Eingang zur Schulklaſſe, welche täglich von mehr als 
100 Kindern mehrmals paſſirt wird, ſtehen in der geringen Ent⸗ 
fernung von einem Meter zwei manneshohe Oleanderbäume. 
Auf einem der Bäume hat ein Stieglitzpärchen ſein Heim 
begründet. Die beiden alten Vögel tragen den vier Jungen, die 
noch nicht flügge ſind, ohne Scheu vor dem naheſtehenden Be⸗ 
obachter Nahrung zu. 

L Dreugfurt, 31. Juli. Zum Beſten der Bis marckſäule 
auf dem Fürſtenauer Berge fand ein Konzert, verbunden mit 
Buffet, Verloſung und Prämienſchießen ſtatt. Es wurde eine 
anſehnliche Einnahme erzielt. 

Memel, 31. Juli. Als die königliche Familie im 
Jahre 1807 vor den Franzoſen nach Memel geflohen war und 
hier vom 8. Januar 1807 bis zum 15. Jauuar 1808 mit einer 
kurzen Unterbrechung weilte, fuhr das Königspaar, oft begleitet 
von den königlichen Kindern, im Sommer faſt täglich nach dem 
Park von Kl.⸗Tauerlanken, wo unter einer ſtattlichen Eiche, 
die ſeitdem Luiſeneiche genannt wird, der Thee getrunken oder 
zu Abend gegeſſen wurde. Hier wurde auch am 3. Auguſt 1807 
der Geburtstag Friedrich Wilhelm III. gefeiert. Zum 
Andenken an dieſes Feſt wurde unter der Luiſeneiche ein ſchlichter 
Obelist errichtet, mit einem Schilde, deſſen Aufſchrift lautete: 
„Dem Andenken des 3. Auguſt 1807.“ Doch dieſer Obelisk iſt 
verfallen und nicht mehr vorhanden, Jetzt wird der Verein zur 
Verſchönerung von Memel und Umgegend an dieſer denkwürdigen 
Stätte ein ähnliches, aber dauerhafteres Erinnerungszeichen ev» 
richten. Der neue Deukſtein beſteht aus einer von Findlingen 
gebildeten Pyramide, die von einem größeren Felsſtück gekrönt 
wird. In dieſem Fels iſt ein in der Bildgießerei H. Gladen⸗ 
beck und Söhne, Berlin, modellirtes und in Bronze gegoſſenes 
Medaillonbild der Königin Luiſe eingelaſſen. Herr Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Santhoff⸗Adl.⸗Kl.⸗Tauerlanken hat dem Verein 
den Platz zur Verfügung geſtellt und auch das Steinmaterial 
herbeiſchaffen laſſen. Die Arbeiten ſind jetzt ſoweit fortgeſchritten, 
daß am 3. Anguit, dem Geburtstag Friedrich Wilhelm III., die 
Enthüllung jtattfinden wird. 

* Schulitz, 31. Juli. Der „Sängerrunde“ iſt vom Vor⸗ 
ſtande des „Deut ſchen Provinzial⸗Sängerbundes Brom- 
berg“ zum Andenken an die auf dem Provinzial⸗Sängerfeſte zu 
Schneidemühl durch den Bundesvorſitzenden vollzogenen Fahnen⸗ 
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weihe ein künſtleriſch ausgeführtes Erinnerungsdiplom ge⸗ 
widmet worden. 

H Meſeritz, 31. Juli. Der Rechnungsreviſor des hieſigen 
Landgerichts Herr Rechnungsrath Walther und der Oberſekretär 
Herr Kanzleirath Wieczorkiewiez treten zum 1. Oktober in 
den Ruheſtand. — Bei dem Bezirks⸗Radfahrerfeſt des 
Gaues 26 in Schmolſin a. W. errang der hieſige Radfahrer⸗ 
verein beim Korſofahren den 2. Preis, beſtehend aus einer 
Fruchtſchale und 2 Bronzefiguren. Beim Reigenfahren fiel ihm 
der dafür ausgeſetzte Preis, 2 eingerahmte Bilder des Kaiſers 
und der Kaiſerin, zu. 

Labiſchin, 31. Juli. Der zum Bürgermeiſter von Labiſchin 
gewählte Bürgermeiſter Alberti aus Neuſtadt a. W. hat die 
Beſtätigung der Regierung nicht erhalten. 

Gneſen, 30. Juli. Der Wirth Joſeph Kaczmarek in 
Skiereszewo, 46 Jahr alt, Vater von 5 Kindern, hat ſich erhängt. 
Der Grund zur That iſt nicht bekannt. — Bei dem Gewitter, 
das heute früh niederging, traf der Blitz bei Zydowo einen 
auf einem Fahrrade figenden Briefträger. Der Mann erlitt 
eine Lähmung der einen Körperſeite. 

» Budſin, 31. Juli. Der Zimmermann Krenz, ein ſchon 
mit Zuchthaus beſtrafter Menſch, gab heute auf die Ehefrau des 
Lehrers Kelm in Wiſchinhauland aus Rache einen Revolver⸗ 
ſchuß ab und traf fie in die Bruſt. Die Verletzte iſt durch 
den Blutverluſt ſehr geſchwächt. Der Attenthäter iſt derſelbe, 
der vor vielen Jahren einen Förſter in Wiſchin anſchoß, wofür 
er 15 Jahre Zuchthaus verbüßt hat. Krenz iſt eben verhaftet 
und gefeſſelt nach Kolmar abgeführt worden. 

* Samotſchin, 31. Juli. In Freiro de brannte die 
Windmühle des Müllers Herrn Werſe Nachts nieder. — In 
der Schonung des Rittergutsbeſitzers Herrn Breudel zu 
Samotſchin Dominium war Feuer angelegt worden, welches 
jedoch bei der Windſtille und durch rechtzeitiges Eingreifen gelöſcht 
werden konnte, ohne größeren Umfang anzunehmen. 

Wreſchen, 31. Juli. Auf dem Gehöft des Wirthes 
Joſeph Suchorski in Chlebowo brach Feuer aus, wodurch 
eine Scheune mit vollem Inhalte ein Raub der Flammen 
wurden. Auch ſind der Dachſtuhl eines maſſiven Stalles und 
viele landwirthſchaftliche Geräthe mitverbrauut. Nur die 
Scheune war verſichert. — Die beiden Michael Wyſocki und 
Andryozak aus Saſſutowo hatten in einer Schänke des Guten 
zu viel gethan und kehrten ſtark angetrunken heim. Auf dem 
Wege geriethen fie in Streit; Wyſocki ſticz mit einem Meſſer 
auf ſeinen Gegner los und brachte ihm acht Wunden in Hals 
und Rücken bei. Blutüberſtrömt und beſinnungslos wurde der 
Schwerverwundete ins Kreislazareth gebracht. Nach Anſicht des 
Arztes dürfte er ſchwerlich mit dem Leben davonkommen. 

Bei dem geſtrigen Gewitter zündete der Blitz in dem 
Dorfe Neuteklenburg, wodurch dem Wirthe Schirmann 
Scheune und Stallung nebſt ſämmtlichem Vieh und Inventar 
niederbrannten. Sch. iſt nur gering verſichert. 

Rakwitz, 30. Juli. Der Kaiſer hat dem Kriegerverein 
zu Kopnitz ein Fahnenband in den preußiſchen Farben und einen 
Fahnennagel mit dem preußiſchen Wappen verliehen. 

* Aus dem Bütower Kreiſe, 31. Juli. In einem An⸗ 
falle von Schwermuth hat ſich die Frau des Gaſtwirths K. aus 
Klein⸗Tuchen erhängt. 

* Schivelbein, 31. Juli. Der Hütejunge eines Acker⸗ 
wirthes in Neuſchivelbein wurde auf dem Felde todt aufge⸗ 
funden, ein Hitz ſchlag hatte feinem Leben ein Ende gemacht. 


Berſchiedenes. 


— Durch eine Feuers brunſt, deren Urſache dis jetzt noch 
unbekannt iſt, wurde am Montag die große Streichgarnſpinnerei 
von J. F. Stack in Reichenbach (ſächſ. Voigtland) gänzlich 
eingeäjchert. Der Schaden beträgt mehrere 100000 Mark. 

— Ein hübſches Taſchengeld hat der Herzog von 
Sachſen⸗Meiningen den nach China abgehenden Mann⸗ 


ſchaften des 32. und 95. Infanterie⸗Regiments, deren Chef 
er iſt, auszahlen laſſen, und zwar jedem Unteroffizier 100 
jedem Musketier 50 Mark. 

— Der Filtrirapparat, der im öſterreichiſchen Heer / 
eingeführt iſt, würde ſich auch für die deutſchen Truppen in 
China, wie von ſachkundiger Seite hervorgehoben wird, zum 
Gebrauche eignen. Dieſer Apparat, auf den der Erfinder, 
Generalſtabshauptmann Baron v. Khuen, ein Patent genommen, 
hat als Hauptbeſtandtheil ein Stückchen Asbeſt. Der Apparat 
iſt ſehr klein, wiegt nur wenig mehr als 100 Gramm und wird 
vom Soldaten in der Feldtaſche getragen. Der Apparat hat ſich 
bei den galiziſchen und ungariſchen Manövern in den Jahren 
1892 und 1893 voll bewährt, in wenigen Minuten war daz 
Waſſer hell und genießbar, und jeine Prüfung erſcheint um jo 
mehr angezeigt, als ſchlechtes Trinkwaſſer in China unſer Haupt- 
feind ſein wird. 

— [Druckfehler.] (Aus einer mediziniſchen Zeitſchrift.) 
Der Patient erklärte, daß er ſich unter keiner Bedingung ſein 
vorletztes Bein amputiren laſſe. 

Hubert von Herkomer, dem berühmten deutſch⸗ 
engliſchen Maler, iſt die neueſte (23) Nummer der „Modernen 
Kunst“ (Verlag von Rich. Bong» Berlin) zum Theil gewidmet. 
H. Vollmar legt die Eigenart, den Entwicklungsgang, das 
Streben, Mühen und Gelingen des Meiſters dar. Dazu bringt 


— 


das Heft eine Fülle der ſchönſten und intereſſanteſten Werke 


Herkomers, theils in Holzſchnitt. 
une a e Bet x: 2 


rt Sn. Mr 


in Farbendruck, theils 


> 


beil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Eine gesunde Nation — eine grosse 


Nation Dieſes Wort iſt jo wahr, daß es eines Beweiſes 
+ nicht bedarf. Alle maßgebenden Stellen haben 
dies anerkannt, und wohl niemals gab es eine Zeit, wo der 
Geſundheitspflege des Einzelnen, wie der Geſammtheit eine 
größere Aufmerkſamkeit zugewendet wurde. Staat, Kommune, 
Vereine und Private haben durch Gründung von Genejungs: 
heimen, Heilſtätten für Lungenkranke und andere menſchenfreund⸗ 
liche Einrichtungen, überhaupt durch eine praktiſche Hygiene dafür 
geſorgt, das menſchliche Elend, das nun einmal doch nicht aus 
der Welt geſchafft werden kann, wenigſtens zu mildern. Trotz 
aller Bemühungen der ärztlichen Wiſſenſchaft, trotz der Erkennt⸗ 
niß von ihrem Weſen, fordert aber die Lungenſchwindſucht nach 
ſtatiſtiſchem Ausweis alljährlich unzählige Opfer; Kind und 
Greis, Jüngling und Mann werden von ihr gleichmäßig dahin⸗ 
gerafft. Sie nagt, weil beſtändig wüthend, viel intenſiver am 
Marke der Menſchheit, als andere Epidemien, die nur vorüber⸗ 
gehend unſer Geſchlecht dezimiren. In dem Kampfe gegen dieſe 
furchtbare Krankheit fällt aber auch dem einzelnen Judividuum 
ſeine Aufgabe zu; mancher unheilbare Fall würde vermieden 
werden, wenn Jedermann der Erhaltung ſeiner Geſundheit durch 
Vorbeugungsmaßregeln gerecht würde. Man vernachläſſige daher 
auch leichtere Erkrankungen der Luftwege, wie Luftröhren⸗ 
(Bronchial⸗ Katarrh, Lungenſpitzen⸗Affektionen, Kehlkopfleiden, 
Bruſtbeklemmungen, Bluthuſten, Aſthma und Athemnoth, ſogar 
Huſten und Heiſerkeit nicht, ſondern wende bei derartigen Leiden 
ſofort geeignete Mittel an. Ganz vortrefflich hat ſich nun in 
ſelbſt hartnäckigen Fällen ein Abguß des ruſſiſchen Knöterich 
bewährt; das Zeugniß vieler Aerzte und Tauſender, die Linde⸗ 
rung und Heilung erzielten, beweiſt es. Wer ſich über die An⸗ 
wendung dieſes Mittels genau informiren will, verlange von 
Herrn Ernſt Weidemann in Liebenburg a. H. die von ihm 
verfaßte diesbezügliche Schrift. Sie wird gratis verſandt und 
enthält in leichtfaßlicher Form alle nothwendigen Erläuterungen. 

Um den Patienten den Bezug dieſer Pflanzen in wirklich 
echter Form zu ermöglichen, verſendet Herr Ernſt Weidemann 
den Knöterich⸗Thee in Packeten a 1 Mark. Jedes Packet trägt 
eine Schutzmarke mit den Buchſtaben E. W., jo daß ſich Jeder 
vor werthloſen Nachahmungen ſchützen kann. 


Für den nachfolgenden T 


ich 


EN RR 2 


Bela unte 


Aufgebotstermin 


den 29. Oktober 1900, Vormittags 10 Uhr 


jeine Rechte bei dem unterzeichneten Gerichte anzumelden und die 
rkunden vorzulegen, widrigenfalls die Kraftloserklärung der⸗ 
ſelben erfolgen wird. 19984 
Brieſen, den 2. Jul 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


Das der hieſigen Stadtgemeinde gehörige 


Gut Cuiſenthal 


welches zum ſelbſtändigen Gutsbezirke erhoben worden iſt, in 
Größe von rund 236 ha, ca. 5 Klm. von der Stadt entfernt, ſoll 
verkauft werden. ; 5 
Kaufpreis und Zahlungsbedingungen nach Uebereinkunft. 
Offerten find alsbald an die unterzeichnete Amtsſtelle ein- 
zureichen. 


Biſchofswerder, den 30. Juli 1900. 
Der Magiſtrat. 


1149 


X * 
Rathhausbau Johaunisburg. 
Zum Neubau des Nathhauſes jollen öffentlich vergeben werden: 
Loos I., Kachelöfen, 30 Stück 
2008 IL, eijerue Oefen. 
Die Angebote können auf beide Looſe oder auch einzeln auf 
jedes Loos erfolgen. 
Verdingungs unterlagen liegen in unſerem Büreau aus und 
werden gegen Erſtattung der Copialten verſandt. Die Angebote 
d uns unter Benutzung des gegebenen Vordrucks unter Bei⸗ 
ügung der anerkannten Bedingungen, verſchloſſen, poſtfrei mit 
üfſchrift „Rathhausbau Johannisburg“ bis zum Eröffnungstermin 


Montag, den 13. Auguſt 1900 
: Nachmittags 5 Uhr 
einzureichen. Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 
Johannisburg, den 31. Juli 1900. 
Der Magiſtrat. 


160 


Außerdem wird freie Wohnung 
und Brennmaterial im venſtons⸗ 


Bekanntmachung. 
fähigen Werthe von 200 Mark 


Die vom 1. Oktober d. 33. ab 


an unſern Volksſchulen neu ein⸗ gewährt. 


5 er., ormittags 10 hr, — 
chtete 3. Schuldienerſtelle Civilverſorgungs berechtigte w beim iter KR | 
MR au besetzen. Militäremwärten, ncht über 48 Herres le] Junge Gänje 
Nach jechamonatliher Probe- Jahre alt, wollen ihre Bewer⸗] einen lan eizen auf per Pfd. 80 Pf. [7883 
dienſtzeiterfolgt Auſtelung gegen bungen unter Beifügung des] dem Halm, 5 Scheffel Aus-| Erſte Laudwirthſchaftliche 
dreimonatliche Kündigung mit! Civilverſorgungsſcheines, eines] ſaat N igelzucht⸗ und N. f 
ujion®berehtigung nach dem ſelbſtgeſchriebenen Lebenslaufes, zwaugsweiſe meiſtbietend ußgeflügelzudt- und Maſtanſta 
ſtimmungen des Ortsſtatuts eines ärztlichen Heſundheits⸗[ gegen Baarzahlung ver⸗ Heriſchdorf i. Rieſ.⸗Geb. 
D 7 5 — beträgt eine 51s am 72 1 nsee ge. finden liebevolle Auf 
as Jahreseinkommen niſſe bis zum er — 
900 Mk. und iteigt von 3 au 3| 38. bel uns einreidsen. Roſenberg Wpr., Damen nahme del Fran 
Allenſtein, d. 12. Juli 1900. 


Leite um 75 Mk., bis zum 
öchſtbetrage von 1050 Mark. Der Magiſtrat. 17652 


2 re 3 Et 1 25 
In dem am Mittwoch, den 8. Auguſt d. Is. 
Uhr, im Hotel Neumann in Tuchel anſtehenden 


olzvertaufs⸗ 
1. Belauf Fuchswinkel: 11 St. Aspen⸗Langholz IV. V. Kl. 
2. 2 Schwied: 111 St. Kiefern⸗Langholz IIL/V. Kl. 
b. aus der Totalität, ca. 80 rm Kiefernkloben 
Knüppel und 2500 rm Durchforſtungsreiſig I/II. KI. 


reiſig II. Kl. Der Oberförſter. [5 


= 8 rm Kiefern⸗Kloben, 30 Knüppel II, 268 Reiſ. 
daſelbſt Jagen 91a = 2 Erlen, 1 Birken⸗Kloben 
9 Birken Knüppel II, 8 Erlen⸗Reiſer I, 
9 Knüppel II. Sobbin: Jagen 180a 4 Kiefern = 2,88 fı 
darf bis 729 Reiſer III. Altſließ: Jag. 250 b 35 Kief.⸗Knüppel 
II, 14 Reiſer I. Neufließ: Jag. 230 b = 105 Kief.⸗Reiſer II 
229 b —= 98 Kief.⸗Reiſer IL Oſche: Jag. 62 Erlen =1 


und 208 Reiſer III. Kiefern = 23 Stück IV.—V. 
14,80 fm, 2 rm Nutzholz II, 25 Kloben, 9 Reiſ. In. 22 Reif. III. 
Der Oberförſter Werner in Oſche. [55 


Holzverſteigerung in Landeck 


mehrere Tauſend Dachſtöcke. 
Der Königliche Oberförſter zu Landeck. 


Fillen⸗Markt 


in Jablonowo. 


(Kaſtenofen), 


kaufe ich auf dem Füllenmarkt zu 
Jablonowo gute 2 jährige, ein⸗ 
jährige und Abſatz⸗Füllen, laut 
ausgefüllten Ded- und Fü len ⸗ 
ſcheinen, von Königl. Hengſten 
ſtammend. Die Füllen müſſen 
fehlerfrei ſein, guten Rücken und 
ganz geraden Gang bab. 
v. Lo:a, Wichorsee 
bei Kl⸗Czyſte. [9610 


© = Auktionen. 
Oeffentliche 
Verſteigerung. 


63] Freitag, den 3. Auguſt 


11] Eine hierher gehörige, 
in der Gemarkung Biſch⸗ 
walde gelegene 


Drewenz⸗Wieſe 


8 Morgen, ſoll billig ver⸗ 
kauft werden. 
Dominium Targowisko. 


tet und gerupft, 


den 30. Juli 1900, 


Vorm. 10 


termin kommen aus der Oberförſterei Schwied zum Ausgebot: 


5 2 Tc 211 
= 5 8 T 7 ® 3 | 
Kauf 
manns Julius Cohn, vertreten durch die Rechtsanwälte J. 
Au bach und Ur, E. Abrahamsohn in Berlin, wird 
emäß 88 1162 B. G.⸗B. 964 ff. C.⸗P.⸗O. das Aufgebot der über 
ie auf Brieſen Blatt 311 und 275 in Abtheitung III unter 3 


20 rm 
3. Belauf Rudabrück: ca. 700 rm 3 


Am 10. Auguſt er., Vorm. 10 Uhr, werde ich in Ray⸗ 
kowski's Hotel zu Dice einen Holztermin abhalten und fol- 
gendes Holz verkaufen: Schutzbezirt Adlershorſt: Jagen 114 
321 Reis. II; 
en, 4 Erlen, 
8 Kiefern ⸗Kloben, 
m, 


94 Kiefern⸗Kloben, 41 Knüppel II, 20 Reiſer I und evtl. nach Be⸗ 


Stück 
IV.—V. Kl. mit 7,15 fm, 30 rm Nutzholz II. Kl. in Rollen zu 2m 
Länge, 82 Kloben (rund), 37 Rundknüppel, 124 Stöcke, 3 1 

. mit 


am 11. Auguſt, Borm. 10 Uhr. Zum Ausgebot kommen Brenn- 
holz nach Vorrath und Bedarf aus den Schutzbezirken Schön⸗ 
werder, Barkriege, Neuſorge, Landeck, Wallachſee; aus Prützenwalde 


EEE w ccc 
1 Konditor⸗ Backofen 


doppeletagig, ſehr 
Ru 1 5 ae 
h w. briefl. mit d. Aufſchr. 
Am Freitag, den 3. Auguſt, Nr. 7 durch den Geſellig. we 


d. Mk. 1,00. 


Junge Enten 
a Pf 


Hebeamme Daus, 
Bendrik, Gerichtsvollzieh. Dromberg, Schleinitzſtr. Nr. 18 


finden billig liebevolle 
Damen Aufnahme bet Wittwe 
Eckert, Bromberg, Karlſtr. Nr. 24. 


8575 


„ Heirathe ind aug 
a = . Wohnungen 
104] Eine ältere, von 4 b. 5 Zimmern, auf Wunſch 
alleiufebende Dame, Lebte ene Hane en 
abeeinrichtung, Waſſerleitung, 
wirthſch. erfahren, mit 3000 Mk. Balkons und Garten, alles nach 
Vermögen und guter Ausſteuer, neueſſem Syſtem eingerichtet, 


wünſcht ſich mit einem alten, 
gebildeten, gutſituirten Herrn zu 


verheirathen. 
Off. unter A B. 1000 poſtlag. 
Kreuz a. d. Oſtbahn. 


Heirathsgeſuch. 


Für eine Verwandte, Mitte 
20er, von angenehmem Aeußern, 
gebildet, geſchäftstüchtig u. ſelten 
achtbarer Familie, ſuche ich eine 
paſſende Parthie. Mitgift 
10000 Mark, moſaiſche junge 
Leute aus makelloſer Familie, 
angenehmen Umgangsformen, 
belieben ernftgemeinte Meldung. 
mit Bild briefl. mit der Auſſchr. 
Nr. 50 durch den Geſelligen ein⸗ 
zuſenden. 


Meeſſes Heirathsgeſuch. 


auf Wunſch werden Pferdeſtälle 
ebaut, zu vermieth. Schwerin⸗ 
traße 13, neben der Lindenſtraße. 
Zu erfragen Nr. 9 bei Kawski. 


Caden 


mit auch ohne Wohnung, beſte 
Lage, zum 1. Oktober zu ver⸗ 
miethen. 124 
A. Domke, Graudenz, 
Langeſtraße 21. 


Danzig. 


Gr. heller Laden 


in der Langgaſſe in allereriter 
Geſchäftslage, für jede Branche 
paſſend, — be a au 5 

Jung. Wittwer, 30 Jahre alt, mietgen. Meldg. unt. Nr. 235 
ohne Familie, bis jetzt als herr“ W. Meklen burg. Danzig, 
ſchaftl. Diener fungirt, muß aber | Jovengaſſe 5 erbeten. 147 
zum Herbſt die väterliche Wirth- | EEE 7 
ſchaft mit 27 Morgen Land (in 
der Prov. Sachſen) übernehmen 
und will mich deshalb wieder 
verheirathen. Fräul. oder jg. 
Wittwen, die auch etwas Verm. 
| beitb., bitte aber nur ernſt reell, 
wollen Meidg. brief. m. d. Auf⸗ 
ſchr. Nr. 9992 d. d. Geſellg. ein). 


Junger Mann 

25 F. a., kath., Inhab. e. gutgeh. 
Geſchäfts, v. angen. Aeußern, w. 
d. Bek. e. jungen Dame. Etwas 
Verm. erw. Meld. mit Photogr. 
br. m. d. Aufſchr. Nr. 9717 durch 
den Geſell. erb. Verſchw. zuge). 

Jung, ev. Lehrer in ein. größ. 
Kirchdorfe Weſtyr. wünſcht m. geb. 
Dame zwecks ſpäter. Heirath in 
Briefw. zu treten. Gefl. Meldg., 
wenn mögl. m. Bild, werd. briefl. 
m. d. Aufschrift Nr. 9991 durch d. 
Geſelligen erb. Anon. unberückſ. 


E. Wittwer ohne Kind., 50 J. a. 
Beſitzer ein. Grundſtücks von 25 
Morg. gut. Lande, nahe a. Brom⸗ 
berg, ſucht e. Lebensgefährtin. 
Damen ohne Anhang, mit 3- b. 


In Danzig, wfeſſer⸗ 
# ftadt 43, find „191% 9 
I gr. Kellereien 
für Bierverlags⸗Geſchäft 
9 vafjend, nebſt Wohnung per 
ſofort zu vermiethen. An⸗ 
fragen an H. Dobe, Dan⸗ 
zig, Pfefferſtadt 43, p. 


r 


bing. 


— 
Ein am alten Markt, 
Lage, gelegener 


Caden 


in welchem ſeit vielen Jahren 
ein Papier⸗Geſchäft mit beſt. 
Erfolge reüſſirt bat, iſt zum 
1. Oktober d. J. zu vermiethen. 
Der Laden eignet ſich auch zu 
jeder anderen Branche, wie Ga⸗ 
lanterie, Cigarren ꝛc. ꝛc. Gefl. 
Offerten erb. Rudolph Sauſſe 
Nachfl., Elbing. [97 


E 
beite 


4000 005 * {m alt, v, 50 Thorn. 
18 ahr., werd. gebet. re ra 
Adreſſe verträuensv. zu ſend. unt. 7848] Laven, in guter Lag. 


Thorns, mit \ 
Wohnräumen, großem Hniraum 
und Stallungen eventl. Speicher“ 
räumen, zum 1. Oktober zu ver 
miethen. Näher. Thorn, New 
ſtädt. Markt 23, I. 


6000 poſtlag. Schleuſenau. 


R U ſuchen über 500 reiche 
kill Damen. Ausk. u. Bild 
ſendet ſof. 8 Ausw. „Reform“, 
Berlin 14. Send. Sie nur Adr. 


anſchließenden! 


in den 


D 
Name ı 
Beſitzers 


Eigenth. 
Paul Hö 
Gaſtw. K 
Anitsſekr 
Wwe. Ol 
Malermf 
Bei. Her 


Maxim. 

Tiſchlern 

Eigenth. 
ul. Bac 
igenth. 


Bei. Ste 
Landw.! 
Maurerg 
Nenteng 
Kfm. Fr 
Landw. 
Inſtm. $ 
Stellmch 
Joh. Wa 
Friedr. 
Gutsbeſ. 


Grundbe 
giegelen 

arl Zit 
Bei. Kar 
Be. Fri 
Grdbeſ. 
Wirthfre 
Renteng 
Renteng 
George 
Wilh. B 
Beſ. Her 
Jak. Kon 
Wirth K 
Bei. Wi 
Kfm. Ad 
Vier Ge 
sen 

rundbe 
Maurer: 


Brunner 
Eigenth. 


Wilb. N 
Keſſelſch 
Landw. 

Müllern 
Leokadic 
Eigenth. 
Eigenth 


Gaſtwir 
Fleiſcher 
Mrrmſt! 
Fiſcher 
Böttcher 
Mühlen 
Schuhm 
Kfm. Pe 
Büdner 


Schuhm 
Georg v 
Mrrgeſ. © 


Matroſe 
Miüllern 
Arb. Su 


Auguſte 
Breſin 


Gre 


mit ſel 
der Bal 
burg g. 
brieflid 
9848 du 


Einen 


ren Chef 
ler 100 


ı Heer: 
ıppen in 
rd, zum 
Erfinder, 
nommen, 
Apparat 
und wird 
hat ſich 
1 Jahren 
war das 
t um ſo 


er Haupt⸗ 


itſchrift.) 
ung ſein 


enger 


rosse 


Beweiſes 
n haben 
wo der 
heit eine 
ommune, 
enejungs: 
enfreund⸗ 
ene dafür 
nicht aus 
n. Trotz 
Erkennt⸗ 
cht nach 
kind und 
ig dahin⸗ 
iſiver am 
vorüber⸗ 
gen dieſe 
dividuum 
jermieden 
jeit durch 
ige daher 
iftröhren⸗ 
opfleiden, 
th, ſogar 
en Leiden 
nun in 
Knöterich 
ie Linde⸗ 
r die An⸗ 
ange von 
von ihm 
andt und 
terungen. 
wirklich 
eidemann 
et trägt 
ich Jeder 


. Neubau 


n 

uf Wunſch 
Zubehör, 
ſerleitung, 
alles nach 
ugerichtet, 
ferdeſtälle 
Schwerin⸗ 
denſtraße. 
Kawski. 


1 


ng, beſte 
zu ver⸗ 

1124 
raudenz, 
e 21. 


den 
allererſter 
e Branche 
r zu ver⸗ 


Nr. 235 
Danzig, 
177 


sfeſſer⸗ 
19195 5 
ien 
Geſchäft 
ung per 
n. An⸗ 
„Dan⸗ 
„ p. 


7 
* 


tt. beſte 


n 


n Jahren 
mit beſt. 
„ iſt zum 
ermietben, 


.. 2%. 
ih Sauſſe 

[97 
. 


guter Lagt 
chließenden 


n Hofraum 2 


J. Speicher⸗ 
ber zu ver 
orn, New 


Iwangsverſteigerungen 


in den Provinzen Sent und Oſtpreußen, Poſen und Pommern. 


tgetheilt von Dr. 


Yoigt. Berlin. [Nachdruck verbaten. 


Gebäude 


Name und Wohnort (bezw. Grundbuch) des | Zuitändiges Subba-⸗ Sende feuer- euer⸗ 
Beſitzers des Grundſtückes, bzw. des Subhaſtaten. Amts⸗ ftations- | fad: ein- Autgs.- 
(A. = Auseinanderſetzung.) gericht Termin (ba) werth 
Reg.⸗Bez. Marienwerder. 
Eigenth. Karl Stolp, Radonst Flatow 27. Aug.] 32,9280 107,58 96 
Paul Höpfner, Grunau Flatow 2 % 9.132444 — — 
Gaſtw. Karl Thiel, Kolonie Brinsk, Kr. Strasbg.] Lautenburg | 24. 13,8820 15,69 78 
Amtsſekretär Tramitz, Dt.⸗Damerau Stuhm 26% 1,1870] 18,87 114 
Wwe. Olga Lechner u. Mig, Thorn Thorn 24. „ — — 1230 
Malermſtr. Otto Stolp' Ehl., Mocker Tborn 5 95420 — 660 
Dei. Herm. Abramowski, Gr.⸗Ballowken Neumark 28 18,2880 85,65 90 
Reg.⸗Bez. Dauzig. 
Maxim. Joh. v. Sikorski, Piechowitz Berent 22. „ 1181,2010] 419,88] 273 
Tiſchlermſtr. Andreas Gendig El. 2c. Adl.⸗Podiaß] Carthaus 22. 0,4620| 2, — 
Eigenth. Mart. Gralewski, Ohra Danzig 18: „ 2,4330| 71,34 — 
ul. Bachſtach, Conradshammer Danzig 20. 3,3356] 3.72] — 
igenth. Reinhold Ferd. Domrös, Gladau Schöneck BAT 1,5290] 12,06 90 
Reg.⸗Bez. Königsberg. ; 
Bei. Steph. Krasti’ Ehl., Rot hflies Er — IT 10,9150| 63,42 12 
Landw. Alwin Schwetaſch, Biſchofsburg Biſchofsburg 22. „ 22,4190] 84,69] 180 
Maurergeſ. Aug. Gewitſch' Ehl., Königsber Königsberg 22. „ — — 741 
Rentengutsbeſ. Jak. Petelsk! Ehl., Ogrodtken Lyck H. „ 7,5819] 37.651 — 
Kfm. Friedr. Kollodzieyski, Neidenburg Neidenburg 14. „ 4,4838] 34,501 — 
Landw. Emil Zielinski, Neidenburg Neidenburg 13. „ 25,4950 176,461 120 
Inſtm. Karl Friedr. Neumann' Ehl., Pr.⸗Mark Saalfeld 18. 0 14,0710] 286,07] — 
Stellmchrmſtr. Mathes Kalcher' Ehl., Lukoſchen] Stallupönen 16. „ 2,1420] 28,32 36 
Joh. Wallauer! Ehl., Jurgaitſchen : Stallupönen 23. „ 27.2730 308,01] 120 
Friedr. Staat?’ Ehl., Egglemiſchken Stallupönen | 20. „ 6,1440] 74,46 12 
Gutsbeſ. Max Gotzhain, Freiwalde, Kr. Wehlau Tapiau 17. „ 12490006] 2468,76] 645 
Reg.⸗Bez. Gumbinnen. 
Grundbeſ. Aug. Okrongli' Ehl., Strzelniken Arys 88 37,7780 122,91 90 
gegen. Rud. Suplie' Ehl., Texeln Goldap 18.25 17,2530 137,19] 180 
arl Zinnan' Ehl., Gr.⸗Lasdebnen Inſterburg | 20. „ 6,9160] 55,20 45 
Bei. Karl Aßmann, Gr.⸗Jägersdorf Inſterburg 17. „ 3,5640] 12,57 18 
Bel. Friedr. Jurkat' Ehl., Buttkiſchken Kaukebmen 23. „ 2,5300] 13,44 24 
Grdbeſ. Carl Czeglarz, Maſuchowken Lötzen — * 17,7000] 80,49 60 
Wirthfrau Ang. Kaminski, Mylucken Lyck A 5 6,1120] 18,18 24 
Rentengutsbeſ. Sam. Kemja’ Ehl., Ogrodtken Lyck 2 7: 9,8165] 66,36 18 
Rentengutsbeſ. Joh. Nikulla' Ehl., Ogrodtken Lyck 11 7,5416] 25,35 18 
George Endrikat' Ehl., Budupönen T Pillkallen 1 0,7867 0,27 18 
Wilh. Prengſchat, Pautgands zen agnit 1 0,6770 7,89 40 
Bei. Herm. Steinkat' Ehl., Mitehnen Ragnit u 25,6310 280,89] 105 
Jak. Kowalewski Ehl., Skorupken Rhein 3 0,8150] 1,38 24 
Wirth Herm. Bartſch' Ehl., Karkeln Ruß 16, 5 2,2720] 50,761 — 
Bei. Wilh. Janz' Ehl., Spuken Ruß 31 12,8240 236,31 135 
Kfm. Ad. Jul. Schumann, Gem. Sensburg Sens burg DR. 5,2658 15,60] 660 
Vier Geſchwiſter Zimmermann, Tilfit Tine 1. * 9,0326 — 909 
e Dav. Krypon' Ebl., Tilſit Tilſit il „ 0,041] — 2300 
rundbeſ. Wilh. Aura’ Ehl., Tilſit Tilſit 24 „ 0,0418] — 2120 
Maurerpolier Friedr. Katluhn' Ehl., Tilſit Tilſit 2 — — 2900 
Reg.⸗Bez. Bromberg. 
Brunnenbaumſtr. Th. Strutz, Gneſen Gneſen — u 0,1983] — — 
Eigenth. Th. Lüdemann, Bozgein Bnin 3 — 865,80] 291 
. Reg.⸗Bez. Poſen. 
Wilh. Markgraf, Rogſen Bentſchen 111 „ 0,0400] — — 
Keſſelſchmied Anton Skorepski' Ehl., Poſen Poſen 15. 2 0,1141] — 2312 
Landw. Aug. Knauth' Ehl., Krzyzownik Poſen 18,5 26,3926 222,33 120 
Müllermſtr. Wilh. Schwarz, Stenſchewo Poſen 3 — — 402 
Leokadia Szymanowska, Saczkowo Schmiegel 28. „ 0,1120] 1,26] 120 
Eigenth. Ant Halasz' Ehl., Buchocice, Kr. Bomſt Wollſtein neh 24048] 40,11 87 
Eigenth. Wilh. Schulz’ Ehl., Chojno Wronke 1 5 8,4130] 8,55 60 
Reg.⸗Bez. Stettin. 
Gaſtwirth Karl Patſchek, Demmin Demmin 2 1.4010“ — 608 
Fleiſchermſtr. Aug. Horſt, Lübzin Gollnow al 5 1.6550 12,66 140 
Mrrmſtr. Jul. Nieſert, Maſſow Maſſow 22. „ 1.1830] 12,90 162037 
Fiſcher Wilh. Stark, Neuwarp Neuwarp 25. 0,3930] 3,63 60 
Böttchermſtrwwe. Regine Behnke, Pyritz Pyritz 33 0,5570 13,65 174 
Mühlenbeſitzerfrau Martha Radtke, Brietzig Pyrit Di, 3,1200] 21.994 — 
Schuhmchrimſtr. H. Radünz, Schloß Regenwalde] Regenwalde 25. 1,2250] 4,68 45 
Kfm. Paul Klar, Stettin Stettin DE 13,0044] 69,15 16400 
Büdner Herm. Matthies, Grambin Ueckermünde 29. „ — — — 
RNeg.⸗Bez. Köslin. 
Schuhmchr. Karl Ratzlaff' Ehl., Lenzen Belgard — sn 4,3250] 15,48 18 
Georg von Hertzberg, Barken A B Ratzbuhr 29. 42,2950 980,31 468 
Merrgef. W. Barz u. Frau Bäckrmſtr K. H. Kerl, Schivelbein] Schivelbein 29. „ 1,8667] 14,52 270 
Reg.⸗Bez. Stralſund. 
Matroſe Ad. Kienitz, Kirchſpiel Prerow arth 8 1.7310] 9,54 60 
Müllermſtr. Th. Kraeſt, Kirchſpiel Zingſt Barth 8 13,7502] 26,39 75 
Arb. Joh. Schroeder, Richtenberg Franzburg I 31. 84 


Konkurſe in Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen m Lonmern. 


Mitgetheilt von Dr. Veigt, Berlin, 


[Nachdruck verboten. 


Ers Uns Prü⸗ 

Amtsgericht ſöffngs Schuldner melde-“ Konkurs⸗Verwalter. fungs⸗ 
Termin Termin Termin 

Danzig 19./2.] 1Reg.⸗Hauptkaſſenkaſſirer a.D.KarlGedad | 9.8. R.⸗A. Zander 13./8. 
Danzig 19ſ/.] Hotelbeſ. Fritz Rohde 26./8. | Kfm. Georg Lorwein 10.9. 
„Löbau 21.J2.] Gaſtw. Joh. Rutkowskt in Schwarzenau 18./8.] Rent. Konr.Abramowskiſ 29./8. 
Königsberg 17/.] Bürſtenfabr. Guſt. Pelz 24./8. | Kfm. Pangritz 31./8 
Tilſtt 18./7, | Fleiſchermſtr. Leop. Rubbat 25./8. | Kfm. Karl Brzoska 31./8 
Raſtenburg |14./7.| Kfm. Guſt. Bordaſch 13./8. | Sücherreviſ. Paul Dembowskiſ 23./8. 
Wehlau [13./.] Schuhmchrmſtr. Guſt. Kuhrau 1./9.] Kfm. Ad. Mohr 21.9. 
Meplauken [17./7.| Kfm. Adolf Meckelburg, Popelken 5./9.] R.⸗-A. Mertineit 19.9. 
Koſten 8./7.] Ingenieur Stanislaus Slupinski 30./8.] Kanzl.⸗Sek. Wagenknechtſ 8. /9. 
Rawitſch 18./2.] Frau Paula Rudolf 24./8.] Kfm. Richard Froſt 31./8. 
Greifenhagen 18./7.] Molkereibeſ. Frdr. Mürſet 11.8. | R.⸗A. Borat 5./9. 
olzin 20.77.1 Kfm. Iſidor Orbach, Arnhauſen 7./8. J Kanzleigehilfe Lienser I 16./8, 


Danziger E Zeitung. 


Inseraten-Annahme 
der Expedition des Geselligen 
Original-Preis. Rabatt. 


Die der Ehefrau d. Käthners 
August Borchardt, Auguſte 
Borchardt, geb. Brueck aus Bre⸗ 
tnermangel, Kreis Schwetz, im 
dai d. J. zugefügte Beleidigung 
nehme ich hiermit reuevoll zurück 
und thue hiermit öffentliche 
Abbitte. 1116 
Auguſte Andree, Käthnerfrau, 
Breſinermangel, Kr. Schwetz. 


Großes Kieslager 


Einfachſte, 


* zu 


ze 


ı Original amerifon. 
a Mühnnihinen, 


Jones Gras⸗ Klee. Mühmaſchine 
Jones Getreide⸗Mähmaſchine 
Jones Garben⸗Binder. "RE 


bewährteſte Konſtruktion. Leichteſter Gang. 
Größte Dauerhaftigkeit n 


Schleifapparate, Bindegarn. 


Druckſachen gratis. 


mit ſelten grobem Kies, iſt an 
der Bahnſtrecke Soldau⸗Neiden⸗ 
burg gefunden. Meldg. werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
9848 durch den Geſelligen erbet. 


Einen faſt neuen, zweiſpännig. 


Dreſchkaſten 


Bäckfelmafchine 


hat abzugeb. Molkerei Rohde. 


Königl. Preußiſche 
Lotterie⸗Looſe 
2. Klaſſe müſſen mit Vorlegen 
der alten Looſe 1. Klaſſe bei 
Fe ana a 
Königl. LotserieEinnehmer 
Wodtke. Strasburg. 


L. Heyme, Graudenz. 


Aug.Hopfer & Eisenstuck, Leipzig 


Zweig-Burean: Königsberg i. Pr. 


Installation 
electr. Licht- u. 
Kraft-Anlag en 


für Industrie und 


Landwirthschaft 
eder Art und jeder Grösse, 


Kosten-Anschläge und 
Referenzen kostenlos. 


Geldverkehr. 


21000 Mark 


85 1. Stelle auf ein neu erbaut. 
Wohnhaus v. 1. Septbr. bis 1. 
Novemb. Auge Feuerverſicher. 
8000 Mk. Meld. d 


3 w. brfl. m. d. 
Aufſchr. Nr. 9982 d. d. Wei. erb. 

Auf ein gutgebendes Hotel in 
Kreis⸗ und Barniionftadt werden 
ſofort 


5000 Mark 


hinter 24000 Mark zur dritten 
Stelle geſucht. Meldung. werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
9854 durch den Geſelligen erbet. 

Zur Anlage ein. Sägewerks in 
e. aufblühend. Stadt Weſtpr. m. 
Bahn⸗ u. 5 wird 
v. einem erfahrenen Fachmanne 


A ſſoecie. 
Kaufmaun mit einem Kapit. 
von 60- b. 70 000 Mk. wird als Leit. 
ein. zu übernehm. gr. hochrentabl. 
Fabrik⸗Etabliſſem. (einziges desſ. 
Genres) am größ. Platze Weſtpr. 
geſucht. Näh. brie Off. unter 
Nr. 233 W. Meklenburg, Danzig, 
Jopengaſſe 5 erbeten. 184 
Tücht., einge. Kraft ſucht Je⸗ 
mand m. 10000 Mk. z Grdg. e. rent. 
Handelsgeſchfts. Meld. w. br. in. d. 
Aufſchr. Nr. 158 d. d. Gejellg.erbet. 


Für Kapitalisten! 


Zur rationellen Ausbeute 
eines 15 ha großen Torf ⸗ 
lagerz wird ein kapital⸗ 
kräftiger Theilhaber geſucht. 
Verkauf des Torflagers nicht 
e NEN: Meldungen 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Rr. 287 durch den 
Geſelligen erbeten. 
2907] Höchſte Beleihung 
a. große u. kleine Güter, Bänier, 
Mühlen, Brauereien und fonft. 
induftrielle Anlagen bis Taxe 
zu 334—4l/a do. Lange feſt. 2 
Freim. A. Ehrich, Dobe ran. 

Offiz., Geſchäftsl., Be⸗ 
Darlehen amt. koul. in jed Höhe. 
Rückp. Salle, Schöneberg-Berlin. 


auf Hypothek Wechsel,Sohuld- 
Darlehen scheine, reell u. billig. — 
Lutz & Co., Baukg., Stuttgar 


Hypotheken-, Kredit⸗, Kapi⸗ 
tal- und Darlehn⸗Suchende 
erhalten ſof. geeian. Angebote. 
Wilh. Hirsch. Mannheim. 


3 


Original - Probsteier 
Saatroggen 


‚echt‘ in bester Sortirung 


Shirifis Square - head- 
Saatweizen 


sortenrein, mitgrösstemErtrag, 
empf. in plombirten Säcken 


Saatniederlage 
Probsteier Huiner, 


Stoltenberg & Richter, 


Laboe i. d. Probstei 
wi (Helsteim). 


Wroßfieier 1 
Saatroggen 


9 offerirt billigſt 19726 
D. Gutstein 
Neidenburg. 


9301] Bun Zwecke der Ermög- 
lichung waggonweiſen Bezuges v. 
Original Probſteier 
Saatroggen 
Original Petkuſer 
Saatroggen 
erbittet Sammelbeſtellungen im 
Intereſſe billigſter Preisſtellung 
für jeden Landwirth. 
Raiffeiſen, Danzig. 
9780] Original Pelkuſer 


Saatroggen 


I. Abſaat, Mk. 10 per Gentner, 

bat abzugeben Do m. Stangen⸗ 

berg per Nitolaiken Weitpr. 
> 


gen g 
2 
Brikettsu. Torf 


in größeren Poſten, frei Waggon 


bier oder Ufer Montwp, erbittet 


billigite Kaſſapreiſe 1146 
T. Langner, Inowrazlaw. 


Geſucht 
zu kaufen 2 kompl., gut erhalt. 
Damenreitzeuge. 
Gefl. Meldg. mit Preis werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
112 durch den Geſelligen erbeten. 
Einen Göpel 
für 4 bis 6 Pferde, kauft [17 
Dom. Myslencinek 
bei Bromberg. 


[Thorn Friedrichſtr. 7. 


Wir kaufen 
entſtengelte 


Sauerkirſchen. 


Gebr. Casper, 
Thorn, Gerechteſtraße 15/17. 


9818] Angebote in 
gutem Kuhhen 
erbittet Raiffeiſen, Danzig. 
Mehrere Waggons 19887 


ſedes Quantum 
19640 


gutes Pferdehen 
und Häckſel 


von halb Roggen, halb Hafer⸗ 
ſtroh, franko Waggon Morroſchin 
mit Preisangabe ſucht zu kaufen 


8 eke, 
Paulshof per Morroſchin. 
99271 850 Stück 


Süßkirſ 


u. 200 Stück möglichſt ſaftige 


Ahornbänme 


für Chauſſeezwecke, werden 
z. Herbſipflanzung zu kaufen 
geſucht. 


J.Anker,Grandenz 
Viehverkäuie. , 


* 


2 Eskimo 
braun, oſtpr. Wallach, 1,70, 6 J., 
Kommandeurpferd, 1400 Mk., 


Arn 


Schimmelſtute, arabiſch Vollblut, 
6j., 1,68, hervorragend. Jagd⸗ u. 
Offtzierpferd, 1200 Mk. Beide 
Pfezde gar. fehlerfr. u. truppenfr., 
verk. ekelburg, Adl.⸗Po⸗ 
wunden p. Alt⸗Dollſtädt Opr. 
. 4 gerittene, 
erſtklaſſige 
Pferde 
5⸗ und 6 jährig, 5 bis 
6“ groß, verkauft 
Dorguth, Raudnitz Weſtpr., 
Voſt⸗ und. Bahnſtation. 
Ein Paar 
ſtarke 


reſp. Frachtpferde, 5“ 3“ u. 5, 47 
groß, 9 Jahre alt, fehlerfrei 
(Schimmel), find f. d. billig. aber 
feſt. Preis v. 600 Mk. verkäufl. in 
Dom. Oſtrowitt [9777 

bei Schönſee, Weſtpreußen. 

1 Paar vornehme 15177 
Wagenpferde 
Rappen, Wallache, 4 ., 1,67 gr. 
ſicher gef., ohne Abz., kerngeſund 

verkäuflich. Birſchel, 
Wertheim b. Nakel. 


2 
Offſziers⸗Reitpferd 
Rappſt., 9 J., 4½“, tadell. Beine, 
flotte Gänge, ſehr leicht zu reiten, 
Preis 1100 Mk., verſetzungshalb. 
verkäufl. Ausk. erth. M. Palm, 
[9271 
Dom Cielenta 
b. Strasburg Wpr. 
verkauft dunkel- 
braun. Deckhengſt 
Napoleon 
vom Norval aus einer Lainceſton⸗ 
ſtute (Hannoveraner), 16 Jahre 
alt, 1,68 Mtr. gr., bequemes Feld⸗ 
pferd, geht auch im Geſchirr. Der 
Hengſt iſt ſtets gekört und liefert 
gute Nachzucht. Preis 500 Mk. 
Zwei gut geformte, einjährige 


ſtehen zum Verkauf bei 1142 
Franzkiewicz, Beitber 
in Liſſewo Wpr. 


Abſatzferkel 


6 Wochen alt, hat zum Verkauf 
P. Goerz, Neunhuben. 


9058] Prima ſprungfähige 


Eber 


Dorkſhire⸗Raſſe 


hat abzugeben 


Dom. Baiersee, 
Poſt Kl. ⸗ 


Trebis, Stat. Nawra, 
Kreis Culm. 


Sheopfbiredonn- 
Stamwbeerde, 


Glubenſtein b. Raſtenburg. 
Der freihändige [116 
Verkauf 
junger ſprungfähiger Böcke aus 
dieſer ſchwarzköpfigen Fleiſch⸗ 

ſchafheerde hat begonnen. 
15 Stück tragende il 


Holländer Färſen 
ſtehen Dominium Tauerſee bei 
Heinrichsdorf, Kreis Neidenburg, 
zum Verkauf. 


Stammzüchterei 
der Herrschaft Nassenheide b. Siettin 
verkauft hochedle Bullen 
des holländischen Schlages, ferner [1617 
ber u. 

der grossen englischen Rasse (Vorkshire), 


erkel und Pölke. 


Verladung vom Stall aus direkt in den Staatsbahnwagen 
daher Ausschluss jeder Ansteckungsgefahr. V erkauf 
hochtragend. Kühe u. Färsen. Prospekte gratis. 


Arbeits — 


Sauen 


Unterzeichneter 
empfiehlt ſich zur 
Liefer. als auch 
3. Vermittelung 
= von Vieh des 
rothgelben Frankenſchlages 
(Rheinfelder) als: 19868 


1. Gang⸗ und Maſtochſen 
2. hochlrächt. Kühe u. Kalbinen 
3. Jungvieh zur Zucht u. Mail 


bei billigen Preiſen. 


A. Reich, Prichſenadt 


bei Schweinfurt, (Unterfranken). 


Königliche Domaine Kaſi⸗ 
mirsburg bei Baſt, Provinz 


Pommern, Bahnſtation Kaſt⸗ 
mirsburg und Köslin. 


Auktion 
Donnerſtag, deu 9. Auguſt 
1900, Mittags 12 Uhr, 
über ca. 50 Stück ſprungfähige 


Hambonilet-Bollblutböde 


welche äußerſt preiswürdig von 
75,00 Mark aufwärts eingeſchätzt 
fbi Gleichzeitig ſtelle ſprung⸗ 
ähige, wie auch 7729 


jüngere Bullen u. Färſen 


aus meiner ſchmarz⸗weißen 
oſtfrieſiſch. Heerdbuchheerde, 
ie 


w 
2 
Eber und Zäue 
ded großen, we n 
ſchweines zur Auktion. 


Edel⸗ 


Wagen zur Abholung Bahnhof 
Kaſimirsburg und Köslin. 

Er Ay ser, 
Königl. Domainenpächter, 
Oberamtmann. 


Hampſhire-Pollblnthüche 
hervorragende, ſchöne Figure 
18 Monate alt, verkauft [977 


Dom. Oſtrowitt bei Schönſee 
Werpreußen. 
Preisverzeichniſſe auf Wunſch 
franko. 


9822 20 dreij. 
Stiere 

ca. 9 Ctr., 10 ält, 
ſonſt gute 

Milchkühe 
verkauft Dom. Raudnitz Wpr., 
Poſtort. 

9787) Ein deutſcher Hühner⸗ 
hund, braun und welß gefleckt, 
im dritten Felde, feſt ſtehend 


für Hühner und Haſen und 
Haſenrein, bat preiswerth zu 
verkaufen. 


Arthur Kremmin, 
Forſthaus Schepitz per Exin, 
Provinz Poſen. 


Eine 2jährige, echt ruſſiſche 


Polfsſpitzhündi 


Umſtändehalber zu verkaufen. 
Preis 20 Mark. 1127 
Offerten poſtlag. zu richten an 
G. A. I Pruſt, Kreis Schwetz. 
Einen halbjährigen, deutſchen 
Jagdhund 
braun, tadellos gebaut, gut ver⸗ 
anlagt, hat zu verkaufen. Preis 
Mark 50. 159 
Dr. Seehauſen, Brieſen 
Weſtpreußen. 
Schweiz. Sanenzieg. u. Lämmer, 
milchreichſte Art, 4 b. 6 Ztr. Milch 
pro Tag, verſendet G. Boſold, 
Wende hauſen bei Treffurt. 
9890 4 kräffiass 
Arbeitspferde 
ſuche preiswerth zu kaufen. 
Maurermeiſter Hinz, Thorn. 
100 bis 150 
Schafe 
zur Weidemaſt ge⸗ 
eignet, ſucht zu kauf. 
u. erbittet Offerten 
Genſchow, Holm 
9743] bei Danzig. 
9843] 50 Stück geſunde junge 


Mutterſchafe z. Zucht 
ſucht Dom. Dietrichs dorf bei 
Gutfeld Oſtpr.per ſofort zu kaufen. 
Offerten mit Alter, Gewicht und 
Preisangabe erbeten. 
Jagdhund (R.), mit kurz. 
Querſuche (f. e. alt Herrn) ſ. bill. ö. 
kauf. Oſten in Landeck l. Wpr. 


Danziger Parkett⸗ und Holzinduſtrie A. Schoenicke & Co. 


Abth. für Dekorationen Möbel * Innenausbau 


7. 
Ausſtellung kompletter Muflerzimmer 

Danzig, Dominikswall 12, pt., I. u. II. Etage. = 5 
— C 
ich u 
or 72 u ER SORT 5 82 ig 
apeien 2 0 ni 
een pe J. Moses, Bromberg Sauerkirſchen e Aae el ſchaff 
E. —— Eraudenz. Gammſtr. No. 18. 11925 kauft zu höchſten Preiſen jedes Quantum 19748 x Konſtrukt.üb. ſelbſt 
ö Beſtſortirtes Röhrenlager us Meyer, Neuenburg Weſtpr. En 3 
2 Schmiedeeiſ. und gußeiſ. Leitungen, Lokomobil⸗ EZ r er ER EEE b. funbrauchb Recht 
8 Württembergische und N7% Feſſel Bohr » Brunnenrohre, verzinkte Röhren, Appar.).ſ. ein ech 
N badische naturreine Bleiröhren, Verbindungsſtücke, Waſſerleitungs⸗ Vor den bevorſtehenden Sommerreisen natürl.Rafir- Reug 
e E_ = T Träger aller Rormalpı si empfehlen wir dringend, Hausmobiliar und Wertl'gegenftände gegen ee 55 

: Si aufwärts empfehlen in Fass 8 x ormalproſile 5 5 icht., v. lob. 
2 "walten & Stiefel Bauſchienen, Wellblech, Fenſter, Säulen, Einbruch und Diebstahl a Aner⸗ ö Holz 
Ss; alter iefe kennungs⸗ Ente! 


beider Aachener und Münchener N 
Feuer-Vers.cherungs-Gesellschaft |sasnasme, u. dagen bg nee fen 
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7. Fortſ.] Aus eigener Kraft. Machdr. verb. 
Roman aus dem Nachlaſſe von Adolf Streckfuß. 


Der Juſtizrathnahm den Brief des verſtorbenen Freiherrn; 
er las: „Ich bin dem Wahnſinn nahe! Wohin ich blicke, Ruin 
— Entehrung! Nur von einem Tag zum andern vermag 
ich mein Leben zu friſten, denn der ſichern Entehrung muß 
mein Tod vorausgehen. Funk iſt unerbittlich. Morgen 
bin ich entehrt, wenn ich nicht bis dahin 40 000 Thaler 
ſchaffe. Du kannſt mir nicht helfen, daun muß ich mir 
ſelbſt helfen um 5 Preis. Ich verkaufe den Wald von 
Sebenfeld an die Berliner Holz⸗Aktiengeſellſchaft. Sie zahlt 
mir dafür 60 000 Thaler in Baar aus. Ich behalte das 
Recht, gegen Rückzahlung des Kaufgeldes und Zahlung eines 
Reugeldes von 5000 Thalern binnen vierzehn Tagen den 
Verkauf rückgängig zu machen. Morgen kann ich Funk das 
Erbtheil Herminens übergeben. Ich weiß, daß ich zu dieſem 
Holzverkauf kein Recht mehr habe, daß ich der Strafe der 
Entehrung anheimfalle, wenn Leupold von dem Verkauf 
erfährt und mich wegen Unterſchlagung und Betrugs an⸗ 
zeigt, aber ich muß mich dieſer Gefahr ausſetzen, um wenig⸗ 
ſtens eine kurze Friſt zu gewinnen. Begünſtigt mich nur 
dies eine Mal das Glück, dann bin ich gerettet! In wenigen 
Tagen muß ſich mein Schickſal entſcheiden; nur für dieſe 
kurze Zeit halte Leupold hin, wenn er Kenntniß von meinem 
Holzverkauf erhalten ſollte. Gelingt Dir dies nicht, dann 
ſehen wir uns nicht wieder, denn meine Entehrung über⸗ 
lebe ich nicht.“ 

Wolfgang hatte, während der Juſtizrath den Brief vor⸗ 
las, den Kopf tief auf die Bruſt geſenkt; es war ihm, als 
ſei er umfangen von einem wüſten Traum. Er hörte klar 
jedes der verleſenen Worte, aber wie aus weiter Ferne 
kommend tönten ſie an ſein Ohr, wie Worte ohne Sinn, 
und doch verſtand er ſie, doch ſagten ſie ihm mit furcht⸗ 
barer Klarheit, daß das ſchöne ideale Bild, das von ſeinem 
Vater in ſeinem Herzen lebte, für immer zertrümmert ſei. 

Mit einem Blick voll innigen Mitleids ſchaute der 
Juſtizrath auf den jungen Mann. Wie gern hätte er ihm 
ein Wort des Troſtes geſagt, aber für dieſen Schmerz gab 
es keinen Troſt! Er fuhr in ſeinem Bericht fort: „Als 
ich den Brief Deines Vaters geleſen hatte, war ich tief 
entſetzt. Ich ſagte mir, daß vor allem dieſer ſchmähliche 
Holzverkauf verhindert oder, wenn er ſchon fertig war, 
rückgängig gemacht werden müſſe. Ich eilte nach dem 
Kaiſerhof in der Hoffnung, Deinen Vater noch zu finden; 
aber er war ſchon abgereiſt. Am andern Morgen, am 
Dienstag, benutzte ich den erſten Zug. Als ich ankam und 
der alte Neumann mir von dem fürchterlichen Unglück er⸗ 
zählte und meinte, Dein Vater ſei ermordet worden, da 
wußte ich ſchon, daß der Unglückliche ſich ſelbſt den Tod ge⸗ 
geben hatte, obgleich ich nicht begreifen konnte, weshalb er 
nicht gewartet hatte, bis wirklich die von ihm gefürchtete Gefahr 
der Entehrung über ihn hereinbrach. Eine eingehende Unter⸗ 
ſuchung der Papiere des Verſtorbenen, die ich, Deiner Zuſtim⸗ 
mung ſicher, ſofort vornahm, hat mir auch dies Räthſel gelöſt. 
Dein Vater, der in Berlin den Waldverkauf atgejchlofjen 
und das Geld für dieſen aufgenommen hatte, hat letzteres 
nicht verwandt, um Herminens Erbtheil an Funk zu zahlen, 
ſondern um durch irgend eine neue wahnſinnige Vörſen⸗ 
ſpekulation das Glück zu zwingen. Er iſt, vielleicht in der 
Hoffnung, Funk werde ſich doch noch einige Tage hinhalten 
laſſen, am Montag Abend nach Brandenberg zurückgekehrt 
und am Dienſtag Morgen iſt er nach Dahlwitz gewandert, 
um noch einen Verſuch zur Hinhaltung Funks zu machen. 
Funk, den ich vorgeſtern ſofort aufgeſucht habe, erzählte 
mir, Dein Vater habe ihm mit ſeinem Ehrenwort ver⸗ 
ſprochen, ihn ſpäteſtens nach vierzehn Tagen vollſtändig zu 
befriedigen: ſelbſtverſtändlich habe er hierzu bereitwillig 
ſeine Einwilligung gegeben, und im beſten Frieden ſei er 
dann von Deinem Vater geſchieden. Funk verſichert mir, 
daß er an keinen Selbſtmord, ſondern nur an einen un⸗ 
glücklichen Zufall glaube; ich aber glaube an einen ſolchen 
ebenſowenig wie an Funks Verſicherung, daß es ihm fern 
gelegen habe, ſeinen Schuldner zu drängen. Ich bin über⸗ 
zeugt, daß er unbarmherzig die ſofortige Zahlung gefordert 
und mit gerichtlicher Anzeige gedroht hat. Daß der un⸗ 
glückliche Mann, von ſeiner Spielleidenſchaft getrieben, das 
von der Holz⸗Aktiengeſellſchaft gelöſte Geld nicht mehr be⸗ 
ſaß und daher Funk nicht befriedigen konnte, geht hervor 
aus einem Zettel mit unleſerliche Unterſchrift, den ich unter 
den Papieren gefunden habe. Der Zettel rührt zweifellos 
von einem der unſaubern Bankiers her, mit denen Dein 
Vater in ſeiner letzten Lebenszeit Geſchäfte gemacht hat. 
Leider vermag ich die Namen aus ſeinen Papieren nicht 
zu erforſchen. Von dieſen Gaunern rührt offenbar der 
Zettel her. Er lautet: „Verehrter Herr Baron! Soeben 
erfahre ich, daß es Ihnen gelungen iſt, von der Berliner 
Holz⸗Aktiengeſellſchaft ein namhaftes Kapital für den Ver⸗ 
kauf eines Waldes ausgezahlt zu erhalten. Ein größeres 
Glück konnte Ihnen in dieſem Augenblick nicht widerfahren, 
denn grade heute bietet ſich die Gelegenheit, einen Schlag 
du thun, bei dem ſich mit voller Sicherheit innerhalb weniger 
Tage Hunderttauſende mit einem Einſatz von vielleicht 
40: bis 50 000 Thalern verdienen laſſen. Wir müſſen das 
Geſchäft zuſammen machen. Kommen Sie ſogleich nach 
meinem Komtor.“ 

„Ich habe den geſtrigen und heutigen Tag verwandt, 
um durch ein genaues Studium aller Papiere des Ver⸗ 
ſtorbenen eine Ueberſicht zu gewinnen. Die Sache ſteht jo: 
Die Herrſchaft und die Fabriken ſind faſt zum vollen Werth 
mit Hypotheken belaſtet, der Wald von Sebenfeld iſt un⸗ 
rechtmäßig verkauft und dadurch eine neue Schuld geſchaffen, 
vierzigtauſend Thaler ſind als Erbtheil Herminens noch 
an Funk zu zahlen. Dieſen Verpflichtungen der Erbſchafts⸗ 
maſſe und andern mir vielleicht noch unbekannten Schulden 
gegenüber ſteht einzig ein ſehr unbeſtimmtes, zweifelhaftes 
Beſitzthum: der Antheil, den der Verſtorbene an einigen 
noch ſchwebenden, noch nicht abgewickelten Börſenſpeku⸗ 
lationen hat, über die aus ſeinen Papieren ſich leider kein 
Bild gewinnen läßt. Du wirſt morgen mit größerer Ruhe 
die furchtbare Wendung, die Dein Schickſal genommen hat, 
betrachten. Ich hoffe, daß wir noch vieles, was jetzt ver⸗ 
loren ſcheint, retten können. Für heute bedürfen wir beide 
der Ruhe. Gute Nacht, Wolfgang.“ 
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Wolfgang war allein in jeinem Zimmer; in demſelben 
Zimmer, in dem er als glücklicher Knabe gewohnt hatte 
und das ſtets für ihn bereit ſtand, wenn er Schloß Branden⸗ 
berg beſuchte. Nichts war verändert in dem alten, lieben 
Raum, jedes einzelne Möbelſtück war Wolfgang vertraut. 
Es war Wolfgang, als höre er des Vaters ernſte, milde 
Stimme; alle die freundlichen Mahnungen, die er während 
der Spaziergänge von dem Vater gehört hatte, drängten 
ſich ſeiner Erinnerung auf, liefen doch alle die dem Knaben 
gewordenen Mahnungen immer auf ein Endziel hinaus: 
Halte Deine Ehre rein, wie lauteres Gold. Jedes Unglück 
vermagſt Du leicht zu ertragen, aber niemals den Verluſt 
der Ehre! 

Und dieſer Mann, der für den Knaben und Jüngling 
ſtets das Ideal ſchönſter, reinſter Ehrenhaftigkeit geweſen 
war, ſollte ein Betrüger ſein. Der Gedanke war ſo fürchter⸗ 
lich, daß Wolfgang ihn gar nicht zu faſſen vermochte. Er 
ließ die furchtbaren Mittheilungen, die ihm ſein Oheim Früh⸗ 
berg gemacht hatte, noch einmal an ſeiner Erinnerung 
vorüberziehen. Wenn Herr von Funk das Erbe ſeiner Frau 
durch gerichtliche Klage forderte, wenn der Beſitzer der 
Hypothek Einſpruch erhob gegen den widerrechtlichen Ver⸗ 
kauf des Waldes, würde der Name des im Grabe Ruhenden 
mit dem Makel der Unterſchlagung und des Betruges be⸗ 
haftet! Wild pochte das Blut in Wolfgangs Schläfen, ſeine 
Gedanken verwirrten ſich, aber er bot ſeine ganze Kraft 
auf, um ſie zuſammenzuhalten, um nachzudenken, ob es 
halte kein Mittel gebe, um die Ehre des Vaters rein zu 
alten. 

Herminens Erbe zurückzuerſtatten war leicht, dazu ge⸗ 
nügte Wolfgangs eigenes Vermögen, das Onkel Frühberg 
verwaltete. Aber der Verkauf des Sedenfelder Waldes! 
Nur wenn die Hypothek, für die der Wald verpfändet war, 
baar und vollſtändig ausgezahlt wurde, ließ ſich einer ge⸗ 
richtlichen Klage vorbeugen; wurde die Zwangsverſteigerung, 
wie der Wucherer Leupold gedroht hatte, eingeleitet, dann 
un en der widerrechtliche Verkauf des Waldes bekannt 
werden. 

Wie aber das Geld zur Auszahlung der letzten Hypothek 
ſchaffen? Ein Rettungsgedanke ſtieg in Wolfgang auf. 
Einen Mann gab es, der das Vermögen hatte, um die 
Hypothek baar auszuzahlen, und der vielleicht auch die 
Neigung hatte, es zu thun, wenn ſein Vortheil es ihm 
wünſchenswerth machte. 

Der Freiherr Adalbert Brandt von Brandenberg war 
ein ſehr reicher Mann, in deſſen Intereſſe es liegen mußte, 
die bisher im Beſitz der ältern Linie befindlichen Stamm⸗ 
güter nicht aus der Familie kommen zu laſſen. Allerdings 
herrſchte zwiſchen der ältern und der jüngern Linie kein 
freundſchaftliches Verhältniß. Baron Adalbert beſonders hatte 
ſich niemals bemüht, ein ſolches anzubahuen. Er war ein 
geldſtolzer Mann, der ebenſo wie ſein Vater vor ihm ge⸗ 
wiß weit mehr beſtrebt war, ſeine Millionen um neue 
Millionen zu vermehren, als die Familienehre aufrecht zu 
erhalten; aber doch erſchien es nicht ausſichtslos ihn dazu 
aufzufordern, denn die Deckung der Hypothek konnte für 
ihn zu einem guten Geſchäft gemacht werden. Wolfgang 
kannte den Werth der Herrſchaft Vrandenberg beſſer als 
ſein Oheim Frühberg, jener Werth überſtieg recht beträcht⸗ 
lich die Summe von 600 000 Thalern, durch welche die 
Herrſchaft mit Hypotheken belaſtet war, wenigſtens für 
einen Beſitzer, der freies Vermögen genug hatte, um die 
Fabriken in voller Thätigkeit zu erhalten. Wenn Baron 
Adalbert die Herrſchaft für den Preis von 600 000 Thalern 
kaufte mit der Verpflichtung, die Leupoldſche Hypothek ſo⸗ 
fort baar auszuzahlen, machte er ein recht gutes Geſchäft 
und ſetzte außerdem die jüngere Linie in den Beſitz der 
Familiengüter. Durch dieſen doppelten Vortheil ließ er 
ſich vielleicht zum Ankauf bewegen. Gelang der Verkauf, 
dann war die Ehre des Vaters gerettet! Allerdings bleiben 
vielleicht noch Schulden aus ſeinen Spekulationsgeſchäften; 
aber dieſe konnten nicht dringend ſein und ſeine Ehre nicht 
beflecken. Die Gläubiger mußten zufrieden ſein, wenn Wolf⸗ 
gang dieſe Schuld als ſeine eigene übernahm mit der Ver⸗ 
pflichtung, ſie nach und nach zurückzuzahlen. (F. f.) 


Verſchiedenes. 


— Auf der Pariſer Weltausſtellung werden ebenſo, wie 
ſchon auf der Gewerbe ⸗Ausſtellung 1896 in Berlin geſchah, 
Marinemanöver im Kleinen dargeſtellt werden. Hierzu iſt 
ein Baſſin, welches 10000 Kubikmeter Waſſer faßt, erbaut und 
von einer Dekoration eingefaßt, die den Hafen einer großen Stadt 
darſtellt. Die Miniaturboote verſuchen die Stadt zu erreichen, 
werden aber von der vor dieſer liegenden Flotte zurückgedräugt; 
ſo entſpinnt ſich ein Seegefecht und bei geſchicktem Manövriren 
mit den Kreuzern und Torpedobooten wird ein Bombardement 
auf die Stadt eröffnet. Die kleinen Schiffe ſind 4 bis 5 Meter 
lang und werden durch eine Akkumulatorenbatterie und Elektro» 
motore in Bewegung geſetzt. Im Innern jeden Bootes hat eine 
Perſon Platz, die das Schiff lenkt und die nöthigen Manöver 
vollführt; um die Entladung der Kanonen zu veranſchaulichen, 
werden blinde Schüſſe aus Piſtolen abgegeben. 

— Die Verluſte der im ſüdafrikauiſchen Kriege an 
der Seite der Buren mitkämpfenden Deutſchen find nicht 
gering; auch das Fieber und andere Krankheiten haben manche 
Lücken geriſſen. Die Verluſtliſte weiſt folgende Namen auf, 
deren Träger aus dem deutſchen Oſten ſtammen: Julius Kleyn 
aus Königsberg i. Pr. lag am 30. April fieberkrank im Hoſpital 
zu Ladybrand, Leutnant Lothar Kunze aus Kunzenſee in Poſen 
fieberkrank im Hoſpital Neweaſtle. Leutnant Richard aus 
der Gegend von Gneſen erlitt einen Rippenbruch und Heinrich 
Spritulle aus Wilkawe, Kreis Militſch, verwundet am Ober⸗ 
arm, kriegsgefangen, Wilhelm Stantien aus Neumühl Ditpr., 
blaſenkrank, Louis v. Zelewski, Schloß Zarnowitz, Kreis Neu⸗ 
ſtadt in Weſtpreußen, verwundet an der Zehe, Zehe amputirt. 

— [Entartete Mutter.] Wegen verſuchten Mordes iſt 
die obdachloſe Ehefrau des Drehorgelſpielers Weigel in 
Berlin verhaftet worden. Die dem Trunk ergebene Frau 
kam neulich kurz nach 9 Uhr Abends mit ihrem acht Monate 
alten Knaben nach dem Bahnhof Schönhauſer Allee und 
wartete auf einen Ringbahnzug. Als ein Nordringzug vom 
Wedding her einlief, packte Frau Weigel ihren Sohn, um ihn 
vor die Maſchine zu ſchleudern. Ein Arbeiter, dem das 
auffällige Benehmen der angetrunkenen Frau ſchon aufgefallen 
war, ſprang raſch hinzu und entriß ihr das Kind, während 
andere die Mutter ſelbſt ergriffen und feſthielten. Die Frau 
wurde feſtgenommen, das Kind einer Pflegeanſtalt übergeben. 


Briefkaſten. 
(anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
ft die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht 
ertheilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. e 
eantwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


D. 99. 1) Nach 8 313 des Bürgerl. Geſetzbuchs muß ein Ver⸗ 
trag, durch den ſich Jemand verpflichtet, das Eigenthum an einem 
Grundſtück zu übertragen, gerichtlich oder notariell beurkundet, 
d. 5 vor Gericht oder Notar zu gerichtlichem oder notariellem 
Urkundsprotokoll erklärt ſein. Jede andere Form macht einen 
ſolchen Vertrag rechtsunverbindlich, außer wenn aus dieſem die 
Auflaſſung vor Gericht erfolgt. In diefem Falle und ſobald die 
neue Eigenthumseintragung im Grundbuche geſchehen iſt, wird 
auch ein in anderer Form geſchleſſener Vertrag in allen Punkten 
rechts verbindlich. 2) Der abgeſchiedene Ehegatte kann, wenn er in 
einem Strafprozeß gegen den andern Theil Zeugniß ablegen will, 
als vollgültiger Zeuge vernommen werden, ſoweit er dem Gericht 
glaubwürdig erſcheint. 3) Ein Wiederaufnahmeverfahren in einem 
rechtskräftig erledigten Strafprozeß iſt an keine Zeit gebunden, 
wohl aber davon abhängig, daß die früheren zur Verurtheilung 
geführt habenden Thatſachen durch andere deweiſende Cute 
laſtungsthatſachen entkräftet werden. Durch den Tod des früheren 
Hauptbelaſtungs zeugen im Vorverfahren wird deſſen Zeugniß zu 
Gunſten des Wiederaufnagmeverfahrens utemals unverbindlich. 
4) Die erlittene Gefängnißſtrafe ſchließt die Ertheilung eines Kon⸗ 
ſenſes zum Betriebe der Gaſtwirthſchaft nicht aus. Eine ſolche Er⸗ 
laubniß kann von der betreffenden Behörde nur aus Gründen des 
2 Abf. 1 der Gewerbeordnung verſagt werden. 5) Sowie ein 

zaſtwirthſchaftsbeſitzer ſeine Gaſtwirthſchaft verkauft hat und 
nicht mehr in eigener Perſon betreibt, hat er das Gewerbe abzu⸗ 
melden. Im Uebrigen enthält die Frage zu 5 derartige beabſich⸗ 
tigte Winkelzüge, abgeſehen davon, daß fie geſetzli h unzuläſſig 
ſind, daß der „Geſellige“ darauf nicht zu antworten vermag. 
6) Die Gewerbeordnung ſchreibt nichts darüber vor, daß derjenige, 
der beim Kreisausſchuß die Erlaubniß zum Betriebe des Schank⸗ 
bezw. Gaſtwirthſchaftsgewerbes, zur Zeit der Nachſuchung, am Orte 
des Betriebes wohnen muß. Mit der Ertheilung aber muß er 
das Gewerbe perſöplich an jenem Orte betreiben. 7) Jedes 
Handelsgewerbe, alſo auch das mit Federvieh, iſt bei der Orts⸗ 
ien dan der vor Beginn anzumelden. Die Gewerbeſteuer richtet 
ich nach der Höhe des Umſatzes. 

D. R. Jeder ins Feld ziehende Mann erhält eine Erkennungs⸗ 
marke, die mit dem abgekürzten Namen des Truppentgeils und 
der Nummer der Kriegsſtammrolle verſehen it. Die Nummern 
laufen innerhalb jeder ſelbſtändigen Truppen - Abtheilung 
(Kompagnie, Batterie, Schwadron, Stab u. ſ. w.) von 1 bis x und 
ſind nebſt den Bezeichnungen in die Marken eingeſtanzt. Die 
Marken ſollen von den Mannſchaften ſtets an einem Bande um 
den Hals getragen werden, ſodaß jeder Krankenträger oder 
Lazarethgehilfe ſie ſofort faſſen kann. Die Erkennungsmarken 
der Mannſchaften vom deutſchen oſtaſtatiſchen Expeditionskorps 
(Seebrigade) ſind aus weißem Eiſenhlech gearbeitet, ſind ei⸗ 
förmig und haben einen Längsdurchmeſſer von 5 Centimeter. 

Einjährig Freiwillige für China. Nein; die Einjährig⸗ 
Freiwilligen, welche mit dem oſtaſiatiſchen Erpedltionskorps nach 
China geben, haben die Schnüre, die Abzeichen der Einjährig⸗ 
Freiwilligen, nicht behalten. Wie alle übrigen Mannſchaften, ſino 
auch fie ſeit dem 15. Juli aus dem ſtehenden Heere ausgeichieden 
und ſie genießen dieſelben Kompetenzen wie der gewöhnliche 
Mann. Ste erhalten alſo Löhnung (vom Tage der Ausfahrt ab 
die Kriegslöhnung), müſſen bis 30. September 1901 der Kolonial⸗ 
Armee“ angehören und gingen des Schmuckes der Einjährig⸗Frei⸗ 
wiuigen⸗Schnüre verluitig. 

$. 100. Sit der Lehrling noch minderjährig, fo iſt mit dem 
Tode des Vaters die elterliche Gewalt über denjelven auf die 
Mutter übergegangen. Sie hat daher auch für ſeinen Unterhalt, 
wozu auch die Koſten für die Lehre gehören, zu ſorgen. An und 
für ſich würden dazu auch die Aufwendungen für den Erſatz der 
von jenem Ihnen zugefügten Beſchädigungen ſowie das Schulgeld 
für die Fortbild ungsſchule gehören, die der verſtorbene Vater 
Ihnen bisher gutwillig auf Grund mündlicher Vertragsergänzung 

ezahlt hat. Leider kann aber der Mutter als Rechtsnachfolgerin 
enes in der Erhaltungs⸗ und Erziehungspflicht des Sohnes ſener 
mündliche Vertrag nicht entgegengehalten werden, weil Lehrver⸗ 
träge und Abänderungen zu ſolchen nach dem Geſetz ſchriftlich ge⸗ 
ſchloſſen werden müſſen, um daraus Erſatzklagen herzuleiten. 
Mit Recht wird ſie daher gegen Ihre etwaigen im Wege der 
Klage geltend gemachten Anſprüche auf jenen zurückgreifen, der 
ein Recht auf jene Anſprüche Ihnen nicht giebt. 


Königsberg, 31. Juli. Getreide⸗ u. Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. 
Zufuhr: 103 ruſſiſche, 3 inländiſche Waggons. 
übſen (pro 72 Pfd.) unverändert, 245 (8,82) Mark, ſtark 
230 (8,28) Mark, von geſtern 238 (8,57) Mark. 
Magdeburg, 31. Juli. Juckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendement —.—. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement —.—. Ruhig ohne Angebot. — Gem. Melis I 
mit Faß 28,30. Ohne Geſchäft aus erſter Vand. 
Petroleum, raffinirt. Bremen, 31. Juli: Loco 7,40 Br. 
Hamburg, 31. Juli: Feſt, Standard white loco 7.30. 
Bon deutſchen Fruchtmärtten, 30. Juli. (R.⸗Anz.) 
Kolberg: Weizen Mark 13,00, 13,50, 14,00, 14,50 15,00 bis 
15,50. — Roggen Mk. 11,20, 11,60, 12,20, 12,60, 13,20 bis 14,00. 
— Gerſte Mark 11,60, 12,00, 12,60, 13,00, 13,60 bis 14,00. — 
Hafer Mart 11,00, 11,50, 12,00, 12,50, 13,00 bis 13,50. 
Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftsrammern. 
Am 31. Juli 1900 iſt 
a) für inländ. Getreide in Nark ver Tonne gezahlt worden 


R 
beſetzt 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Bez. Stettin 153—155 | 134—139 | 130—132 | 137—138 
Stolp (Platz) — — — — 
Auklam do. — — — — 
Greifswald do. 153 142 — — 
Danzig 156 130—132 140 127—128 
Thorn . . 144—152 | 132—140 — 132—138 
Breslau . .. 135—152 | 149—146 | 124—144 | 130—137 
Poſen . 140—150 | 135—140 | 118—130 | 145—150 
Bromberg 148 130-138 = — 
Inowrazaw .. | 143—152 | 129—137 | 128—139 | 130-149 
Oſtrowo . . „| 148—150 | 136—138 120-130 137—140 
Nach 1 e 0 
755 gr. p. 2 gr. p. 573 gr. p. Di 
Verlm. .. 186.00 15. . ar v. 140 gu; v. 
Stettin (Stadt) 155,00 133,00 132 138,00 
Breslau 153 146 144 137 
Voſen 150 ⁴ ⁶138 — — 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark: 
p Tonne, einſchl. Fracht, Zoll u. Speien, 


aber ausſchl. der Qualitäts- Unterſchiede. 31./7. 30.7, 
Von Newyorknach Berlin Weizen | 821/ Cents = Mk. 178,50 179 00 
„ Chicago „ . 10 74% Cents = „ 175,50 176,00 
„ Liverpool „ „ = 6 ſh. ½ Cts. „ 177,50|179,50 
„ Odeſſa er = 83 Kop. = „ 164,550/169,25 
„ Riga 5 7 83 Kop. = „ 165,09 169.00 
In Paris = 19,80 fres. „ 161,25/161,25 
Von Amſterdamn. Köln: „ 180 0. fl. „ 166,75/166,75 
F 58 Cents = „ 147,501149, 
„ Odeſſa 5 * 3 Kop. = „ 133,00|144, 
„ Riga „ = 66 Kop. „ 137.751143,25 
„ Amſterdam nach Köln „ 125 0. fl. = „ 140,50 140,50 
kauft jede Dame am beſten und 
eidenstoffe, — — heften direkt von 


Sammte von Elten & Keussen 
und Velvets dan den user Auſterſortimen 


f — N 8 Für mein Stabeiſen u. Eifen-j 95671 Für meine Stabeiſen⸗ | 9950] Für mein Manu, Ein tücht. Bädergejelle And. 
sb 2 : waaren⸗Geſchäft ſuche ich p. ſof. nn Kolonialwanaren -, faktur⸗, Tuch⸗ u. Konfektions⸗ dauernde Stellg. bei Schwittau, 1 

N A A + kt 2 junge Leute Fahrradhandlung ſuche p. otort | Geſchäft indie ich per bald Mocker bei Thorn, Lindenstr. 24, 

er | E | S in a " “Ur der polnischen Sprache vollkom- eventl. 1. Oktober einen tüchtig. einen 3 Ein Fiſchergehilſe 

5 — — Expedienten Verkäufer findet von ſofort Beſchäftigung. 


men mäch ig: Gehaltsanſprüche 
bei freier Station erbeten. 60 der mit der Landkundſchaft 


uſchke, Koslowo N 
vertraut und de polniſchen Bei Schönau, Kreis Graudenz. Frei 


Sprache mächtig, ferne 
einen Volontär und Brummendanergehilfe 
findet bei gutem Kohn dauernde 


Lehrlinge. Beſchäftigung bei Brunneumſtr. 
Louis Hirschfeld, Pfeiffer, Reuſchhagen bei 
Bütow i. Pomm. Wartenburg Oſtpr. 19601 


Preis der gewöhnl. Zeile 18 Pfg. Anzeigen von Stellen⸗Bermittelungs-Agenten 
werden mit 20 “pro Zeile berechnet. — Zahlungen werden durch Poſt⸗] Ebenſo findet 
anweiſung — 5 Mark 10 Pfg. Porto) erbeten, nicht in Briefmarken — ein Lehrlin 
3 Urbeitömarkt = Anzeigen können in eri er nur dann auf⸗ 8 
genommen werden, wenn fie Bis Freitag Abend vorliegen. Sohn achtbarer Eltern unter 


8 5 günſtig. Bedingung. Aufnahme. 
Männliche Personen 9. 8ı 


der fähig iſt, den Chef zu ver⸗ 

treten. Poln. Sprache. Kennt⸗ 

niß von Buchführung erforderl. 
Alfred Strecker, 

Schmiegel. 

9768] Für mein Material-, 

Kolonialw.⸗ u. Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche einen tüchtigen 


aſer Nachfolger, 
Tremeſſen i. Bol 
9628] Suche für mein Ma⸗ 


2 2 N P : . . . AEHRE | LE 
Betriebsingenieur terialwaaren-Geſchäft und Gaſt⸗ Verkäufer 9895] Für die Abtbeikang[Tüchtige Mont 
8 2 Eiſen⸗ u. Kolonialwaaren ſuchen üch ige onteure 
langjähriger techniſcher Leiter einer Eiſengießerei und 8 * n einen wir per ſofort oder 1. Septemb. für Reparaturen von Lofomobilen e 
Maſchinenfabrik, mit reicher Erfahrung im allgemeinen ' Lehrling er. einen tüchtigen und Dampfdreſchmaſchinen bei 
Maschinenbau, Bau von Dampfmaſchinen, Keſſeln, land- Gehilfen Sohn achtbarer Eltern . : hohem Lohn ſofort geiucht. [7064 3 
wirkhſchaftlichen Maſchinen, Eiſenkonſtruktionen u. . w., welcher ſehr erfahren, umſichtig Sus Salinner Gehilfen. Sebold b Jud weaslam, für 3 751 
ia l anf beite Zeuani ch auberweitig ati und der polniſchen Sprache] vorm. S. Blum, Marlen⸗ Deutſches Kaufhaus, | Flüchtige Anzeigen- 1 
r brleflich mit der Aufſchrift mächtig iſt. Einſendung von werder. Wreſchen. Maſchi 1 e 
. igen erbeten. i Briefmarken verbeten. — —— : Eungetr. Gen. m. beſchr. Haftyfl. aſchinenſchloſſer 2. 
CH PER) ER E 14] Suche für meinen Sohn. F. Roesky, Marwalde. Kommis⸗Geſuch. Größeres Sägewerk in Oſtpr., oder Schmiede Brief- Ad 1 
i Sabre alt, bisher in meiner Zum 1. Oktober cr. wird eln Suche für mein Material» und verbunden mit Handelsmabl⸗ - 2 
2 *. Wirthſchaft thätig, auf eine Zum 1 ober er. wird ein kgeſchäft ei üchti ühl bitändi i welche ſich zur Fübrung eines — 
dee mic Milcwietbicaft und | eväng uicher M sda zungen Waun Dobben iechfilbrung vertrauk. Damnfpreichlages exgnen, ſucht 
a 5 standen übenbau, ei t unger aun per ſofort 3 
run! . |" Dale ) on 
digt, m. ächtig, | Neibig und zuverläſſig. Eintritt | zum fofortigen Eintri el» : 
mit allen Zweigen d. Spedition gegen mäßiges Gehalt per 1. für 1 a Feschlt ver 1. Geptbr. cr. Gefl. Meldg. dungen mit Bekanntgabe der bis-] Em jüngerer, tüchtiger 21 
8 „Oktober er. Mel nebſt Zeugnißabſchriften an herigen Thätigkeit und Zeugniß⸗ 5 s 
der dopp. Buchführung u. allen f Graudenz geſucht. dungen h e Maſchinenbauer 
ee eee A. Roſenfeldt, Beſttzer, werden briefl. mit der Aufſchrift M. Enoch, Narzym Oſtpr. abſchriften werden brieflich mit S . 
ver! Oftober er. Stellung, wenn in Brattwin per Graudeng. Nr. 9711 durch den Gefell. erb. | Ein tüchtiger junger 19906 8 W Wertmeiſter -Voſten 9 werden B 
he . Reh — N LEE ET .:. ͤ . 2 igen eten. D P) 
1 7 8 127 Offene Stellen Suche von ſofort einen tücht. Verkäufer 0 ür moin d a n Gas 15 yum ofort. Kate 
Renee 85 enburg, 884 — eee e für mein Manufaktur⸗, Tuch, | waaren und Deſtillations⸗Aus⸗ Eintritt briefl mit der Auſſchr' Geſellige 
Gehilie ns . Toto an ES | em er 
. 4 findet von ſofort od. 15. Auguſt 1. Oktober geſucht nolnder ormer wenn ma 
Getreidegeſchäft gelernt, mit Stellung. Meldungen w briefl. für m. Mat. u. Eiſenw.⸗Geſchäft. Gehaltsanſprüche eugniſſe jungen Mann ſucht die 19888 
en a aufs wu a e Nr. 43 d. den rn 1 umb Photographie find 5 Offert. — 1 jeine Lehrzeit be⸗ Eiſengteßerei Schöneck Weſtpr. f Be 
3 — eizufügen. endet hat. 9203 ini d. 5 
L. Feber andere Sichen. „He te a d. e 1 Verkäuferin und F. Wotiimait Lesen . Kranfe Brombern Wein Schmied wie Fee 
Auskunft ertheilt [96 1. Avr ule, an welcher vom 35] Für meine Eſſenwaar en Mittelſtr. 41 xvedition 
Gu f April k. Js. ab eine höhere] der deutſchen und poln, Sprache] Handlung ſuche von ſoſort oder 9890] Für ein Manufaktur⸗ geſucht in mittheilen. 
nee 1 Dez Privat Mädchenſchule ange mächtig, für meln Kolonial- später einen branchekundigen waarengeſchäft ſuche ich ber ſof. — Dom. Storlus bei Gelens. — 
Gewerbe industrie 8 ſoll, ne W nan d Verkäufer. einen Bei ta f on! nd n 
. . . en Bewerbungen bitte Zeng- 5 x erkäufer ſtpr. wird zum ſoſortigen An⸗ 
Tüchtiger zwei nene Lehekrüfte nifje, Gehaltsanſprüche u. Pho⸗ Der polniſchen Sprache mächtige l tritt ein zuverläſſiger | 
k tograbhie beizufügen. Bewerber werden bevorzugt. — der perfekt polniſch ſpricht der nach 
Korrektor | . Sunbuier|einen Bolontär umd Sch med Deinen | timatiie 
befähigt. Setzer), welcher eventl.] einen Herrn, welcher das philo, Ein Gehilfe mit der Aufſchrift Nr. 33 d. den Lehrling anſprüchen werden brieflich mit ſcheint na 
leineres Sffizin⸗ od. Lokalblatt logiſche Staats⸗Examen gemacht der Kolonial- und Eiſenkurz⸗ Geſelligen erbeten. i der Aufſchrift Nr. 9613 dur begonnen 
- g macht der Ko a H. S. Lewinnek, Rieſenburg. 
dirigiren könnte, wünſcht ſich au hat, vergeben werden. Für die waarenbranche von ſofort oder . r 581 Sur 2 I. Auguf den Geſelligen erbeten. Au Aeußern 
e eee e eee a e een Alam Tah, Mode,, Herren, a. Sach ſaunenmacher, Legs 
Au t Nr. minariſtiſe Damen] Zeugnißabſchriften und Gehalts- Zwei chrichſtl., tücht., flotte 5 er aunenmacher Tel | 
ben Gejelligen erbeten. zugelaſſen. Bewerber werden | anjprüchen an 9853 * “ Tuch⸗, Modes, Herren⸗ u. n 8 elegram 
r e Verkü Damen- Ronferfions ⸗Ge⸗ g Pe | men on 
e che an Gutsbeſitzer Trut⸗ ſtpreußen. ä FFC eilen von 
Suche 3. 1. 10. d. 38. anderw. gal Bartdcheiten, posten. T8 iv mein Manufaffur- El ai et i 1 9842| Einen verbeiratbeien treffen. A 
h 64] Für me f einen tüchtigen 2 
Stellung als Inſpektor. Brittanien Ditpe., einzureichen.] Tuch⸗, Modewaaren⸗ und Kon⸗ 5 9 PR Schmied geflüchtet 
Britt 0 vertr. b. m Rüben, | Ein Hauslehrer Fetkiong-Dejcäft ſüche ner sofort pen fever kei. J. Sepfember für Verkäufer mit Burſchen, joiwie Die ft 
K bpieſ. St l. Fe F 1 licht. mit beſcheidenen Anſprüchen für | TIP 1. September einen durch⸗][ mein Tuch⸗, Manufaktur und und Dekorateur. zwei Inſtleuie bündeten 
Wirthin. DR. erh. u. 3. 5 9653 meine vier Kinder im Alter von | aus tüchtigen flotten Modewaaren ⸗Heſchäft geſucht] Meldungen m. Photograpple, mit Scharwerkern ſucht zu Mar daß der % 
poſtlagernd Pirſchau. 17872 6 bis 12 Jahren wird für ſogl. Verkäufer Offerten ſind Bild, Prager und] Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche tini dieſes Jahres bei hoh. Lohn 9 d 
eee  —  ——— — | gejuicht. [9996 der polnischen Sprache mächtig | Salair-Aniprüce bei freier Stat. | bei freier Station erbeten, in tans Dmman 
Tilchtiger, energiſcher : 0 polniſchen Sp 9 5 9570 u. Deputat Rittergut Dietrichs Ib 
Landwirch en ge r lch, ui d ae dee, [mans 10 zugmmerkein, ö en e e e 
. Kl.» 2 ‚| Dfferten find Gehaltsanſprüche, i : 0 werden verauslagt u. im 
28 J. a., unverh., Rübenbau u. Kr. Schlawe in Pommern. Zeug üßabſchriften, wenn mögl. Ju 3 in a er, E i eee 9, Jahre neichentt. BES Beſſer 
Drilltuitur vertr., ev., etw. poln. 25 Me. per! ur d een dan an en oni br. ns June dente fahren in 
ſprech., ſucht v. ſof, od. auch ſpät. Mk. ber Mona Daſelbſt kann auch ein 8 5 951 Ein Junge Leute marſches 
S Be⸗ 2 8 A „ ji 
enter anf geh. Gute elm. bei ſuchn an allen Drten rep. Herren Bollontär = . Brauereiverwalter aner cab raden one an das zeige 
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